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Jas Arbeitsprsgramm iles RcichsiNenmillisters .

Dr. Külz über seine Pläne .
Ein mannigfaltiges Tätigkeitsgebiet .

^
^
Berlin . 23. Okt .
über die

[t »tum , 23. Okt . (Funkspruch .) Auf der Tagung der demo -» .
"
.lchen Fraktionen berichtete Reichsinnenmini st er Dr .

j - n uuer ote Arbeiten seines Ministeriums . Er wandte sich
Iii, ,n iede Debatte über die Staatsform und hielt es

den Staatsinhalt zu festigen . Auf dem Gebiete der
i6ievUr P °nttf müsse daraus hingearbeitet werden, daß Deutschland
®e6tp! 0ls gleichberechtigt im Kreise der Völker gelte. Auf dem
Dtjjv

te **CI Minderheitenrechte müsse Deutschland alles ver-% was den Anschein erwecken könnte^ als ob wir die berechtig-
»^„ .^^urellen und religiösen Belange völkischer Minderheiten nicht
Ich „ i nncn wollten . Die Aufgabe des kommenden Reichs -
Kch

' » efeties könne nur die sein , die Interessen des Staates zu^' tein Un
.̂ Spulen von den Einflüssen fernzuhalten , die nicht

tzl- ^ hörten . Das Reichsfchulqeseh sei im allgemeinen fertig .europäischer Staat babe Deutschland iefet das Reichs -
»ot e ' " 9 e f e ^ vorbereitet .
Iifion A m u t? und Schund

Das Eeset, zum Schutze der Tugend<0)0^ . unp smunb stelle tatsächlich nur eine Legalisierunggehender Nerbältnisse dar. Der Minister wandte sich dannH b
1 ^ 0 * des Potemkinfilms zu . Es sei zweifelsfrei .W eJ Film bestimmt gewesen sei , revolutionär ,u wirken. Die!«i nur̂ die , ob der Film üur revolutionären Wirkung geeignet

sei ver-
Beein -

!<firt
^ ' c'ei Gesichtspunkt sei aber verkannt worden. Es,u behauvten . dak die Prüfungsstelle reaktionären<̂en nachgegeben habe.
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» eitDoltttngsrefoim einschliesilich dem Finanzaus-das zentrale Problem der Staatsentwicklung . Auf demWr Vereins - und des politischen Rechts in den einzelnen^ " ''den oft die verschiedensten Entscheidungen gefällt ," beistand solle durch die Schaffung eines Reichsverwaltunas -
° dg ^ geholfen werden. Bisher Hobe auch eine Stelle gefehlt.% n[(5fieT entschieden babe , ob ein Eesek verfassungsändernd ist*5^ Diese Lücke solle durch das in Vorbereitung befindlichel>«i> ,J Ut Buchprüfung der Gesetimäftiakeit von Verfassungsänderun -

tyt Zy^ ^ üllt werden. In Vorbereitung seien weiter das GesetzRechtseinheit und das Gesetz ,ur Sammlung und
,
»s j 0

e
rl,I ' (Hunn *des Reichsrechts. Von grosser Bedeutung sei auch^ . .Agende Reichspressegesetz , das den Zweck habe, daß Per-Ht '

0 r
e Quf Grund ihrer Abgeordneteneigenschaft immun seien ,b verantwortliche Redakteure zeichnen könnten.

Jt
'1, d?el *>ct Kleinkalibervereine erklärte der Mini-

F
e Vereine würden nicht bekämpft werden, soweit es sich um

fi 1 Qho V^etDeflunf ^andle. Die Kleinkaliberbeweguna habe es>>. . . ^>ehnt, auf sportliches Gebiet zu treten . Eine Lösung lasseman den Besitz an Waffen im Prozentsatz zuri- der Vereine kontingentiere . Der Minister bezeichnetea' s völlig ansaeschlnssen . in diesem Reichstaa ein Gesetz^gi>bx /"Ken , das den Artikel 43 der Verfassung ändere . Die°es neuen Durchführungsgesetzes sei darin zu erblicken , daß

der Inhalt und der Umfang der Befugnisse des Artikels 48 staats¬rechtlich und staatspolitisch klargestellt werden sollen . Unbedingtnotwendig sei ferner die Verabschiedung des Beamtenvertretungs-
gesetzes, das der Beamtenschaft eine Mitwirkung zugestehe , wo ihreVerhältnisse in Mitleidenschaft gezogen seien . Vor allem gelte esaber , das allgemeine Beamtengesetz auf eine moderne Grund -
läge zu stellen . Die Arbeit der Reichsregierung gehe dahin , ein Be-
amtengesetz zu schaffen , das auch von den Ländern in seinen Grund -
sätzen übernommen werden könne.

Auf der Tagung der demokratischen Fraktionen hatte vor dem
Reichsinnenminister

Reichsfinanzminister Dr. Remhold
über die Finanzlage des Reichs

berichtet. Die Prophezeiungen von einer Finanzkatastrophe hätten
sich nicht bestätigt . Das Steueraufkommen im ersten Halbjahr deslaufenden Jahres sei mit 127 Millionen über die Hälfte des Vor-anschlags hinausgegangen . Die Erträge der Zölle zeigten ein großesPlus gegenüber dem Voranschlag. Zurückgeblieben sei nur der Er-trag der Vermögenssteuer und der Erbschaftssteuer. Sein Ziel sei,so erklärte der Minister , immer hart an der Grenze desDefizits hinzuftreichen. Das sei bei dem augenblicklichen Zu-stand Deutschlands die allein richtige Politik. Der Minister erläutertedann im einzelnen das Arbeitsbeschaffungsprogrammder Reichsregierung . Für die Arbeitsbeschaffung sollen hohe Be-träge aus den Anleihen bereitgestellt werden. Der Reichswirtschafts-minister sei mit Recht vor uferlosen Kanalbauten gewarnt worden.Aber dort , wo die Bauten begonnen seien und wo wirtschaftlicheGründe für die Vollendung sprächen , müsse geholfen werden, selbst,wenn die Rentabilität des Kanals nicht ganz sichergestellt sei. FürLandarbeiterwohnungen seien 30 Millionen eingesetzt worden undfür Siedelungszwecke in der Ostmark 50 Millionen . Die Lage derReichsfinanzen lasse weitere Bereitstellungen nicht zu . Aus demGebiet der Z u ck e r st e u e r müsse noch etwas geschehen, vielleicht aufdem Wege, daß Zucker billiger und Branntwein teurer werde. Essei anzunehmen , daß die Etats der Länder und Gemeinden durch dieErwerbslosenfürsorge gefährdet seien . Es könne daher bei demFinanzausgleich keine Rede davon sein , daß Ländern undGemeinden etwas genommen werde. Es müsse zugegeben werden,daß sie mit sozialen Lasten überbürdet seien . Der Schlüssel zurLösung der Frage liege darin, däß vom I . April 1927 ab hoffentlichdas Versicherungsgesetz für die Erwerbslosen in Kraft sein werde,durch das den Ländern und Gemeinden die Lasten wieder abgenom-men werden würden . Vor dem endgültigen Finanzausgleich müssejedoch ein Jahr lang ein Provisorium Platz greifen . Die Ueber^gangszeit würde dann am 1 . April 1928 zu Ende sein . Bei demendgültigen Finanzausgleich müsse das gesamte deutsche Steuevwesen organisch geregelt werden. Die Regierung werde deshalb beimendgültigen Finanzausgleich die gesamtdeutsche Belastung auf eintragfähiges und sozial gerechtes Maß bringen . Zu erstreben sei , daßI die Verwaltungsreform noch vor dem endgültigen Finanzausgleich' durchgeführt werde.

Französische Störungsversuche.

^ Widerstand gegen
die Räumung .

Aiahiose Forderungen an Deutschland.' Paris . 23 . Okt" ■ JJU - lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
s

" " ich.
^

?tetste Pariser Abendblatt , der „Intransigeant". stell !"" ^ " verstehender Deutlichkeit ftst, daß Frankreich niemals
9

bem bedanken entfernt war wie heute, eine vorzeitige? % ti Rheinlande zuzulassen . Briand sei nicht nach ThoiryÄn .
'
(c

u
,
m die Zurückziehung der französischen Truppen zusolche Möglichkeit liege nicht in den

Sie entspreche nicht der Ab'
' ' cht

J I>>»1> uein Iirien weium ver ossenincyenJtf) j
ln Frankreich. Das Blatt erklärt weiter , daß es in Frank -

e s Q u a i d 'O r s a y . - .
.
' '"nun .̂ ' « ung und auch nicht dem tiefen Gefühl der öffentlichen
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f e i
n c n Sachverständigen , keine Kommissionfein e
" ' f ^ n U e n Studien gebe , aus dem Grunde .Geldangebote Deutschlands vorlägen . Frankreich

^ $■>. ' ®Qnn und wie es den Rhein räumen werde.X . . ^ °mps"' i, ,j .. ist itn Grunde geiwmmen nicht weniger deutlich,n 3 e n
1 ° 1' ^ etroos höflicher ausdrückt, aber in seinen Ford >̂-

n
a " Deutschland geht er geradezu ins Maßlose. Er

SVt ü- lien x.?
°^ lhtsmaßnahmen gegen Ueberraschungen, 2 ) Garan-

h fürchterliche Möglichkeiten, 3) die Gewißheit , daß die
>,

'
Hn0n

'
^ nkreich bringen könnte vom politischen , wirtschaftlichen

K.. dg^ . . ^ en
^ Standpunkt eine schätzenswerte Gegenleistung fänden

|^ x fü r
' c,e Frankreich das Gefühl gäben , daß es nicht allein die$Q(. J ' ne Politik der Entspannung und Bereinigung tragen

*** 11: 1 u"; ' 1 "" v>niereur oiicitiminns liege , in|j ff {ej| r
te

.
r Frist Resultate zu erhalten . Aber die Haltung ge-

^
, en c '^ ^ ußreichcr deutscher Kreise sei durchaus anders . Sie

che l . Ovation durch tendenziöse Ausleaung der kleinsten
ni^ ' "^ rnationalem Gebiet zu verfälschen . Der „Temps"

daß man ssch in Deutschland über die Forderungenonferen, aufrege und erklärt es für ausgeschlossen

Ai viHiipunnunq II IIP üeieintRung tragen
Oejjjj, Q

.
^ B ' 6t zu . daß die offizielle Haltung der Reichsregie-'ä* sei weil es im Interesse Stresemanns liege, in

\ > ef>l
L ^ 3

«. daß man
Mp jR .p

'^ feren' aunege und erklart es rur ausgeicnionen,' 'd, ^ ! '^ rfontroUe dem Völkerbund übertraaen werde, nurt,. " ' Deutschland in den Völkerbund aufgenommen würde.
\ nPrf.

er ^» la^uno Deutschlands sei bereits erklärt worden^
>»• net° i^ e Abrüstungsbestimmungen zu erfüllen habe, undtr M t Aoruirungsveirimmungen zu eriuuen yaoe, uno" ki>,,
^ Vorbehalt habe Deutschland in Genf aufgenommen^"Nen.

Deutschland und Italien .
Italien sondiert wegen eines Schiedsvertrags .m. Verlin, 23 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-leitung .) Die italienische Regierung hat vor einiger Zeit in Berlinin sehr vorsichtiger Form sondieren lassen , wie die deutsche Regierung über den Abschluß eines Schieds - und Freund -schaftsvertrags zwischen den beiden Staaten denkt . Diedeutsche Regierung hat sich dazu selbstverständlich grundsätzlichdereit erklärt , weil unsere ganze Politik auf einem Systemsolcher Verträge aufgebaut werden soll. Die Verhandlungen sollendemnächst beginnen . Ob sie einen Erfolg haben werden, läßt sich imAugenblick natürlich noch nicht sagen , da man abwarten muß. inwie-weit Italien mit dieser Anregung sehr viel weitergehende Ziele ver-folgt. Herr Mussolini hat schon bei einer früheren Gelegenheit einmal den Versuch gemacht . Deutschland zu einer Garantie der italie-

nischen Grenze zu veranlassen. Das ist von uns abgelehnt wordenmit der Begründung , daß eine deutsch- italienische Grenze überhauptnicht vorhanden sei. Wenn also sich hinter dem Vorstoß nur der Ver-
such oerbergen sollte , auf einem solchen Umwege die Frag ? Südtirolsim italienischen Sinnc zu losen , dann wird auch dieser Schiedsvertragkaum Tatsache werden.

Botschajterkonferenz und KontrollkommissionF .H. Paris , 23. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Zu der in Berlin ausgegebenen Rachncht. daß die Mitglieder derInteralliierten Nkililärkontrollkommission nach Paris berufen wür-den , um hier der Borschafterkonferenz und dem interalliierte- Mili-lärkomitee Bericht Uber die Abrüstung Deutschlands zu erstatten , wirdhier bemerkt , daß es sich dabei um nichts Ungewöhnlicheshandle . Wiederholt seien bereits die Mitglieder der Kontrollkom-Mission nach Pari ? gebeten worden , um hier mündlich zu berichten .

Empfänge beim Reichspräsidenten.TU . Berlin, 23 Okt . Reichspräsident von Hindenburg empfingheute vormittag den neuen Berliner Polizeipräsidenten Zoer -giebel , sowie den von der Reichsregierung bestätigten General -direktor Dr Dorr müller . Beide Herren wurden dann auch vomAeichskan ? l?r emvsc>ngen. Der Reichskanzler empfing außerdem dendeutschen Botschafter in Moskau , Graf Brockdorff - Nantzau .

Deulsch-jranzöjische
„Gesamtlösung " ?
Von

Prof . Dr . Otto Hoetztoh , DI, «J . lt .Mit dem Wiederbeginn der parlamentarischen Arbeiten inDeutschland beginnt nun natürlich , was auch notwendig ist, eineschärfere und eindringendere außenpolitische Debatte . Leider stehtdabei vor dem großen Komplex, der mit den Schlagwörtern : Thoiry ,Wirtschaftsmanifeft und dergleichen bezeichnet ist, immer noch dieMilitärkontrolle. Immer noch sind die bekannten Streitfragen nichterledigt . Immer noch existiert die interalliierte Militärkommission.Immer noch existiert sogar die Botschafterkonferenz in Paris . Dennwir hören, daß sie einen Bericht der interalliierten Kontrollkommis-sion entgegengenommn habe, der über die bekannten Streitfragenspricht : Oberbefehl, Königsberger Festungswerke, Herstellung undAussuhr von Kriegsmaterial, angeblich ungesetzliche Einstellung vonSoldaten und die Frage der sogenannten Wehrverbände . Und esscheint sich jetzt nun , nachdem über die erst genannten Fragen dieEinigung wenigstens vorbereitet ist. die Auseinandersetzung auf denletzten Punkt zuzuspitzen , aus die Forderung Frankreichs , diese Ver-bände aufzulösen . Wir zweifeln nicht daran , daß dieser erneute Vor-
stoß sich ganz in erster Linie gegen die Verbände auf der rechtenSeite, gegen die nationalen und vaterländischen Wehrverbände rich-tet , und auch der Außenminister wird wissen , daß er da der Forde-rung der anderen Seite nicht engegenkommen dars.Thoiry : Der Gedanke also dieses Zwiegespräches vom 17 .September war „eine Gesamtlösung" der zwischen Deutschland undFrankreich schwebenden Streitfragen in Angriff zu nehmen und da-für gegebenenfalls deutsche finanzielle Opfer in Aussicht zu stellen .Daß damit ein schwieriges Kapitel begonnen wurde , haben vielleichtdie beiden Staatsmänner in Thoiry in der ganzen Genfer Hoch -stimmung sich selber nicht ganz klar gemacht . Jedenfalls ist bis heuteirgend ein wirtlicher Fortschritt in den Erörterungen nicht erreichtworden, dafür sind die Schwierigkeiten und Unklarheiten dieses Pro-blems erst recht hervorgetreten .

Beginnen wir mit der deutschen Seite dabei . Das Wort „Ge-samtlösung" der deutsch- französischen Differenzen ist insofern gefähr-lich, weil auch eine deutsch-französische Gesamtlösung im großen welt-politischen und weltwirtschaftlichen Zusammenhang nur eine „Teil -lösung" sein kann. Die Frage ist aber sehr ernst und gewichtig, obeine Teillösung dieser Art im wirklich verstandenen Interesse Deutsch-lands auf lange Sicht hinaus liegt . Die Idee von Thoiry, durchMobilisierung eines Teiles der deutschen Eiienbahnobligationeu derfranzösischen Währung zu Hilfe zu kommen und dafür französischeZugeständnisse am Rhein und an der Saar einzutauschen, ist undbleibt durchaus abhängig von der Bereitwilligkeit Nordamerikas ,dies Geldgeschäft zu unterstützen, indem es die Obligationen auf -nimmt . Eine amerikanische Bereitwilligkeit aber wird zwingendabhängig gemacht von der Bereinigung der französischen Schuldenan Ziordamerika. Man kennt und begreift die amerikanische Politikzu dieser Frage einfach nicht , wenn man glaubt, es würde gewisser »maßen am Schuldenabkommen Frankreichs
'
mit der Union vorbei eineArt „Vorlösung" gelingen . Wir bekämpfen diese Unklarheit nach-drücklich, weil sie gefährlich ist, Illusionen erweckt und gevdezugegen Deutschlands wahres Interesse geht. Denn damit wird anVorteile und Interessen gerührt , die wir nun einmal aus dem Ver-hältnis zu Nordamerika und insonderheit aus der Transserordnungfür uns haben, und unter keinen Umständen aus der Hand gebendürfen . Umgekehrt aber : ratifiziert Frankreich sein Schuldenabkom-men mit Nordamerika , dann wird ja für es die Bahn zu einer An-leihe in Nordamerika an sich frei , und fragt es sich dann , wozu einensolchen Gang noch mit Zugeständnissen an Deutschland erkaufen? Esliegt gerade im deutschen Interesse , diese Kernpunkkte so scharf wiemöglich herauszuheben und daraus hinzuweisen, daß in unserem In -teresse die große Gesamtlösung der Reparations- und Schuldenfragein einem ist, auf die letzlich die nordamerikanische Finanz und Politikzielbewußt hinarbeitet.

Von französischer Seite betrachtet liegen die Dinge so, daß manoffenbar einen Anlauf nahm , Amerikas Zustimmung zu dem Ob-ligationengeschäft, das Frankreich über augenblickliche Schwierigkei-ten hinweggeholfen hätte , einzuholen, daß man aber schließlich dieseSondierung in Washington nicht unternommen hat . Man erkannte,daß dort eben ohne Ratifikation der Schulden nichts zu machen fei .und fand die Unterstützung der Engländer und Belgier für diesenVorstoß nicht . So war man wieder am alten Fleck, und die Idee vonThoiry kam so darum mithin nicht weiter . Dafür wuchs die Nei -gung , die in Bezug auf etwaige Zugeständnisse an Deutschland nochmehr zu belasten. In dieser Beziehung hat sich Herr de Iouvenel be-sonders hervorgetan , wohl in der Absicht, vergessen zu machen , wieelend seine syrische Mission gescheitert ist. Iouvenel war es , der vorallem in die Erörterung die Ostfragen hereingezogen hat. FürFrankreich liegt der Gesichtspunkt ja auch nahe, daß dem Sicherheit?-pakt im Westen ein Sicherheitspakt im Osten folge, daß mithinDeutschland auch die polnischen Grenzen anerkenne, damit den Grundzu einer deutsch-polnischen Verständigung lege, und so Frankreich dieSache leicht macht . Es liegt auf der Hand , wie eine dertariae Ver-bindung von Ost - und Westfragen die Fortführung des Thoiry -geipräches belasten, erschweren , besser gesagt, unmöglich machenwürde. Ader diese Winke aus Frankreich haben vielleicht das Gute,in Deutschland den Blick wieder etwas nach dem Osten zu lenkenund darauf hinzuweisen daß man ungestraft aus die Dauer die enaeVerbindung nicht vernachlässigen darf , mit der gerade für Deutsch-land die Ost- und Westangelegenheiten miteinander stehen . Wir sindvielmehr überzeugt, daß wir in den nächsten Wochen und Monatensehr viel Veranlassung haben werden, über die Ostprobleme und ihrVerhältnis zu Deutschland zu sprechen , besonders, weil sie ja nunauch im Rahmen der Völkerbundsarbeit Deutschlands zu behan-dein sind.
In diesen Auseinandersetzungen ist , am 19. Oktober, veröffent-licht und vorbereitet nicht nur durch den Stahlpakt und die eng -lisch - deutsche Industriellenbesprechung in Romsey, sondern ganz be-sonders durch die bekannten auffälligen Zusammenkünfte der großenBauherren an der Riviera, das Manifest der Wirtschaft gekommen ,eine Erklärung von führenden Wirtschaftlern , insonderheit Bankierszu den Kernfragen des wirtschaftlichen Wiederaufbaues . An sich ent-halten diese Forderungen nichts besonders neues . Reu und bedeut-sam ist . daß sich darin Anaehörige von über einem Duttend verschie-dener Nationen einschließlich Nordamerikas und zwar Männer vonsehr weitreichendem Einfluß zusammenaekimden haben . Und dasganze ist eine Art Ultimatum , eine Art Formulierung der Bedin -gunatn unter denen die ganzen großen wirtschaftlichen, Industrie-und Bankkreise ihre Hilse den danach verlangenden Staaten Europaszur Nerfüouna stellen wollen.

I

Man kann sich dabei mancherlei interessanten und recht ernst-haften Gedanken über das Berböltnis von Staat und Wirtschaft hin-geben. Praktisch ist das wesentliche , daß dergleichen Stimmen lautwurden . Stimmen von solcher Bedeutung und solchem Willen . Pral -



Velke2 . Nr . '495 - © aMfcfie © teile sTonntaa -AuSaabel Sonntag , den 24 . Oktober 192*

tisch ist jedenfalls der Fortichritt »u begrüßen , den auf diese Weise
die Bewegung auf den Zusammenschluß und den Ausgleich in Europa
macht . Wenn man sich den Weg von der Brüsseler Sachverständigen -
konferenz 192» bis zu diesem Wirtschaftsmanisest überlegt , sieht man ,
dag immerhin ein Fortschritt so zu verzeichnen ist. Aber das war
auch allerhöchste Zeit dazu , daß man begann , zu begreifen , wie
Europa unweigerlich in den Abgrund stürzen muß , wenn es sich nicht
allmählich zusammenfindet und zusammenfinde weiterhin mit der
großen Wirtschaftskrast Nordamerika .

Daß damit noch keine Lösung gegeben ist , ist klar . Die Forde -
rung erhebt sich leicht , die Zollschranken möchten niedergelegt werde « .
Aber es dreht sich bei der Zollpolitik nicht nur um einen sinnlosen
und überspannten , schikanösen Protektionismus von Kleinstaaten , die
durchaus eine eigene Industrie aufziehen wollen . Es handelt sich
bei den Entscheidungen über Zoll - und Handelspolitik letzlich zugleich
auch um große Entscheidungen des Staatswillens , der staatlichen
Selbständigkeit , der wirtschaftlichen Selbstgenügsamkeit eines Staa -
im . Wir brauchen nur an die Notwendigkeiten der deutschen Schutz-
Politik dabei zu denken , um sofort zu sehen , wo dann in konkretem
die Schwierigreiten für di « Wege , die jenes Wirtschaftsmanifest wei -
sen will , liegen . Aber ganz im allgemeinen gesprochen , ist zu be-
grüßen , daß die Stimmung und der Wille zum Zusammen,chluß .
»um Ausgleich in den Dingen , die nun einmal Europas Gesanttschick-
sal sind , in den letzten Monaten so mächtig angeschwollen sind . Und
Deutschland , das Land der Mitte , von all diesen lleberlegungen ,
Schwierigkeiten und Vorschlägen in erster Linie berührt , kann gar
nicht anders , als dabei mitarbeiten . Mitzuarbeiten aber nur vom
festen Boden seiner Lebensinteressen und seiner Lebensnotwendig -
leiten au » , als « in Staat , der unter allen Umständen zur vollen
Unabhängigkeit und Gleichberechtigung wieder emporstrebt !

Von der britischen Reichskvnferenz.
* .D. London, 28. Okt. lDrahtmeldong unseres Berichterstatter ».)

Dt « im der gestrigen Sitzung der Reichskvnferenz gehaltenen Reden
sind heute nachmittag auszugsweise veröffentlicht worden . Von be-
sonderem Interesse ist. was derkanadischePremierminister
in seiner Rede sagte . Er erklärt «, j «der gute Kanadier wünsche , daß
sich unter der Einfuhr nach Kanada ein großer Prozentsatz britischer
Waren befinde . Aber die Konkurrenz der Vereinigten Staaten sei
zu groß wegen der günstigen Lage . Deshalb müsse man damit zu-
frieden fein , daß die Einfuhr britischer Waren in der letzten Zeit
etwa » zugenommen habe . Auf der anderen Seite habe man von
Kanada in den beiden letzten Iahren sehr viel mehr Waren nach
Großbritannien eingeführt als früher . Er kündigte an , daß seine
Regierung verschiedene Maßnahmen vorschlagen werde , um den
Kandelsverkehr zwischen den verschiedenen Reichsteilen noch zu heben .
In der Nachmittagssitzung wurde die Frag « der Verbreitung britischer
Filme in den einzelnen Reichsteilen besprochen , hauptsächlich zu
^ ropagandazwccken .

Schaufliegen für die Delegierten .
r .o . London, 23. Okt . lDrahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

uur die Dominienpremiers und ihre Delegationen war heut « nach¬
mittag auf dem Flugplatz von Eroyden «in großes Schaufli «
gen arrangiert worden . Trotz bitterer Kälte , welche herrschte , hat -
ten tausende von Leuten den weiten Weg nach dem Aerodrom zu-
rückgelegt und die Mitglieder der Delegationen , sowie eine große
Anzahl Mitglieder der britischen Regierung waren ebenfalls er -
schienen. Ueiber 70 Maschinen der verschiedensten Art , von den klein -
sten bis zu den größten Truppentran ? portmafchinen waren vertre -
ton. Der Hauptzweck der Veranstaltung war , den Gästen von Ueber -
see zu zeigen , welche Rolle die Flugzeuge bald in der Frage der
Verbindung der einzelnen Reichsteile untereinander spielen wer -
den . Es wurden allerhand Uebungen ausgeführt .

Die Lage im Kohlenslreik.
250 000 Arbeiter wieder Im Dienst .

▼.D. London, 23. Okt . sDrnhtmeldung unseres Bericht««,»im « ».)
Wenn das Parlament am Montag zusammentritt , um die Ver -
längerung des Notzustandes zu beraten , wird die Regierung in der
Lage fein , darauf hinzuweisen , daß nahezu 250000 Arbeiter
wieder an der Arbeit sind. Ferner wird geschätzt, daß 1 Mil -
lion Tonnen in der nächsten Woche gefördert werden könnten . Die
Grubenbesitzer haben eine Erklärung veröffentlicht , daß im letzten
April 1S00 000 Grubenarbeiter beschäftigt waren , daß aber seit dem
Streik so viel Gruben gänzlich geschlossen werden mußten , daß die
Zahl der Arbeiter werde eingeschränkt werden müssen .

Der Nachtragseta ! vom Reichskabinelt
genehmigt.

* Berlin , 23. Okt . (Funkspruch.) Das Reichskabinett hat in
seiner heutigen Sitzung den Nachtragsetat für das laufende Jahr
genehmigt . In den Etat sind auch 32 Millionen Reichsmark für
die Durchführung des von der Reichsregierung in Uedereinstimmung
mit Preußen aufgestellten „Sofort -Programms " für den deutschen
Osten eingesetzt worden . Von dieser Summe sollen acht Millionen
für landwirtschaftliche und gewerbliche Kredite und 24 Millionen
sür unmittelbare Hilfsmaßnahmen wirtschaftlicher und kultureller
Art angewandt werden . Mit der Genehmigung des Nachtragsetats
sind auch die Mittel für das A rbeitsbeschaffungs -
Programm der Reichsregierung bewilligt worden . Der Nach-
tragsetat geht nunmehr an den Reichsrat und darauf an den
Reichstag .
Die Sitzung des Auswärtigen Ausschusses verschoben

* Berlin , 23. Okt . lFunkspruch .) Di « angekündigte Sitzung
des Auswärtigen Ausschusses findet nicht am 26. Oktober , sondern
erst am 2. November , vormittags 10 Uhr , statt .
Eine Entschttetznng der demokratischen Fraktionen .

Auf der Tagung der demokratischen Fraktionen mit den demo-
kratischen Landesvertretern wurde einstimmig eine Entschließung
angenommen , in der festgestellt wird , daß sich den außen - und inner -
politischen Zielen der Partei jetzt auch außer den Parteien , die das
Weimarer Werk verantwortlich geschaffen haben , weitere große und
bedeutungsvolle Teile unseres Volkes zur Verfügung stellten . Die
völlige Befreiung Deutschlands von fremder Besatzung
und eine der Leistungsfähigkeit angepaßte Regelung unserer Repa -
rationspflichten müßten als nächste Zukunftsaufgaben mit stärkstem
Nachdruck verfolgt werden . In der Innenpolitik habe das Ver -
sagen der Deutschnationalen in der Regierung und die wachsend «
Erkenntnis von der Notwendigkeit der Beteiligung aller Volkskreis «
an der Verantwortung die Richtigkeit der Politik der Deutsch-
Demokratischen Parter bestätigt . In wirtschaftlicher Beziehung
sei unter demokratischer Führung eine wesentliche Erleichterung des
auf dem Volk« lastenden Druckes angebahnt worden . Die Deutsch-
Demokratische Partei sei auf Grund dieser Entwicklung mehr denn
je entschlossen, zum besten des Vaterlandes ihren Zielen unbeirrt
zu dienen .
Reichstagspräjideni Loebe für den Anschluß

Oesterreichs.
TU . Essen, 23 . Okt . Auf einem von der Reichszentrale für

Hemratdienst veranstalteten Vortragsabend sprach heute abend Reichs -
tagspräsident Loebe . Nachdem er die Weltwirtschaftslage und die
wirtschaftlichen Verhältnisse Europas besprochen hatte , führte er
zur Anschlußfrage u . a . aus : Das Selbstbestemmungsrecht ist
jetzt in Europa ziemlich allen Nationen eingeräumt worden , nur
den Deutschen hat man es verweigert . Was den kleinen Völkern
gewährt worden ist, kann auf die Dauer dem großen deutschen Volk
nicht vorenthalten werden . Man siecht in unseren Ansprüchen aus
Vereinigung eine Wiederkehr des alten Imperialismus und über -
sieht den Unterschied zwischen proßdeutschen Forderungen und All
deutschtum . Daß die sechs Millionen Deutscher in Oesterreich ,
sobald sie ihr Schicksal selbst bestimmen dürfen , den Weg
ins Reich einschlagen , kann im InHand und Ausland keinem
Zweifel unterliegen . Am St . April ISA sprach sich in einer volkSab -
stimmung Tirol mit S8.6 Prozent Mehrheit für den Anschluß an
Deutschland auS . Am 30 . Mai geschah dasselbe im Freistaat Salz ,
bürg mit 99 Prozent . Auch Steiermark wollte abstimmen , wurde
aber durch den Finanzdruck der Entente daran gehindert . Das Re -
sultat wäre hier wie in Wien und Niederösterreich kein andere «
gewesen . Oesterreich und Deutschland sind « ine na -
tllrliche Einheit des BluteS und deS Bodens , eine
seelische Einheit von Sitte und Sprache , eine gei¬
stige Einheit von Kultur und Schicksal . Die deutsche
Kultur ist in dem schmalen La ndst reisen heute aufS äußerste bedroht .
Der künstlich geschaffen « Staat Oesterreich fristet in einem furcht
baren Verarmungsprozeß sein Da ' ein . Deutschlands Wiederaufstieg
ist die einzige Hoffnung des Landes , Oesterreichs Anschluß aber ist
unser nationales Recht .
Nationalsozialisten sprengen eine sozialdemokratische

Versammlung .
T .U . Oberhausen , 23. Okt . Gestern abend wurd « hier eine

sozialdemokratische Versammlung von etwa 50 Nationalsozialisten
gesprengt . Die Sprengung begann , als der Referent sich gegen
Ludendorff wandte . Bei der Schlägerei wurden zahlreiche
Personen zum Teil erheblich verletzt .

Die Gerüchte über eine Rückkehr des Exkaisers
* Berlin , 23. Okt . (Funkspruch .) Zur Frage einer eventuell̂

Rückkehr des ehemaligen Kaisers nach Deutschland wird von Z
Lu¬
d¬st ä n d i g e r Stelle erklärt , daß sich das Kabinett mit dieser

gelcgenheit noch nicht befaßt hat , da ein dahingehender Antra ?
Kaisers nicht vorliege . Solange das Republikschutzgesetz 6cftcf)t .
die Reichsregierung jederzeit in der Lage , hierüber frei zu cnts# c,s '

Der Berliner Reuter - Korrespondent gibt eine Meldung wieder ,
nach eine maßgebende Persönlichkeit des Reiches sich dahin
habe , das Reichskabinett würde ein Rückkehrgesuch des Exkaisers
lehnend beantworten . Die Reichsregierung werde ferner vor
Ablauf des Republikschutzgeietzes die erforderlichen Schritte .
nehmen , um die Frage des Wohnsitzes des früheren Kaisers end?u

^
zu regeln . — In unterrichteten Kreisen verlautet , daß diese
mation möglicherweise daraus zurückzuführen ist . daß im ,
übertriebene Gerüchte über eine Rückkehr des Kaisers in
seien . Die Reichsregierung hat jedoch ohne Ansehung der " (

^
kein andere ? Interesse , als die innere und äußere Befriedung
deutschen Verhältnisse zu sichern. Jj

Aebersiedelung des Kaisers nach der Schweiz ?
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse- .) „

J .N .S. Locarno . 23. Okt . In Loearno verlautet , daß der K«

sich in der dem in Amsterdam lebenden deutschen Bankier »

von der Heyd gehörigen Besitzung auf dem Monte Berit a "
^

zulassen beabsichtige . Der Monte Verita war ursprünglich e
einem Deutschen namens Dedkoven gegründete „Naturmen !^

kolonie .
"

Ein Werber für die Fremdenlegion feftoenowm^
TU . Hamburg , 23. Okt . Festgenommen und dem AmtSg " '

gefängnis im Stade zugeführt wurd « ew Mann , der angebt
Wien stammt und versucht haben soll , junge Leute zur
legion anzuwerben .

Der Typhus in Äannooer .
TU . Hannover , 23 . Okt . In der Woch« vom 17. bis W-

wurden 42 neue Typhusfälle und Fälle von Typhusveroam
amtlich gemeldet . In derselben Zeit wurden in die Kranken ?
überführt 35 und aus den Krankenanstalten entlassen 199 v " ! etf
Gestorben sind 16 Personen . Die Zahl der in den Kranken ?
befindlichen Kranken beträgt noch 1329.

Die Tat eines Wahnsinnigen .
TU . Leipzig , 23 . Oft . In dem unweit Delitzsch gelegenen v ^

dorf versuchte gestern mittatz der Landwirt Wenzel sei»'

srau , anscheinend in einem Ansall geistiger Umnachtung
( . fil

drosseln . Als ihr ihre Schwester zu Hilfe eilen wollte , stürzt «
auch aus diese , doch konnten beide schließlich ins Freie ^
Kaum hatten sie das Haus verlassen , ging das Gebäude des

^ jjj)
gelegenen Gehöftes in Flammen auf . Wenzel hatte/ - f
in Brand gesteckt . Den Feuerwehren der benachbarten tief
lang es nur , die übrigen Teile des Gehöftes zu retten . 3 "

Schutt fand man die völlig verkohlt « Leich« des Brandstifter •

Totschlag beim Kotzfällen .
TU . Landsberg . 23. Okt . Gestern erschlug ew bei einem *

wirt in Pollychen in Dienst stehender Knecht einen älteren
mit dem er zusammen beim Holzfällen beschäftigt war . Der
wurde verhaftet .

Eisenbahnunglück bei Bellinzona . . lci
TU . Genf , 23. Okt . Gestern nachmittag gegen 5 Uhr

Strecke Luzern —Bellinzona der letzte Wagen eines Person (^ t,
entgleist . Zwei Personenwurden gerötet ' und eine

Neue Erdbeben an der kalifornischen AilU - •
TU , Newyork , 23. Ott - Drei heftige Erdstöße

die Bewohner der kalifornischen Küste in Schrecken . Der y ,
war jedoch gering . Das Zentrum des Erdbebens befindet >
sehen San Franziska und Monteny . In San Franziska z „jp
eine große Anzahl Fensterscheiben . Die Bevölkerung verlies

^
w

artig die Häuser , um sich in die Parks zu begeben . Die jii»
bäude bewegten sich hin und her . Außerdem werden Erdsi
Oakland und San Jose gemeldet . Bis 250 Meilen von ^
zisko wurden Erdstöße verspürt . Es verbreiteten sich baiv jjf
desten Gerüchte . Die Panik legte sich erst , als sestgestllt wu '

Unglücksfälle nirgends zu verzeichne

in irgend einer Zeitung erklären würde , ein Filmtert
zu verkaufen , so würde man mich unter Briefen geradezu
Aber natürlich , wenn drei Leute von der Art , wie WP "

Ai >̂

Sir James Barrie und ich selbst zwei Stunden lang ü ? cr
jc

plaudern , dann ist es ganz gut möglich , daß ich mich im v «• j»

Gespräches erboten habe , auf der Stelle 50 bis 60 $ : inL u f
verfassen ." „Aus der Stelle ? " fragte der Journalist . «
Stelle "

, erklärte Shaw mit größter Sicherheit . «.gl
Der hartnäckige Student . Eine lustige Eoetheanekdole

bekannte Schauspieler Heinrich Anschiitz in seinen Ita tiirl "'
J!t

aufbewahrt . In Weimar wurde einmal , so erzählt er , „® IC. gtuöf .
Tochter " aufgeführt . Nach dem zweiten Akt wendet sich 1 ™

„ C:
an einen neben ihm sitzenden ältlichen Herrn mit der " f r f,eka,"J„
Vergebung , ist das Stück nicht von Vulpius ?" Vulpius wa . (ick
lich der Verfasser des „Ninaldo Rinaldini " und anderer v m
ner Räuberromane , außerdem Goethes Schwager . Der ai . „ N
erwiderte : „Nein , das Sjück ist von Goethe .

" Nach dem v tu»
fragt der Student von neuem : „Wissen Sie auch ganz gl
das Stück nicht van Vulpius ist ? "

„ Nein, " erwiderte ,
ist von Goethe .

" Nach dem vierten Akt meint der Hart/ " " '
^hält .

glaube immer noch , das Stück ist von Vulpius .
" Wieder

die Zurechtweisung des Nachbars . Am Schluß sagt ve jo
kopfschüttelnd : „Sie mögen sagen , was Sie wollen , das
von Vulpius " Da erhebt sich der andere zu seiner CjTLtjje , A
und sagt mit flammendem Auge : ..Das Stück ist von «
ickj bin Goethe ." „Sehr erfreut , erwiderte der Mu >en >
einer kleinen Verbeugung , „mein Name ist Müller ."

^ ^ w
Voranzeige des Badischen Landestheaters . Das Progra ^ jjjti

II . Sinfonie -Konzertes , das nächsten Montag , den 25.
findet , enthält drei hier längere Zeit nicht mehr geHorte
wiegend romantischen Charakters . Am Anfang und j, jtf0,
zwei beliebte Schöpfungen außerdeutscher Romantiker zt » .
H e ct o r Be r lioz ' schwungvoll geschriebene Ouvert " ' "

scher Karneval " mit dem berühmten Englischhorn -
Schöpfung des französischen Programmusikers ist in P e

In den Katakomben von Paris !
Von

Walter Hasenolever .
Eharcm , der Fährmann am stygischen Fluß , verlangte einen

Obolus für die Ueberfahrt . Damals gab es noch keine Inflation .
Das Billett ins Totenreich mußte in Goldwährung bezahlt werden .
Heutzutage kann man für einen Papierfranken die Unterwelt be-
sichtigen . Hades allerdings , der finstere Gott , mit seiner reizenden
Gattin weilt nicht mehr dort . Er ist mit seinem Ensemble nach
Amerika engagiert . Und alle jene sagenhaften Gestalten : Orpheus
mit der Leier Sisyphos und die Danaiden sind längst zu Revüen
verarbeitet . Es ist einsam geworden im Schattenreich . . .

Traurig dachte ich am Schreibtisch : auf der Erde ist nichts mehr
los . Die Abgeordneten haben Ferien . Die Diebe sind auf Urlaub .
Oben auf Montmartre welken die Blätter . Ich beschloß, einen
Spaziergang unter der Erde zu machen . So benützte ich den letzten
schönen Herbsttag , zog mir einen dicken Mantel und wollene
Strümpfe an und begab mich zur Place Denfert -Rochereau , wo
schon , mit Kerzen bewaffnet , eine Schar von Neugierigen wartete .

Vor dem Standbild des Löwen von Belfort , das diesen Platz
ziert , lächeln Karussells und Buden . Ein ewiger Jahrmarkt durch -
zieht Paris von einem Ende zum anderen . Die Pauke dröhnt und
die Drehorgel gellt . Ein Autobus mit maskierten Hochzeilsgästen
tobt jubelnd vorüber . Die Schutzleute regeln sanft den Verkehr .

Währenddessen liest eine Parze , als englische Pensionsmntter
verkleidet , ihren Göhren aus dem Baedecker vor . Zwei Uhr mit -
tags . Die Wanderung beginnt .

Kindheitserinnerungen . Märchen aus Tausendundeiner Nacht .
Karl May im Herzen , steige ich furchtsam die steinernen Treppen
hinab . Es riecht nach Dioder . Wir stehen im Keller von Paris .

Ein großer Teil der Stadt ruht auf unterirdischen Gewölben .
Uralte Steinbrüche , in denen sich zeitweise allerhand lichtscheues
Gesindel verbarg . Am linken Ufer , dort , wo der Boulevard St .
Michel beginnt , ist heute noch ein Keller zu sehen , in dem engagierte
Apachen „Paris bei Nacht " vortäuschen . Harmlose Mützenmänner
und übertriebene Mädchen machen beim Klang einer Zither gefähr -
liche Stimmung . Und die Fremden murmeln geängstigt .

Als die Stadt sich ausbreitete , wurden die Steinbrüche über -
mauert . Und als die Friedhöfe in den alten Quartiers dem Ansturm
des modernen Verkehrs nicht mehr standhielten , beschloß man , den
Toten die Wohnung zu kündigen . Man sah sich nach einer Zwangs -
einquartierung um . sammelte pietätvoll ihre Knochen und schichtete
sie fein säuberlich in den Steinbrüchen auf , von denen man einen
Teil ausbaute und der Fremdenindustrie zugänglich machte . Das
find die Katakomben . Sie sind das Pantheon der kleinen Leute .

Dies unterirdische Terrain , das sich in endloser Ausdehnung
mit Straßen , Mauern und Plätzen unter Paris erstreckt, hat eine
Konkurrenz : die Metro . Wenn der Plan verwirklicht wird , an dem
d' e städtischen Architekten augenblicklich arbeiten : nämlich einen
Teil des immer stärker werdenden Verkehrs unter die Erde zu ver -
legen , dann werden di « Katakomben bald eine Bedeutung erlangen ,

von der sie sich vor sechs Jahrhunderten noch nicht » träumen
ließen . . .

Tropfen fallen . Ein eisiger Wind weht . Die Kerzen flackern
aufgeregt in der Totenstille . Ein schnurgerader , etwa « in Kilometer
langer Weg . Manchmal tiefe Schächte . Dann und wann Seiten -
pfade , durch Gitter verschlossen. Wohin führen sie ? Niemand
weiß es-

Plötzlich zwei schwarzgestrichen « Pfeiler . Der Eingang ins
Ossuaire , auf deutsch : Knochenhaus . Wahrhaftig — Winde aus
Schädeln und Knochen . Symetrisch gerichtet , mit militärischer Exakt -
heit , liegen die Gebeine übereinander . In Reih und Glied . Durch
Moder und Feuchtigkeit weht etwas wie Kasernenluft . „Mensch
nehmen Sie die Knochen zusammen, " könnte ein Feldwebel zu dieser
Armee von Gerippen gesagt haben . . .

Inschriften verkünden das Alter der Toten . Manche sind über
tausend Jahre alt . Auf einer Tafel steht zu lesen :

Kampf am Schloß der Tuilerie «
10 . August 1792.

Die Geister der Revolution spuken . Auch die Lebenden haben
sich auf den Tafeln verewigt und sinnig ihre Namen darauf ge-
kritzelt . Selbst Rockefeller bleibt uns nicht erspart .

Zehntausend Quadratmeter mit sechs Millionen Toten ! Und
alle diese Toten sind so nett , so liebevoll geordnet , als sei die Ewig -
keit eine riesige Garderobe . Wo sah ich doch diese zärtliche Sorg -
falt , diesen Sinn für Ordnung und Schönheit ? Richtig . In den
Hallen . Auf den Straßen und Plätzen dieses nächtlichen Marktes
liegen Tomaten , Mohrrüben , Blumenkohl in künstlichen Pyramiden
von ergreifender Pracht . Genau wie die Knochen in den Kata -
komben.

Eine kunstgewerbliche Schädelstätte . Wir sind unter der Avenue
d'Orleans . Oben wird getanzt . Oben drehen sich Karussells . Kein
Laut tönt herab . Kein Strahl dringt herein . Während ich aus der
Külte des Schattenreiches zur Sonne entfliehe , fallen mir die
schönen Verse von Hoelty ein :

Rosen auf den Weg gestreut
Und des Harms vergessen !
Eine kurze Spanne Zeit
Ward uns zugemessen .

Der „abgelehnte " Shaw . Mit einer unerhörten Sensation
wattet der bekannte amerikanische Filmregisseur D . W . Griffith
aus : er erklärt , Shaw habe ihm angeboten , einen Filmtext zu
schreiben , und er habe das abgelehnt . Das groteske Bild , w ' e der
große Shaw ihn flehentlich um Annahme seines Filmtextes bittet ,
wird von der Newyorker Presse gebührend ausgemalt . Aber in
den Augen Shaws nimmt sich die Sache doch wesentlich anders
aus . „Es fällt mir gar nicht ein "

, erklärte er einem Ausfrager
gegenüber , „ Griffith widersprechen zu wollen . Ich erinnere mich
nicht mehr daran , und es scheint mir auch keine Schande zu sein ,
einem

^ so tüchtigen Regisseur wie ihm ein Anerbieten zlt machen .
Wahrscheinlich ist es aber nicht , denn ich werde von Angeboten aus
Amerika überflutet , die mich um Filmtert « beschwören . Wenn ich

ij

k ow skys sechster Sinfonie il-moll ein bedeutendes ^
paS

außerdeutscher Nachromantik gegenübergestellt und ZU«
inhaltlich aufschlußreichste Werk des russischen Kompon >>
tragischer Grundton schon durch die berühmt gewordene zg,jsw^
matische Ueberschrift „pathötique " ' gekennzeichnet wiro . ^ t ■

diesen beiden von Joses Krips dirigierten Sinfonien ^ n
Klavierkonzert ck- moll op . l5 von Job , Brahms ,
durchaus romantische und in frischem Iugendsturm IL ,
bene Gegenstück zu dem späteren klassischen IZ-Dur - Koig
Ney wird es spielen , die in allen Konzertsälen des ^ l
landes gefeierte deutsche Pianistin . Das Konzert beginn
destheater um 8 Uhr und endet gegen tO Uhr , jgku ^

Zur Morgenseier des Badischen Sandestheaters . S * 0 ,1
je ? or lt»

legenden wird bei der heutigen Franz ' skusieie
dischen Landestheaters Oberspielleiter ^ elix Baumba i

fll,9
trag bringen und zwar aus dem gleichbetitelten Buch tfaffe '

tjir
Feder Richard Zoozmanns im Verlag der Badenia > »
erschienen ist. Es sei bei dieser Gelegenheit adas •£>

gewiesen .
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Stcherhett auf See .
Badische Presse tSonntag -Ausgave ) Nr . 493 Seite 3.

Zlnläbltch der kürzlich in Rotterdam stattgefunden «»
Taauna des Internationalen Kongresses für Rettungswcsen
sprach Tchissdandirektor Zebmann - Hamburg über
..Ttcherbeitseinrichtiingen und Mabregeln an Bord grober
Passaateidampfer für den überseeischen Verkehr " . Unier
Zergliederung des Themas in nachfolgende Abschnitte führte
der Redner etwa aus :

1 . Bausichcrheit des Schiffes .
fyttif ' !

1 ^ chifs ist einer langen eisernen Brücke vergleichbar, deren
Tz itf e den verschiedenartigsten Beanspruchungen unterworfen sind,
»ild Brücke besonderer Art : Die Pfeiler liegen nicht fest
^nd " riicfbor darunter. Bald ist die Brücke überwiegend an den
bxr/

"
, . unterstützt , wenn Bug und Heck je auf einem Wellen-

ilt i I,e Qen und nach wenigen Sekunden wieder i:st das Schif
"Hb v unterstützt, wenn es auf einem Wellenberg reitet
f.otfi ? chiffsenden in Wellentälern liegen. Verbände , die soeben
I.^ Moßen Zugbeanspruchungen standhalten muhten, werden, in
ftfhpt!öem Wechsel, wenige Sekunden später unter schärfstem Druck
>Gs . Die Ucberwafferteile sind hartem Seeschlag . das Unterwasser-

den, Auftrieb des Wassers ausgesetzt .
»üb . tische Erfahrung von Generationen von Schiffbautechnikern
tz»--.^ ' >senschaftliche Erkenntnis sind in den Bauvorschriften der
U.^

'
Iassifikationsgesellschaften der seefahrenden Nationen nieder-

tntjE Unter Spezialaufsicht einer solchen Klassifikationsgesellschaft
"cilft bet Bau dessen wichtige Stosfteile von Abnahmeexperten ge-

Werden. Der fertige Bau erhält dann die höchste Klasse und
bts ^ »sprechende Zertifikat dieser Gesellschaft . Wie auf den Bau
Stw ^ 'nsförpers , so erstreckt sich auch in gleichem Umfang die eben
fcs. J.' e Spezialaufsicht auf Haupt - und Hilfsmaschinen des Schif -

^er Regel unterliegt die Ma'chinenanlage des Pasiagier -
außerdem noch der Kontrolle besonderer staatlicher Auf-

""Up« B
*en ' während die Klassifikatwnsgesellschasten Kontrollin -

' is P . i, • die von der Reedereien und Versicherungsgesellschaften
$4, " gerufen wurden .

r
^ at ' °nen, die größere Kontingente an Schiffreisenden stellen ,

!«i>i°,l ? v.°n Bebövden , welche die Sicherheitseinrichtungen der Pas -
eWfe fortlaufend prüfen .

ist noch die Kontrolle zu erwähnen , die von
oder Berussgenossenschaften in erster Linie zum Z

Staats -
MM WWW Wohl der

mw 7- ," tz»ng ausgeübt wird , in vielen Fällen aber der Bau-
Httuu . ganzen Schiffes und damit auch den Fahrgästen wieder" kommt.

2. Sicherung der Schwimmfähigkeit .
• in

®f Schwimmfähigkeit des Schiffes muß bei
^ ^ Unglücksfall möglichst weitgehend erhalten werden,
jit,

'
nB

° d >e Außenhaut bei Erundberührungen am meisten gefährdet
jm Boden, ist im Abstand von etwa 4 ein zweiter

Innen - oder Doppelboden, angeordnet . Er ist ebenfalls
Itj und stark genug, um dem Austriebsdruck zu widerstehen,
. '»kl-. zwischen Außenhaut und Innenboden ist durch zahlreiche
rÜ bei

Un ^ Querwände in viele wasserdichte Zellen unterteilt, so
^ Undicht gewordener Außenhaut nur einige wenige Doppel-
Sita* 0011 lausen können , der Verlust an Austrieb somit ver -

Au » Bering ist. Durch Rammstoß eines anderen Schiffes kann
" w -.^ out oberhalb des Innenbodens verletzt werden. Um nun
j"H> Ri?Ji N, daß das Scbiff oberhalb des Doppelbodens voll läuft
» »vck i ^ ut man wasserdichte Querschotte em , die das Fahrzeug
Jkj? seiner Größe beispielsweise in 9 . 10 , 11 usw . wasserdichte
<#tj |e [

n8en zergliedern. Das Schiff kann auf diese Art und
Vr

e ^ne Schwimmfähigkeit nicht ganz verlieren .
KjgjjL « chiffsbetrieb erfordert , daß einige dieser Schotten Durch -

, Hn8 en von etwa Manneshöhe erhalten , so z. B . das
Kessel- und dem Maschinenraum. Solche Durch -

>>! ^ » en kommen auf einem größeren Schiff etwa 5 mal vor.
durch wasserdichte und druckfeste Schiebetüren mittels(T^Uliffi u>u | |wum|»e unu uiuu. | C| ie muieis?

i Rrtn
C

« Errichtungen von der Kommandobrücke aus geschlossen,"b »b ?^ ' cher Apparat zeigt an , welche Schiebetüren offenstehen
Echliehvorrichtung funktioniert hat .
unter dem Deck , bis zu welchem die Schwimmfähigkeit

k bej r - Umständen erhalten werden soll, Abflußöffnungen find,
«A" ' ** fallendem Schiff möglicherweise unter Wasser kommen ,

Milien" diese Oefsnungen mit Schiebern zu versehen, die gleichfalls« von der Brücke aus, oder manuell geschlossen werden
3. Sicherung der Stabilität .

®chiff muß stabil schwimmen , d . h . das Vermögen und d°
tJ tÄ « besitzen, sich wieder aufzurichten , wenn t ,

nb . ^ ere Einflüsse , wie Seegang und seitlichen
' »etm - ftän ßt , d. h. übergeneigt wird . - Die Stabilität
A « ^ Mindert werden, wenn gegen Ende der Reise der tref lie-
ht nstoff und das noch tiefer liegende Frischwasser verbraucht

diesem Fall werden die Doppelbodenzellen mit Wasser
b1 S& ,®<setrtlich für die Stabilität eines Schiffes sind ferner noch^ fätstvülste, die Krängungstanks und die Schlinger-"Sseinrichtunge ' " ~ 'Krängungstanks

ngen nach Dr . Frahm .
, . 5^ . .

4- Feuersicherheit .
AEij . d^ ichiff ist durch eine große Anzahl von Feuerschotlen

verhindern sollen , daß Feuer und Rauch von einer. . .» zur anderen überspringen. Entscheidend ist naturgemäß
AnsänÄ ^ lung des Feuers in seinen ersten

In 6
C,n 3® cd dienen itnnretnjc ^ euerenioeaungsapparale , Die

li/^ Ntw>? '"°ndobrücke eingebaut sind , und welche die geringste
C 6 im Schiffsraum sofort anzeigen. Alles, was rüh-"dergeist geschaffen hat , findet an Bord Verwendung .'*#. ^enanlagen . Feuermeldeanlagen , Anlagen mit Druckknopf-
^ . ^dergeist geschassen hat , findet an Bord

eneu,i«gen . Feuermelde-anlagen , Anlagen m . .
^-imelzfeuermelder , die Alarmglocken betätigen , automatische

Das Wappen der Aheinprovinz.

Ätndenburg in Bremen .

MG»«,' txfrnit *>;
Cts Ulth
Ii %f, - Ausführung des Wappens von Wolfgang Pagenstecher,'"»ian ® a PP cn ist gemäß der Festsetzung des 71 Rheinischen"uandtages vom März 1926 ausgearbeitet worden.

Der Reichcpräsident begrüßt die inaktiven Offiziere vor dem Bahnhof in Bremen.
Auf dem Bilde links : fein Sohn , Major v . Hindenburg.

Feuerlöscher , z . B . Sprinkleranlagen, Feuerlöschanlagen mit Wasser , I
Kohlensäure und Elayton -Gas , Handfeuerlöscher mit Wasser . Schaum- J
seuerlöscher für Handbetrieb oder Betrieb mittels größerer Bassinsund ausgedehnter Rohrleitungen zur Bekämpfung von Oelbränden .Die Schiffsbesatzung wird regelmäßig auf Fe u e r d i e n st ein -
geübt. Die sog . Feuerrolle gibt jedem Mann der Besatzung genauan , welchen Posten er im der Bordfeuerwehr , die natürlich über alle
modernen Requisiten verfügt , einzunehmen hat .

5. Sicherung der Gesundheit der Fahrgäste
und der Schisssbesayung .

Paffagiere und Besatzung sind in hellen, behaglichen, gut venti
Herten Räumen untergebracht. Nahrungsmittel werden in zweck
mäßig gelüsteten und nach Bedarf gekühlten Provianträumen gut
und frisch erhalten . Krankheiten , die von der Schiffskost herrühren ,gehören der Geschichte an .

Trotzdem muß damit gerechnet werden, daß bei längeren Reisen
Erkrankungen von Fahrgästen und Mannschaften vorkommen. Das
Schiff besitzt deshalb ein Männer - und ein Frauenhospital ,daneben Isolierhospitäler für Patienten mit ansteckenden
Krankheiten , einen Untersuchungsraum , ein Operationszimmer und
Rekonvaleszentenräume, Apotheke , hygienische Bäder und eine Turn-
halle ^mit Zanderapparaten. Geleitet wird die Krankenbehandlung
von erfahrenen Aer^ten , denen geprüfte Heilgehilfen und eine
Krankenschwester assistieren .

6. Sicherung des Schiffsbetriedes .
Der Ausbildung der Steuerapparates wird naturgemäß die

meiste Aufmerksamkeit geschenkt. In den meisten Fällen ist auch eine
Reserve st euereinrichtung vorgesehen . Daneben kann nochmit Hilfe von Spillen und Winden die Steuereinrichtung betätigtwerden, falls Ruder - und Reserverudermaschinen versagen sollten .

Auf größeren Schiffen ist die Maschinenleistung nicht in einer
Schraube unterzubringen ^ Dadurch ergibt sich von selbst eine erhöhte
Sicherheit des Zweischraubenschiffes , die sich nicht nur auf die Vor-
wärtsbewegung bezieht (mit Hilfe zweier Schrauben kann auch das
Schiff gesteuert werden) . Bei der gesamten Maschinenanlage ist
Bedacht darauf genommen, durch Schaffung von Reserven den Ma -
schinenbetrieb auf alle Fälle sicherzustellen . Die angeführten Siche -
rungsmaßnahmen sind nur einige Beispiele für ein lückenlos durch¬
geführtes Prinzip.

7. Sicherung der Schiffssührung
Der Schiffssührung steht eine Fülle von Hilfsmitteln zur Ver

fügung. Der Kapitän ist nicht mehr allein auf den Magnetkompaßmit seiner Trägheit, wechselnden Deviation und Mißweisung ange-
wiesen : Wissenschaft und Technik schufen den Kreiselkompaß ,der mit größter Präzision die geringste Kursschwankung anzeigt und
der , mit dem Selbststeuer gekuppelt, das Steuerruder schon bei der
kleinsten Kursabweichung betätigt . Ist infolge unsichtigen Wetters
die Orientierung unsicher , so bilden Unterwasserhörappa -rate einen guten Ersatz für die fehlende Sicht . Als hervorragendste
neuzeitliche Einrichtung im Dienste der Schiffssührung gilt aber
zweifellos die F u n k e n t e l e g r a p h i e . Der Funkpeiler dient ?ur
Feststellung des eigenen Schiffsortes und zur Finduna des in Not
befindlichen Schiffes, das nicht « weiter melden kann als ,.S . O . S " ,den internationalen Notruf : ..Save our Souls"

. So hat der Kapi-tän des Hapagdampfers „Westvhalia " berichtet, daß mit Hilfe des
Funkpeilers das sinkende holländische Schiff „Alkaid" ohne den ge-
ringsten Umweg , trotz schweren Wetters und dunkler, unsichtiger Luft
bei einer Entfernung von etwa 129 Seemeilen gefunden wurde .
Durch Funkspruch wird der Kapitän über die Wetterlage unterrichtet ,durcb Funkspruch übermittelt der Eisdienst seine Warnungen .Es ist in diesem Rahmen unmöglich, alle Apvarate zu beschrei-ben , die auf der Kommandobrücke stehen und die die Schiffssührungerleichtern und sichern. Nur die wichtigsten seien nocki genannt !
Telephon nach der Back, nach dem Ausguck , nach dem Hinterschiff ,zur Maschine, Morselampe . Raketensignale . Flaggensignale , Um -
drehungsan ?eiger der Maschine. Anzeiger der Ruderl» '»' Kursschrei-ber, Nebelsignalautomaten u. a.

8. Rettunoseinrichtungen .
Tritt trotz aller Sicherheitsmaßnahmen die Notwendigkeit ein,das Schiff zu verlassen so bleibt als ultima ratio dir Benuqung der

Rettungsboote . Für jeden Fahrgast und jeden Mann der Be-
atzung ist ein Platz in einem Rettungsboot vorgesehen . Die

Rettungsboote sind durch eingebaute Luftkästen u n f i n k b a r ge -
macht und enthalten Dauerproviant und Trinkwasser .Es gibt solche mit Motorantrieb , mit Funkspruchein -r i ch t u n g und Scheinwerfern .

Wichtig ist die Frage der Bootsaufstellung und der Einrichtun -
gen , die dazu dienen , die Boote zu Wasser zu bringen . Es leuchtetein , daß die Bedienung dieser Apparate erschwert wird , wenn das
»schiff aus irgendeinem Grunde schief liegt . Es wird daher vonnanchen Seiten vorgeschlagen , dem Schiff außerdem noch Rettunas-
löße mitzugeben , die leicht zu Wasser zu bringen sind oder von selbstaufschwimmen und ein Rettungsmittel für den abgeben, der bishernur auf feine Schwimmweste angewiesen war . In entsprechenderZahl und leicht auffindbar sind die Schwimmwesten vorhanden .Jeder Passagier empfängt beim Anbordgehen die Information , woer Erwähnenswert ist nach , daß die Schiffsmannschaftregelmaßia in der Bedienung der Boote und ihrer Aussekvorrich-tungen geübt wird , im Haken und auf der See . Gute Beleuchtungwahrend der Nacht sorgt für reibungsloses Aussetzen Sind infolgeUnterwasserstehens des Hilfsmaschinenraumes die elektrischen Maschs-nen nicht mehr betriebsfähig , so tritt eine auf dem obersten Deck

untergebrachte Notdynamomaschine in Kraft, die das Notbeleuch -

tungsnetz speist und so hoch aufgestellt ist , daß ein Ueberfluten erst
dann eintritt , wenn das Schiff ganz wegsinkt .

Zusammenfassend darf man sagen, die Sicherheit der Schiffe der
Gegenwart liegt in der Hauptsache im Bau des Schiffes, in seiner
weitgehenden, wasserdichten Einteilung, in seinen Einrichtungen ,
welche dazu dienen, das Schiff mit größter Zuverlässigkeit zu be-
treiben und in seinen zahlreichen und geistvoll erdachten Hilfsmitteln
für die Führung des Schiffes, für die Navigierung .

Kerrenlose Reichtümer .
Ungenützte Vermögen .

,̂11 unserer Zeit , in der die Jagd nach dem Geld vielfach so
wilde Formen angenommeil hat , gibt es eine Anzahl
großer Vermögen , die herrenlos sind , trotzdem von
vielen Seiten Ansprüche daraus erhoben werden.

Ein sehr bedeutendes Vesitzlum ist die sogenannte „Angel -
Erbschaft "

, die aus großen Liegenschaften in Brixton und
mehreren llliillionen baren Gewes be>leht. Das Geld livgt auf
der Bank von England : mehr als 59 Bewerber haben sich um diese
Hinterlassenschaft gestritten aber noch keinem ist es bisher gelungen,
!einen Anspruch als rechtlich wirksam nachzuweisen .

Ein anderer großer Familienbesitz ist das Erbe der
Edwards , das hauptsächlich aus wertvollen Terrains in ?tew -
york besteht , man schätzt diesen herrenlosen Besitz aus die Riesen
summe von 2 Milliarden Mark . Unter ähnlichen Verhält -
Nissen sirnd d i e ,FL e b b e r - M i l l i o n c n" angelegt , die bisher
auch noch keiner der vielen B>noerber hat erringen können . Schulddaran, daß sich niemand an diesem sabelhasten Reichtum ersreuentann , ist der Erblasser Webber selbst : er war nämlich über die
Heirat seiner Tochter , die sie gegen seinen Willen eingegangen war .
so wütend, daß er sie enterbt hat u . in seinem Testament bestimmte ,die Hinterlassenschast dürfte erst dann angetreten werden, wenn
Erben aus der siebenten Generation vorhanden seien. Webber
stammt aus der englischen Grafschaft Norddevon, und war ein
Nachkomme des Reo. Huinphrey Webber , der um 1665 lebte. Es
sind noch Nachkommen di»ses Geistlichen vorhanden , und sie be-
haupten , mit dem Newyorker Webber in der siebenten Generation
verwaicht zu sein . Diose Erblustigen gehören zwei verschiedenenFamilien an , und beide waren natürlich aus das eifrigste bestrebt ,
ihre Ansprüche nachzuweisen . Die Webbers fielen dabei indie Hände von Agenten , die sie ausbeuteten . Stammbäume
von Hervoragenden Genealogen beibrachten, die sich dann als ge-
fälscht erwiesen, und die ganze Angelegenheit aufs äußerste ver -
wirrten. So haben die Familien von ihrem Erbanjpruch bishernur Kosten und Aerger gehabt, ohne in den Genuß der winkenden
Millionen treten zu können .

Solche romantischen Erbschaften spielen in englischen Gerichts-
Verhandlungen nicht selten eine Rolle . Kürzlich wurde eine
Dame glückliche Erbin eines großen Vermögensnur auf Grund einer Photographie . Ein Mann aus
Wales war nach Amerika ausgewandert und hatte dort große
Reichtümer gesammelt. Nach 35 Iahren trug er Verlangen , seine
Heimat wiederzusehen, nahm sich einen Platz aus der unglücklichen
„Lusttania " und ging mit dem Schiss unter . Unter seinenVerwandten in Wales entstand nun ein eifriger Wettstreit um die
Erbschaft . Diese fiel schließlich einer Frau zu , die zu seiner Familie
gehörte, aber den Verstorbenen gar nicht gekannt hatte . Die Be-
gründung für ihre Ansprüche fand man in einem Bildnis von ihr ,das sie dem fernen „Onkel " in Amerika zugeschickt hatte und das
mit einigen zärtlichen Worten von seiner Hand auf dem Schreib-
tisch seines Arbeitszimmers in Newyork stand.Vor einigen Iahren lebte in einem Londoner Klub ein Mann,der niemals einen Brief empfing, niemals Bekannte bei sich sah ,niemals Gesellschaften oder Theater besuchte und der seine Tagedamit hinbrachte, seine Pseife zu rauchen und aus seinem Fensterstarren Auges auf die Straße zu sehen . Der Direktor des Klubs,der ihn 12 Jahre lang kannte, sah ihn niemals mit jemandem
sprechen und niemals lächeln Als er plötzlich starb, wurde er al»
der „e i ns a m st e Mann der Erde bezeichnet . Trotzdem fan»
den sich schon wenige Stuaden nach seinem Tode mehrere Leute vLondon ein. die auf die Erbschaft Anspruch erhoben.

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat" enthält folgende
Beiträge : Hans Gäsgen, Ruine ; Wilhelm Schmidtbonn, Kata¬
rina ; Karl Rolf Brechtel. Aus St . Blasiens Geschichte, '
Albert Geiger, Zwischen zwei Stationen ; Fritz Walter
Henrich , Ans Badens Vergangenheit .

D&s Gelieimms der guten
Tasse Kaffee heißt :

Wehet * Carlsbader" !
Eine Zutat davon entlockt der
Küffeekohne eine Fülle von Duft tauf
Wfchlgefchmack und verleiht dem Ge¬
tränk den vielgerüluntengoldbraunen
Schimmer des C&rlsJ>&der Kaffeea
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Aus Bade «.
D » s Stauwehr Kir . chgasfe -Karlslor in Heidelberg .

Die Frage de « Stege » beim Stauwehr an der Hirsch-
gasse war gestern wieder Gegenstand einer Verhandlung im Rathaus .
Es hatten sich zu dieser neuerlichen Besprechung eingefunden um
4 Uhr nachmittags , seitens der Stadt Heidelberg , Oberbürgermeister
Dr . Walz , Bürgermeister A m b e r g e r , viele Stadträte , die tech-
Nischen Vorstände , seitens der Neckarbandirektion in Stuttgart Direk -
tor Eonz und Professor Bonartz , dann Vertreter der Neckarbau -
direttion in Heidelberg . Es wurde in gründlicher Weise nochmals
die Form und Führung des Stegs besprochen . Die gradlinige Füh -
rung soll beibehalten werden Die Form der Pfeiler ist noch nicht
endgültig bestimmt . Als Material muß wohl das Eisen beibehalten
werden , da der aufgetauchte Vorschlag eines Ausbaues aus H6lz
sich als unmöglich erweist . Die Arbeit am Stauwehr wird ohne
Unterbrechung fortgeführt . Seit einiger Zeit werden Sprengungen
im Flußbett des Neckars vorgenommen . Wie das Heidelberger
Tageblatt " berichtet , lassen diese Sprengungen die nötige Sorgfalt
« nd Rücksicht auf die Anwohner verminen . Wiederholt ist es vor -
gekommen , daß bei den Sprengungen faustgroße Steine mit schuh -
artiger Gewalt gegen die am Neckar in der Nähe der Sprengstelle
gelegene Häuser flogen . So schlug ein großer Eranitstein durch ein
Fenster der Werkstätt « de» Schreiners Adam Pfeifer und flog an
die Arbeitsstelle eines Arbeiters , Vaters von zehn Kindern , der
glücklicherweise wenige Minuten vorher seinen Arbeitsplatz verlassen
hatte . Er hätte sich sonst zweifellos in Lebensgefahr befunden .
Ferner wurde ein großer Stein gegen die Freitreppe der Port -
Heimstiftung „abgefeuert " . Ein weiteres Steingeschoß schlug in
«inen im zweiten Stock gelegenen Sammlungssaal der Portheim -
stiftung ein . Zur Zeit erfolgen täglich elf Sprengungen . Die An -
wohner werden vor Beginn der Sprengungen aufgefordert , ihre
sämtlichen Fenster zu öffnen . Wiehes heißt , will das Sprengkom
mando der Stuttgarter Aktiengesellschaft von nächster Woche ab
fünfzehn Sprengungen täglich vornehmen . Das sind aber alles erst
Worfprengungen , während die Hauptsprengungen im Flußbett noch
bevorstehen .

Kerbstberlchte
- - Markdors , 23. Okt. Die hiesigen Winzer berichten Heuser

Liber einen äußerst schlechten Ausfall ihres Herbstes . Qualität und
Quantität find unbefriedigend . Ein Teil der Reben ist bereits im
Frühjahr erfroren . Eeerntet wurde nur etwa ein Zehntel einer
Normalernte . Das Mostgewicht betrag ! 65— 70 Grad nach Oechsle .
Der schlechte Ausfall der Ernte hat zweifellos zur Folge , daß noch
weiterhin Reben ausgehauen bezw . nicht mehr roeitergepflangt
werden . Die Gemeinde Markdovf zählte vor zwanzig Aahren etwa
KW Morgen Rebgelände und heute noch bl> Morgen .

--- Hagnau , 23. Okt . Auch hier hat die Weinlese begonnen . Die
Qualität wird als befriedigend bezeichnet . Das Most gewicht beträgt
beim „Weißen " 62—65 Grad , beim „Roten " 75 Grad nach Oechsle .
Bezüglich des Quantums lassen besonders die weißen Tranken zu
wünschen übrig , während man sich mit den roten eher zufrieden
geben kann .

Sv Jahre Renchlalbahn .
vi » Slenchtalbahn führt durch ein reizende » Schwarzwaldtal ,

das durch seine Bäder , wie früher , auch jetzt noch weithin bekannt Ist .
Für diese Bahn ist das laufende Jahr von besonderer Bedeutung .
Vor 50 Jahren , am 1 . Juni 1876, wurde die Bahn Appenweier -
Oppen a u eröffnet . In einigen Wochen wird eine weitere Strecke ,
Oppenau — Peterstal , dem Betrieb übergeben . Bald wird
hoffentlich auch die Strecke Peterstal —Griesbach folgen können . Bei
diesem Anlaß dürfte ein kurzer Rückblick auf die Geschichte dieser
Bahn von Interesse sein .

Lange und zähe haben die Renchtäler in echt Schwarzwälder Art

Oppenau . Die Leitung de» Bahnbaue, , für den eine Zeit v ,f,
Iahren vorgesehen war . wurde schon vorher dem bekannten ^
ruher Hochschulprofessor Baumelster übertragen . Gebaut
die Bahn von einer Aktien - Gesellschaft , die unter dem Namen >

tal - Eisenbahn - Gesellschaft Oberkirch von den beteiligten E -n" '

gegründet worden war . Da keine besonderen Bauschwierigke !
^

standen , ging es mit dem Bau so rasch vorwärts , daß die 18,« '

meter lange Bahn schon am 1. Juni 1876 dem öffentlichen ^

übergeben werden konnte . Tag » zuvor fand die Eröfinun ?
^

°
0mit einem umfangreichen Programm statt . In der ssrüheiCUll ^C UllU (jUlJC IJUUI. I1 Ul » TVvllU^lUlvl III vUJl WU | lüUljjUlUIVH Uli _ » r W«f if»'

um die Bahn gekämpft . Mit einer ausführlich begründeten Eingabe ^ cn der Bahn gelegenen Gemeinden , dann Empfang jncst
wandten sich die Gemeinden des Amtsbezirks Oberkirch am 1 . März K^ te mit Militärmusik usw . Der Festzug wurde an den ^
1864 an das vormalige Großh . Handelsministerium und baten um Stationen feierlichst begrüßt . In Oppenau und Oberk,rch « tw

^
die Erbauung einer Bahn durch da » Renchtal zunächst bi » Oppenau ,

*>el
^
Begeisterung flfiet^ as

^
Kelungene 3f' '

Ilten I« V« „Jltiiuiniici , KCl „unniuuci wvn , u ' «-

Bezirks , wie des Ganzen erheischt .
" Die Eingabe wurde von dem Post " brachten schwungvolle Festberichte . Den Höbevunki l" e

^
diesen Berichten die Festrede de» Medizinalrat » Dr . S <»netP'

Festessen In Oberkirch . Die Renchtäler hatten auch Grund zur
denn durch ihre Zusammenarbeit und ibren Opferwillen
Werk zustande . Die StraKburaer , die früher zahlreich Ins ^ ^ ^
kamen , freuten sich ebenfalls ,
den Gasthäusern könnten nun höher werden . So s» rtev uüt
burner Post " am Schlüsse Ihres Festberichtes : „Die beliebtes
berühmten Partien der zahlreichen Höhen Im Umkreis des Kn
usw . sind ohnedem bekannt , wie ebenso die fast sprichwörtliche

~r
^

Die vrtoauung einer Daqn ouiaj oa» stenajiaj zunaaju vis Luppenau , ~ — " —
,
— . , n "fite ?r

wie sie sich ausdrückten : „ im Vertrauen auf unsere erleuchtete Re - Es war nach den Zeitungsberichten ein wahres Volksfest . »
t,

— fi 1- . « vi . tunaen , so der „Renchtäler "
, der „Ortenauer Bote "

, die ..Stra ?» ^aierung , welcher nichts entgeht , was die Wohlfahrt eines einzelnen

fürchteten ober , die bllliaen
So schrieb die

Abgeordneten Kimmich au » Peterstal überreicht . Die Regierung
lehnte den Bau al » Staatsbahn ab , da die Bahn als Seitenbahn
nur lokalem Bedürfnisse genüge , stellte aber Förderung des Unter -
nehmen ? als Privatbahn in Aussicht . Auch die damalige Direktion
der Verkehrsanstalten nahm Stellung zu dem Projekt und kam zu
einer recht günstigen Beurteilung . Die Betriebsausgaben wurden zu
62 Prozent der Einnahmen berechnet , fo daß eine annehmbare Ver -
zinsung des Baukapitals zu erwarten war . Es bildete sich nun ein
Komitee , das die Sache mit Nachdruck weiter betrieb . Die nächste
Aufgabe war die Kapitalbeschaffung . Bei dem Holzreichtum de» . „ . . . - - - - - - — . „ - «iwr
Renchtals hielt man diese Frage für nicht so schwierig . Ein Gesetz .

t,nM be* ®" *
vom 16 . April 1870 genehmigte den Bau der Bahn „durch eine

' *

Aktiengesellschaft oder ein anderes Unternehmen " . In der Begrün -
dung hierzu waren die Kosten zu 853 000 Gulden veranfchlaat , die
Einnahmen zu 74 500, die Ausgaben zu 46 400 Gulden . Die Staats -
bahnverwaltung sollte den Betrieb übernehmen und dafür 55 Prozent

llchkelt und Angemessenheit der Bewirtuna in den kleinen . * f
den stattlichen Wirtschaften eines aroßen Teils des Schwang
Möge insbesondere der Schwarzwälder Preis -? ovrant im ff*

^
der neuen Bahnlinie sich nicht zu weit und nicht zu pW '

)U
seiner altehrwürdigen , patriarchalischen Stufenleiter entfernen -

Die Renchtalbahn wurde 1009 vom badischen Staat
und wird heute noch, wie zu Anfang , als Nebenbahn betrieben ^der Roheinnahmen erhalten : dieser Satz wurde später auf 50 Prozent Bestrebungen zur Wetterführung der Bahn führten 1S14 zu t,eT"

ft1(tiiermäßigt (Gesetz vom 29. Juni 1874) . Es vergingen aber noch mehr
als vier Jahre , bis man zum Bau der Bahn schreiten konnte . Erst
im Oktober 1874 erhielten die Gemeinden Oberkirch , Lauten -
bach , Oppenau , Löcherberg und Griesbach die Konzession
zum Bau und Betrieb einer Eisenbahn von Appenweier nach

gebnis , daß vom badischen Staate die Weiterführung von f|t
bis Griesbach beschlossen wurde . Durch die Zeitverhältnisse
sich aber der Bau . Wenn In einigen Wochen der erste ? ua }(i
Peterstal fährt , wird Gelegenheit sein , auf den Weiterva
Ren ^ talbabn näher einzugehen .

- - Typingen , 23 . Okt .
der Geschichte der hiesigen
von besonderer Bedeutung .

(Gedenktag.) Der gestrige Tag war in
evangelischen Kirchengemeinde ein Tag
Vor 50 Jahren , am 22. Oktober 1876.

wurde in feierlicher Weise der GruMtein zur Kinye gelegt , nach
dem schon lange vorher Bestrebungen eingesetzt hatten , ein eigenes
Gotteshaus , u besitzen.

# Heidelberg , 23. Okt . (Todesfall .) Im Alter von 59 Jabren
ist beute morgen nach langem schwerem Leiden der Direktor der He '
belberger Taubstummenanstalt , Georg Neuert , gestorben . Ein
ausgezeichneter Pädagoge , ein gütiger Menschenfreund , der eS sich
zur Lebensaufgabe gemacht hatte , armen gehörlo

' en Kindern Pfad
finder im Kampf des Lebens zu sein , ist mit ihm viel zu früh aus
dem Leben geschieden . Viele hundert taubstumme K ' nder haben
unter seiner Führung gediegene Lebensgrundlagen bekommen , sind
unter ihm groß geworden und in den Kampf ums Dasein hinein
gewachsen . Neuert lebte 40 Iabre hindurch im schweren Beruf als
Taubstummenlehrer . Seit 2 Jahren leitete er die Taubstummen an
statt Heidelberg , deren Lehrerkollegium er seit 1910 angehörte . Sei
« en Taubstummenlehrerberuf begann er in der Taubstummenlehran
stall Meersburg . An der Taubstiimmenlebranstalt Gerlachsheim
war er 20 Jahre hindurch tätig . In der Organisation feiner Berufs -
kollegen war er längere Zeit führend . Sein Heimgang bedeutet einen
schmerzlichen Verlust für da ? badische ^ aubstummenbildungswei

' en .
^ Heidelberg . 23. Okt . lSänger -E^ rung .) Folgende Vorstands -

Mitglieder des „Heidelberger Liederkranzes " wurden vom „Wiener
Schubertbund " ausgezeichnet . Der Präsident Geh . Rat Dr . Rohr
hurst und 1 . Vorstand Kaufmann wurden zu Ehrenmitgliedern
ernannt . Julius Volker erhielt die goldene Schubert -Nadel und
der Dirigent Carl Weidt die Schubert - Plakette .

— Heidelberg . 23 . Okt . sSelbstmordversuch eines früheren
Heidelberger Schauspielers . ) Der hier noch im besten Gedenken
stehende Schauspieler Ludwig H e i n l e hatte im Stadttheater in
Hof i . B . aus verlebtem Ehrgefühl einen Selbstmordversuch unter
nommen . Heinle erschien anläßlich der Probe zu „Peer Gunt " zu
spät und wurde deshalb von dem Spielleiter gerügt . Hierauf begab
sich Heinle in das Garderobezinimer hinter der Bühne und versuchte ,
sich mit einem Dolche zu töten . Er brachte sich einen gefährlichen
Stich in die Herzgegend bei und mußte schwer verletzt ins Städtische
Krankeniiaii « oxhracht werden .

-ch- Heidelberg . 2 .
'!. Okt . (Vermißt .) Der 51jährige ledige Tag

löhner Wilhelm Eooß hat sich am 18 . Oktober von zu Hause ent
fernt , ohne bis jetzt zurückgekehrt zu sein.

— Heidelberg , 23 . Okt . llnanfgeklärter Brillantendiebstahl .)
Festgenommen und in das hiesige Bezirksgefängnis eingeliefert
wurde ein verbeirateter Arbeiter , der sich über den Besitz von zwei
wertvollen Brillanten nicht ausweisen konnte .

— Neuiatz ( Amt Bühl ) , 23 Okt . (Beim Hochzeitsschießen töd
lich verunglückt . ) Die leidige Unsitte des Hochzeitschießens kostete in
der vergangenen Nacht dem 24 Jahre alten Taglöhner Franz Bisch
von Neusatzeck das Leben . Die Sprengkapsel , die er in der Hand
hielt , ging offenbar zu früh los , und der junge Mann erlitt so
fürchterliche Verletzungen , daß der Tod auf der Stelle eintrat . Frau
und ein Kind trauern um den Ernährer .

— Sasbach , 23 . Okt . (Unfall . ) Das 7jährige Kind des Philipp
W a n n e r lief in ein Auto , wurde zu Boden geworfen und erlitt
schwere Verletzungen . Den Chauffeur trifft keine Schuld .

lb Rust ( Amt Lahr ) . 23. Okt . (Die holländische Erbschaft .) Ob
wohl schon vor langer Zeit und wiederholt die Presse vor unnötiigen
Hoffnungen in der holländischen Erbsck>aftsangelogenheit Aietzger
gewarnt hat , will diese nicht zur Rub » kommen . Neuerdings tauch !
nun wieder , woher , ist unbekannt , die Behauptung auf , die hollän -
dische Regteruii -g wolle 10 Prozent der Riesensumme dei, Erbberech
ligten » ach Nachweis der Erbberechtigung abschläglich bezahlen

Di « Folge dmxm ist, daß Stande », und Pfarrämter der vevschte-
denen Ortschaften mit Nachfragen bestürmt und um Auszüge ge-
beten werden . Es sind bei der großen Verbreitung des Namens
Metzger nicht wenige , die glauben , bald Millionär werden zu kön-
nen . Man geht wohl nicht fehl , wenn man obige Mitteilung auf
das Konto einiger geriebener Schlauberger letzt, di« es immer
wieder verstehen , die Anyel «genheit im Fluß zu halten und den
vermeintliche Erbberechtiatm inizwischen Hobe B ' Iträi ^e abzumh -
men . Alle amtlichen (r ^ llim bezeichnen bis jetzt diese Erbschafts -
angeilegenibeit als aussichtslos .

= Schönau , 23. Okt . (Denkmal »einweih «ng .) Am Sonntag ,
. den 31 . Oktober findet hier die Weihe de» nunmehr fertiggestellten
Schlageterdenkmal » statt . Der Deutsche Offiziersbund wird
die Feier unter Mitwirkung der nationalen Verbände veranstalten .

= : Donaueschingen , 23. Okt . (Keine eigene Wählerliste .) Der
hiesige Hausbesitzerverein beschloß, bei den bevorstehenden
Eemeindewahlen keine eigene Liste aufzustellen , nachdem die poli -
tischen Parteien die Zusage gemacht hatten , daß auch der Haus -
besitzer bei Aufstellung der Listen Berücksichtigung finden würde .— Donaueschingen . 23 . Okt . ( In den Kewerbekanal gestürzt .)
Einem bedauerlichen Unglück fiel am Dienstag der 56 Jahre alte ,
in Singen bei den Maggiwerken beschäftigte Jakob Siebert zum
Opfer . Nach der Rückkehr von einer Beerdigung war er in Neu -
dingen mit seinem Bruder in der Wirtschaft eines Verwandten ein -
gekehrt und wollte noch den Zug nach Singen erreichen . Dabei
scheint er , während der Bruder zum Bahnhof vorausging , den Weg
verfehlt zu haben und in den Gewerbekanal geraten zu sein . Seine
Leiche wurde erst gestern vormittag im Kanal entdeckt und geborgen .
Sieben Kinder trauern um ihrer Ernährer .

— Wolterdingen . 23. Okt . (KriegergedächtnisstLtte .) Die bisher
etwas vernachlässigt gewesene Friedhofkapelle soll zu einer Krieger -
gedächtni -istätte umgewandelt werden .

— Singen o . H ., 23 . Okt . ( Vom Rathaus .) Der Bürgerausschuß
trat gestern zu seiner letzten Sitzung in der laufenden Amtsperiode
zusammen . Er genehmigte alle Vorlagen des Gemeinderates , und
zwar den Erwerb verschiedener Grundstücke durch die Stadt . Darun -
ter befindet sich ein größeres Gelände gegenüber der Herz - Iesu - Kirche ,das voraussichtlich später einmal zur Erstellung eines größeren
Amtsgebäudes dienen wird . Zur Förderung der Bautätigkeit wurde
die Erhöhung des Fonds für Baudarlehen auf eine Million ge-
nehmigt . Einstimmige Annahme fand ferner die Einführung des
amtlichen Stimmzettels für die Gemeindewahlen .

— Konstanz , 23 . Okt . ( Verleihung der Rettungsmedaille .) Das
badische Staatsministerium hat dem 17 jähr '

gen Landwirt Gebhardt
Heer in Konstanz für die Errettung eines jungen Mädchens vom
Tode des Ertrinkens am 29 . Juni ds . Js . die badifche Rettungs -
medaille verliehen .

bindung , von dessen bevorstehender Verlobung mit dem „nt
erfahren hatte , entlockte ihm , was hätte geheim bleiben fa?*
versuchte den beschränkten und wankelmütigen Mann .
Hilse er den Meineid der Halter nachweisen wollte , um das ~ y
aufnahnieversahren zu ermöglichen , durch intensive Bearbe ' U'
hin zu bringen , daß er als Zeuge den Beg 'nn seines intimen (f
kehrs falsch angebe . H . war zunächst auch einverstanden , » wi ^
im entscheidenden Moment aber doch nicht über sich . finfn , ,Lal
Eid zu leisten . Hofmann bat in der Voruntersnchung ' n' c ,

mf !i ,Geständnis abgelegt , angeblich , um auf freien ftuft zu kow
aber mich zweimal widerrufen . Der Staatsanwalt beantrage ^
b ' e Halter 1 Jahr 8 Monate und gegen Hosmann 1 Jabr ^ -
Zuchthaus mit den gese^ lichen Nebenstrafen in beiden
Gericht verurteilte die Angeklagte Halter zu 1 Iabr
h a u s und 3 Jahre Ehrverlust und erklärte sie für dauernd "
ein Zeugn -iS abzugeben . Hofmann erhielt 1 Jahr drei 20! ^
fänguis .

Aus den NachbarlSnSern . ^
- Sulingen . 23. Okt . (Ein Wrack .) Es ist still 0e ®^ [tV *

Strand . Das frohe Lachen ver Badenden , ihre braunen w? ^
hat der Sommer mitgenommen . Dunkle , groteske Felsgevu
steigen dem äußerst niederen Rhein . Wenige hundert 5 <Ötl .

' ci"
halb der Schiffbrücke liegt ein großes , in massive Rahmens ' ' ,f
gespanntes Stück Eisenblech . Form und Vernietung lassen e- M
waltsam losgerissenes Teilstück einer Schiffswand erkennen .
erinnert sich dabei der unglücklichen „Christine "

, die >n>
&

<k '[
"

1920 infolge Seilbruchs von ihrem Führerschifs abtrieb u ^
Auffahren an der Schiffbrücke unterging . Bekanntlich wurden
bei den lediglich zur Wiederbefahrmachung jener Rheinsteu ^
nommenen Sprengungen nicht alle Teile des Wracks zu ■>- M
fördert . _ .

«= Basel , 23 . Okt . (Verhängnisvolle Schießerei . )
einer Villa am Unteren Rheinweg , bei dem vor einigen jpaA "
Einbruchsversuch vorgenommen worden war . hatte einen ^ jij
in Zivil zur Bewachung seines Anwesens bestellt .
Montag und Dienstag die Bewachung anstandslos sta > ■ j ( p'

hatte , gab der Villenbesitzer am Mittwoch die Weisung ' „ fit'
Bewachung eine Nacht auszusetzen . Der am Donners ' v ^ ne»

"" " " cd? nun »»l . , r
Die Frau ^ *$

. . Ii „
ihren Gegner auch nicht kannten , erwiderten das Feuer , & anM

wieder in den Garten zurückgekehrte Wächter wurde nun aU
Rundgang im Garten vom Hause aus gehört .

Gerichtszeitung .
# Heidelberg , 23. Ott . (Meineid .) Das Schwurgericht hat sich

in zweitägigen Verhandlungen wieder mit drei Fällen von Mein ^
eid bezw Verleitung zum Meineid zu befassen . Auf der Anklage
dank saßen -die 25jährige ledige Fabrikarbeiterin Anna Halter
aus Miickenloch , hier wohnhast , und der 22jährige Schlosser Adam
Hosman » aus Wiesloch . Das junge Mädchen ist beschuldigt , in
einem Unterhaltsprozeß vor dem Amtsgericht Wiesloch als Zeugin
wider besseres Wissen beschworen zu haben , daß sie in der gesetzlichen
Empsängniszeit nur mit Hofmann verkehrt habe . Hofmann wird
zur Last gelegt , daß er versucht habe , einen Fabrikarbeiter H . zu dem
falschen Zeugnis zu bestimmen , auch er , H ., habe mit dem Mädchen
verkehrt . Die Angeklagte , die schon frühzeitig auf die schiefe Bahn
gekommen , wegen Blut chande mit ihrem ältere » Bruder bestraft ,
und auch ein Opser ihres Schwagers , der sie . die Heimatlose , auf -
genommen hatte , geworden ist, hat offen eingestanden , bak st» kalsch
geschworen hat . um den Prozeß nicht zu verlieren : sie halte Hofmaxn
sür den Vatcr des Kindes . Hofmann , der trotz feiner Jugend schon
für zwei uneheliche Kinder zu sorgen hat , wurde zur Zahlung der
Alimente verurteilt . Er setzte sich nun mit dem Arbeiter H . in Ver -

»III v/wuni will i/uun UU3 yn/vn . . tsitzers. in der Anahme , es handle sich um einen Einbrem « <
VtrR-f Stu «Tti a! S i « mW a Ima* nnt! ^ | j| J»'!!'

ht p

9
eine reaelrechte Schießerei zwischen der Polizei und dem

richtigte sofort die Polizei , die mit einer Streife vo? *'
jn 6'

in dem Garten erschien . Diese wurden von dem Wamle
dunklen Garten mit „Hände hoch " anaehalten : da sie n
blieben , gab der Wächter einen Schreckschuß ab . Die Ajatif .L

entwickelte . Hierbei wurde letzterer in den Bauch
zu spät klärte sich das ganze Mißverständnis auf . tein Familienvater , ntukte noch in derselben Nacht oper >e

Der

und schwebt zurzeit noch zwischen Leben und Tod . ,
= Stuttgart , 23. Okt . (Der Vater - ein Tron ' enb- '

^ c<

kurzem wurde die Feuerwehr zur Reuchlinstraße Qe * it
'
cti «tVBetrunkener dermaßen tollte , daß seine Familie die Fluw l"

mußte . Der Mann wurde nun am Mittwoch von seiner ?
drei Liter heißem Wasser übergössen , sodaß
gefährlich verbrüht ins Krankenhaus gebracht werden m ^
Frau wurde in Haft genommen . Der Mann aalt als T . flv
der nicht nur seine Frau , sondern auch seine Kinder daue
mißhandelte . e

= FeuerSach , 23. Okt . (Brand in eiltet Lack ' abc >l-t £c { i>.
Lackfabrik Dr . Eugen Schaal brach Feuer aus . Ein w .
füllter Kessel geriet auf bis jetzt noch unaufgeklärte W « i | k
Der Kessel , wie auch der Raum brannten aus . Der »
ichon über 40 Jahre im Dienste der Firma stehende Ar ^ fti» .
Bender von hier erlitt so schwere Brandwunden ,
Aufkommen gezweifelt wird . Bewußtlos wurde er ins
eingeliefert .

Staate - QueB8e

eder - Selters
DAS NATÜRLICHE SELTERS

NIEDER - SELTERS
Ist ein Hervorragendes Lindirungim l " e '

bei Katarrhen , fieberhaften Zuständ ® " '

Lungentuberkulose u. s . w.
Ausführliche Brunnensohriffen durch
das Zentralbüro Nieder - Selters ,

Berlin W. 8 , Wilheimstraße 55 .
Die Staaisqaelle Nieder - Setiers in Hessen -Nassau ist der einzige Brunn ' *

mit Selters Namen , der nur im Urzustand abgefüllt und versandt v '
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Aus der Landeshauptftadk.
Karlsruh « , den 24. Oktober .

Der Wauikorvzwang für die Kunde .
^ ^ lolge der im letzten Jahre stark aufgetretenen Hundetollwut

^Ut (̂ behördliche Maßnahmen bestimmt , dah die Hunde «nt -
ke„

1 ?n ^ r Leine zu führen oder mit einem Beißkorb oersehen wer .
jtä , Ren- Allerdings erstreckte sich diese Maßnahme nur aus die
U n

nen Hunderassen , während die kleinen Wauwaus , wie Spitz , Fox .
^ umr

äer ' Dackel usw . nach wie vor ohne Leine und ohne Maulkorb
» ih,

tt^fen biirfen . Dabei gibt es unter diesem kleinen Eeziefer
W .

0161" die bösartiger und bissiger sind als die Großen des
Geschlechts. Die Bestimmung , die also ohnehin schon einen

^ iik
! SJ e^ et ist eine Plage für die Hunde wie für ihre

jef]. ? 1, ? mmer wieder versuchen die geplagten Tiere , das Leder »
% t

^ s die Hunde oft am richtigen Atmen hindert , zu zerreißen
Strn

®011'1 ZU entfernen . Ist der Versuch erfolgreich , muß der Besitzer' Zahlen, was auch nicht erfreulich ist.
vielen Scherereien haben dazu geführt , nach einem Schutz

n,([.
e Maulkorb und Leine zu suchen. Wie aus Berlin ge»

' "tdi
' ' ° ^ en die heutigen unvollkommenen Schutzmaßnahmen

3v i ' ne allgemeine Impfung der Hunde ersetzt werden .e allgemeine Impf
buî ^ i^ sacfunbljcitsamt prüft

pfung
zur Zeit

Hunde ersetzt
verschiedene Verfahren

Hirn
" durch . Bisher waren all « entweder nicht zuverlässig ge>

» »der "
beanspruchten zu viel Zeit und Umstände . So braucht

!i„„
18 ~ 21 tägliche Einspritzungen . Der Impfstoff von Schnürer

" im r
'^" 6ef° tÖelt werden . Er braucht besondere Anstalten . Die

«̂ .
^uge Anwendung des Impfstoffes der Japaner Umeno und Doi
n Bessere Erfolge erzielte Mießner in Hannover mit
Lyssin . Allgemeine Anerkennung hat noch kein Verfahren ge-

ip
n' $ aber zu hoffen , daß es bald gelingt , ein befriedigen -

Ergebnis zu erzielen , so daß man auf Maulkorb und Leine oer -
**b7 t

lunn ' natürlich nur für solche Hunde , die von Natur aus zahm
8ci„

s!Qm sind . Bissig « Köter gehören nach wie vor noch an die
" nd ohne Unterschied der Rasse und der <5röß « .

#

^ ^ rlSruh « alS Knotenpunkt für den Fernverkehr Berlin —Bafel .
fottWfi

' * ichon mitgeteilt haben , sollen die Fernschnellzüg « Berlin —
kh ^ kt , die während des Winters » .cht verkehren , im Sommer -

v
° n Wwber ausgenommen , bis Karlsruhe durchgeführt

V mit den Fernschnellzügen Holland —«Basel vereinigt wer -
^ *>1» Fahrplan ist inzwischen vereinbart worden , aus Berlin

5?^ -' in Leipzig 9,38—45 , Erfurt ab 11 .38, in Frankfurt a . M .
^ ck ° Vi>

' Karlsruhe 5.40—56 , Basel Bundesbahnhof 9 .28 ; zu-
hit, 7 ° vorm ., Karlsruhe 11 .54- 12 .05 , Frankfurt 2 .14—30, Er -
<Stt(jn ' 8.07—14 , Berlin 10.13. Während der Tageszug

^
- -Basel jetzt 16 Stunden braucht , wird man in 13 Stunden

^
' -u. - . n vom Anhalter zum Basler Bundesbahnhof gelangen .

ist die Fahrzeit 18 Stunden 50 Minuten . Schon an dem -
bi ^ Äbend ist man nach dem jetzigen Fahrplan 11 .12 in Luzern ,« >la«d 5.43 früh , Genua 9.15 vorm ., Rom 6.55 nachm .

föeümmlauf hatte itn Monatsdurchschnitt 1913 6070 Mil -
luitt . ^« tragen . Nach der Befestigung der Währung überschritt er

Male wieder End « September 1925 5 Milliarden mit
fotu ■Millionen . Nach Schwankungen steigt er seit April d . I .
^ ich. } ' ■ Schon Ansang September Halt er 53045 Millionen er»

' ^ fang Oktober sogar 5489,9 Millionen .
^ ^ «ber die Methode Coue sprach am Freitag abend im Ein -

int?
^ Ö« r Leon Hardt - Berlin , der erste Schüler des be-

®»tMu Begründers der Heil - und Selbstmeisterungsmethode . Mit
""»ifip i • "tan versucht , diese Methode , die durch Autosuggestion
|u

'
kelische oder nervöse Störungen beheben will , ins Lächerliche

klaren und überzeugenden Ausführungen

"" dl i 1 '
^ ensbejahende schöpferische Wortformeln aus dem Gedanken -

IviSchii » " rch auszuschalten , daß man sich diese Wortformeln solange
? und gedanklich immer wieder vor Augen hält , bis ihr

welcher Sinn auf den leidenden Zustand bessernden Einfluß ge-
Jttojjt

' Da natürlich neben organischen Leiden meist auch solche
?er q .

" einhergehen , ist auch hier wenigstens eine Linderung'
hc'ltserscheinungen möglich . Daß in jedem Falle mindestens

'»ot ^ at eingeholt werden müsse, hob der Redner besonders
j% ( iA Die fesselnde Persönlichkeit des Vortragenden wußte eine- Mta '

M
'

jlbe
mke

,, ■• Zuhörerschaft bis zum Schluß in gespannter Aufmerksam' halten . A
Schwarzwald . Am letzten Sprech abend der

% J ®Bemein{chaft Karlsruhe der Bergwacht Schwarzwald wurde
^oticite Speck über die Arbeit der abgelaufenen Sommer -
it fallitu Vch tet > " om Leiter des Sanitätsdienstes P r i n tz über die

ijj , 'sjtelle auf der Hornisgrinde und die Einteilung des Dien -

Ü)'b

ift jj
e t «nstenpn errichtet werden . Der Verkehrsverein Karls -

k
' i" Ii»

^ ergwacht als korporatives Mitglied beigetreten . Die
^ ^ tde Anerkennung der Bestrebungen der Bergwacht wurde

l,?ji bie ^" dbei dieser Gelegenheit der Wunsch zum Ausdruck gebracht
-% n behördlichen Stellen die Bergwacht mehr als bisher untei '
![} I)»tDn,

0
, t N. Aus den Berichten der angeschlossenen Ortsgruppen

f T» rl '
4 ' die Schutzkütte am Bergwald bei Durlach durch

| teu Tbc " • r ^ ergwacht - Ortsgruppe des Touristenvereins „Natur -
^ nieder instand gesetzt wurde . Die L a n desv ersa m m -

1 Schwarzwald wird am 7 . November in Psorz

)Et
'

^ ' " dertronsport . Die vom 251
te : . Ha ' unqsfieim Langenbrand unti

Der Winlerflugverkehr in Baden.
Obersichtsplan

des
Winterluftverkehrs 1925127

. -vCier f. , ^ — . ^ erein Zugendhilf « im
,
"> Nz-.^ atungsheim Langenbrand untergebrachten Kinder werden

den 27. Oktober , abends 7 .35 Uhr , nach sechswöchent^

^
ur hierher zurückkehren .

' '»es ^ Ausstellung schlichter Wohnräume , welche sich nach wie vor
1 ■'ker „

' n . ®cj U(Hcs erfreuen dcirf . wird auf Ansuchen noch bis 1 . No -
d ^ v ö

'
, -.^ eßuch unter Beibehaltung der bisherigen Besuckis-

Ä n u
1 '..0 n g e r j . Da die wirtschaftlichen Verhältnisse es leider

Jtfct ! Q
" beglich machen , ihren ganzen Bedarf an Einrichtung

q i)tu no
el " ma I decken zu können , wird auf die Möglichkeit der Ge-

f. ' bic (rcileil fiter [ ei Zahlungsbedingungen aufmerksam gemacht und
"be öenyelt , auch Einzelstücke erwerben und sich das betref^ nier allmäblich erst zulegen zu können .

j?s K?>? ^?5^ ^ ' cht!piele . In den Kammerlichtspielen wird zur Zeit
J * Sil « ,

, 0e Filmwert „D a s indische Grabmahl " gezeigt .
fi

c,l)t )t Cr. ^ welcher vor etwa süns Jahren hergestellt wurde ^ ist im
Nnst » ,,5 ? ue des Wortes eine vollendete Meisterleistung deutscher
t , " »on ^ ^^>uik . Das Werk ist naä ? dem bekannten Roman von

^ arbau unter de: meisterhaften Regie Joe May inszeniert
int »r n geheimnisvollen Probleme indischer Fakire werden in

. n$ im -len ^ ' genarl bildhaft vor Augen gefuhrt in einer
!>» ^ f' e uur mit der moderne » Tc .bnik des Films mög^

gezeigt wurde , erlebte er die größlen Erfolge
Optron . Regie und Darstellung Höchstleistungen bieten . Die

Und besetzt mit Min May . Enra Morena , Lya de Putti ^

Am lö . Oktober d» . IS . ist der Wint «rfl »gplan flir de« deut -
chen und internationalen Flugverk «hr in Kraft getreten . Er sieht ,

wie bereits mehrfach gemeldet , « ine Einschränkung d« r im diesjähri -
gen Sommerlustverkehr geflogenen Linien um zirka 60 Prozent vor -
Di « Durchführung von 40 Prozent des bisherigen Streckenverkehrs
im Winterhalbjahr hatdemLandeBaden eine wesentliche Ein -
schränkung seiner bisherigen Linien gebracht . Die Verbindung nach
Stuttgart und München , die bisher von Mannheim über
Baden -Baden führt « , ist in W « gfall gekommen . Ebenso
werden im Winter nicht geflogen di « Verbindung vom Flughafen
d«r Städte Mannheim , Heidelberg und Ludwigshafen über KarlS -
ruh « , Badcn -Vaden , Villingen nach Konstanz . Berlin , welches bis -
her in direktem Flugzeug von Karlsruhe über Mannheim , Frankfurt ,
Halle , Leipzig zu erreichen war , kann während des Winters nur noch
von Mannheim über Frankfurt , Hannover durch Umsteigen erreicht
werden . Auch

'
die Verbindung von Mannheim über Stuttgart nach

Zürich ist in Wegfall gekommen . Die in Aussicht genommene Linie
von Saarbvücken über Karlsruhe , Stuttgart nach München ist fiir

den Winterflugverkehr ebenfalls nicht
vorgesehen .

Di « Linienführung im Winter -
Halbjahr mußt « den beschränkten Mit -
teln angepaßt werden , welche von den
badischen Städten zur Verfügung ge-
stellt werden konnten . Daß es unter
diesen Umständen trotzdem gelungen
ist, die Flughäsen der Stadt « Mann -
h « im , Heidelberg , Ludwigs -
Hafen und Karlsruhe an den
innerdeutschen und internationalen
Flugverkehr anzuschließen , darf außer -
ordentlich begrüßt werden . Die von
Basel über Karlsruhe , Mannheim
nach Frankfurt führende R h e i n t a l-
lini « ist geblieben . Indessen
haben eS meteorologisch « Gründe not -
tvendig gemacht , di« Flugzeiten später
zu legen , eine Maßnahme , die sich in
zahlreichen Fällen insosern auch Wirt -
schaftlich als wünschenswert erwiesen
hat , als sie Geschäftsleuten Gelegen -
heit gibt , die Mittagszeit zu Flügen
zu verwenden und Vormittag sowie
Nachmittag für gefchäftTche Zwecke
auszunutzen . Die von Bafel durch
Baden führende Maschine starte « um

J0,4B in Basel und trifft um 1,0» Uhr mittags in Frankfurt
ein . Umgekehrt startet die Maschine um 11 Uhr morgens in Frankfurt
und trifft mittags um 3 .15 Uhr in Basel ein . — Sehr günstig
sind die Verbindungen , welche der Flughasen Mannheim —Heidel -
berg —Ludwigshasen durch eine Frühmaschine nm 8.30 Uhr über
Darmstadt nach Frankfurt besitzt, da mit dieser Maschine die zeitlich
sehr günstig liegenden Anschlüsse nach Köln — Brüssel — Paris
und Brüssel — London sowie Köln — Esfe n — Amste r -
dam und Köln — Dortmund sowie von Frankfurt über Han -
nover nach Hamburg und nach Berlin erreicht werden können .

Sehr wesentlich ist die weitgehende Preisermäßi .
gung , welche der Winterflugverkehr für alle Strecken gebracht hat .
Die Preise haben eine Reduzierung von durchschnittlich 25 bis 30
Prozent erfahren , sodaß sie nunmehr knapp über den Fahrpreisen
2. Klasse des Schnellzuges liegen . So kostet zum Beispiel ein Flug
von Mannheim nach Basel 30.— Mark , gegen 22.20 Mark Fahrpreis
2 . Klasse . Noch stärker ins Gewicht fallen die Flugpreiserniäßigungen
auf längeren Strecken .

Olaf Fönß , Tonrad Veidt , Bernhard Eoetzke und Paul Richter . Alles
in allem ein außergewöhnliche » Kunstwerk, da» jedem Filmfreund
zur Ansicht zu empfehlen ist .

K B « d. ßnnfhjctctn 8 . R <rtI8raSt , Waldftrah « I . vom 20 . Ok-
tobet 618 Mitte November 1926 findet etne Ausstellung „HanS TSoma
unt setne Meisterschüler ' statt . Neben Werken von HanS nnd Kella Tboma
»etat die Ausstellung Werke folgender Künstler : H . Brasch -strankfnrt . H.
HaaS - München , Pros . St . Hofer -Berlin , Mar . La Noch?. Basel , O . Leiber -
ALntgSfeld , O . Marauard - AllenSbach , K . Mutter -Durlach , ffi. Schleith -
Wieslctg , H .Schroedter -Hausen , H . Sturzeneagcr -SKaffbausen und Prof .
E . R . Weitz - Berlin . An Karlsruher Künstlern sind vertreten : Pros . H.
A . Bühler , H . Eichrodt , A . Gebhard und Prof , A . Haueisen . Von ver -
storbenen Mcisterschülern stnd ausgestellt : Werke von ® . Crecelius , H.
Danr und A . SchnaarS . (Siehe Inserat, )

Voranzeigen der Veranstalter.
sg Sie neu « Weltanschauung . Wir machen unsere Leser ans den am

kommenden Donnerstag , den 28. Oktober , abends 8 Uhr , im Kon »
zerthans stattfindenden Bortrag des Forschers Alexander Müller
aus Bad Kreuznach ganz besonders aufmerksam . Der Vortragende führt
seine Zuhörer in dt - Tiefen de« Weltall » hinein und lStzt bie Einflüsse
der strahlenden Himmelskörper auf anderen Organismus an ihren AnSen
vorüberziehen . Die Konzertdirektion Kurt Neufeldi . Waldstr . LS, hat
den Vorverkauf übernommen .

? sArbeitsgemeinfchast für Neue Mnftk . Am Sreitag , den 2S . Oktober ,
findet di « erste dieStähriSe Veranstaltung der im letzten Winter unter
Mitwirkung des verstorbenen Generalmusikdirektor « Wagner und Direk -
tor » Franz Philipps gegründeten Arbeitsgemeinschaft für Nene Musik
statt , DaS durch seine Ausführungen moderner Musik bestens bekannte
Kergl - Onartett aus Mannheim bringt als Karlsruher Erstauf .
sührungen Streichguartette von Toch . SlavenSki , Lopatnikofs zum Vor -
trag . Ueber die iretteren Veranstaltungen , die die Arbeitsgemeinschaft
in dieser Saison plant , wird in den nächsten Tagen Nähere ? mitgeteilt
werden . In Aussicht genommen sind Aufführungen von repräsentativen
Werken der Neuen Musik .

: : Die „ Gesellschaft Anrelia " , gegründet am 26 . Oktober 1886 , begeht
am SamStag , den 80 . d . M . , in der Glashalle der Stadtgartenwirt -
schaft ihr 40jähriges Stiftungsfest . Ursprünglich aus städti -
schen Beamten als musikalischer Verein gegründet , entwickelte sich die
Gesellschaft im Laufe der Zeit zu einem ansehnlichen geselligen Verein ,
dem auch Kaufleute . Gerrerbetreibende und Handwerker beitraten , Dnrch
Veranstaltung regelmäßiger musikalischer und geselliger Abende , verio -
bischer Ausslüge und interner Vereinsseiern verstand ez die „ Gesellschaft
Nnrclia "

, sich eine ansehnliche Mitgliederzahl zuzulegen und ein Freund .
schastsverhältniS unter ihren Mitgliedern herzustellen , das alle » Stürmen
getrotzt und auch die bitteren Jahre des Krieges und der Nachkriegszeit
überdauert hat . Für das Programm am SamStag haben sich wertvolle
musikalische und dichterische Kräfte in den Dienst der schönen Feier gestellt ,
so der mit der „ Aurelia " befreundete Gesangverein Silcherbund . Frau
Liesel Lambrecht -Hotter iSopranistin ) , Herr Willn Eder iCello ) und der
Karlsruher Dichter Fritz Römhildt lRomeol . Die Mitglieder und die
zahlreichen Freunde der Gesellschaft , die alle eingeladen sind , werden
zweifellos einen angenehmen und eindrucksvollen Abend erleben .

: : 3 Bach -Moiart -Brahms -Abende , veranstaltet Frau Emma Darm
st a d t unter Mitwirkung von Herrn Georg Darmstadt im Saale der
„Vier Jahreszeiten " , Der 1 . Abend findet Dienstag , den 2 . N » «
r>ember . abends 8 Uhr , statt . Zur Aussührung kommen : Partita Nr . 1
lB > von Bach , die F - bnr Sonate von Mozart , 2 Intermezzi aus op . 11g
und Capriccio aus op . 116 von Brahms und zum Schluß die G -dur So -
nate für Viola da gamba nnd bezifferten Batz von Bach , von Herrn Georg
Darmstadt für Viola und Klavier bearbeiiet . Da Frau Darmstadt durch
ihre früheren Konzerte als hervorragende Konzeripiantstin bekannt ist,
dürfte diefe Veranstaltung grohes Jnteresie erwecken .

t \ Konzert aus zwei Klavieren . Gertrud E v > b , die hochgeschätzte hie .
siege Pianistin und Musiklehrerin , hat sich mit Frau Fleischer . V > « r ,
der jetzt in Berlin verheirateten , früher ebenfalls in Karlsruhe wohnhaften
Pianistin , zusammen ^etan . am Dienstag , den 2, November , abends
8 Uhr , im K ü n st l e r h ^ u s ein Konzert auf zwei Klavieren zn geben .
Diese Veranstaltung oürfte wette Kreise unseres Musikvublikums iuter -
essieren , da an diesem Abend zum ersten Male die Goldberg -Variationen ,
das bedeutendste Klavierwerk von Johann Sebastian Bach , zur Karlsruher
Erstausführung gelangen werden ^ Die geschäftliche Leitung wurde der
Sonzertdirektion Kurt N e u f e l d t übertrafen .

Zum Bortraq des Kerrn Kaplan Fahjel» Berlin
am I . November in der Festhalle .

Leipziger Neueste Nachrichten . Helmnt Fahsel , der kath . Geistliche , der
sich durch seine rührige Vortragstätigkeit in mitten des aufgeregten Welt -
«tadtbranfens in kurzer Zeit eine erstaunlich große Gemeinde schassen
konnte , ist eine aus dem Podium so seststehende Erscheinung geworden ,
das , man heute nichl mehr an ihr vorübergehen kann . Seine Vortrags -
abende haben den stäristen Zulaus , Berlin mag !»>irrl hundert Veranftal -
tungen an einem Abend belastet sein , wenn Kaploa Fahsel spricht , ist lein
Saal voll , gedrängt voll usw . 4208a

Turnen » Spiel « Sport.
«g SFB . — 8 . f. B . Stuttgart . Man schreibt uns : Der Platzvcreii ,

,n>tro >u dem entscheidenden Treffen am heutigen Sonntag solaende Mann --
schaft inS Feld stellen : Waßmannsdorfs —Huber . Günther — Lange , ittwfe .
Finneisen —Würzburger . Kastner , Vogel , Ege . Quasten , Die Stuttgarter
werden erscheinen mit : Maier —Vollmer . Dörtenbach — Reinhardt . Blum .
Strehle —Netter , Nutz , Mack , Vallendar,Becker . In dieser Aufstellung
fällt vor allem die außerordentlich starke Besetzung der Läuferrcihe aus :
der frühere bekannte Mittellänker de» S . C . Stuttgart , Reinhardt , ist
wegen seiner Schnelligkeit und Ausdauer «ine besonders wertvolle Er .
rerbnng der Schwaben . Der Sturm mit den beiden internationalen Fli >
geln , Retter nnd Becker , hat seinen Halt tn den beiden hochveranlag »e »
Innenstürmern . Nutz und Vallendar : der Letzere spielte vergangene Sai¬
son noch bei Heilbronn . — Vor dem Spiel trägt die A , H - Mannschaft
de? Pladvereins ein Freundschaftsspiel gegen Eintracht - Mranksurt A , H ,
au ».

— Wie un » kurz vor Redaktionsschluß mitgeteilt wird , ist B e k i r
In letzter Stunde vom „Süddeutschen Fußballverband " fiir da »
heutige Spiel gegen B .f .B . frei ge geben worden .

— Fußball -Länderspiel Deutschland —Schweiz . Da ? nächste Fuß -
ball -Länderspiel zwischen Deutschland —Schweiz ist für den 12 . 3)c,v
nach München angesetzt worden . Als Austragungsort ist das neu
erbaute Stadion des SC , München 1860 vorgesehen . Zum Schieds¬
richter wird ein Kolländer bestimmt werden , die Auswahl ist ad «
noch nicht definitiv getroffen .

Bücherschau .
Antike und Humanismus . Von Professor Dr . Werner Jaeger . 27

S . Preis geh . 1 .60 Mk . Verlag von Quelle & Merier tn Leipzig . ISLA .
Di « Unlversttätsausbildun « der klassischen Philoloaen . Von Professor

Dr . F . Jaeoby . 53 Seiten . Preis geh . 1,60 Mk . Verlag von Quelle
& Meyer in Leipzig . 1923.

Ei » blinder Mnfiker . Bon W . G . Karol/nko An « dem Russische «
übertragen von A . D . Braun . (Novellenbücherei für ? deutsche San » .)
169 Seiten . Preis geb . 2 Mk . Verlag von Quelle & Mever in Leivzig .

Gehölzflora . Herausgegeben von Rektor Jost Kitschen . 2 . Auslage .
284 Seiie,n mit 342 Abbildungen . Preis in Leinenband 5 Mk Ver¬
lag von Quelle & Mever in Leipzig .

Die UniversiiätSideale der KnitnrvSlker ? Herausgegeben von Dr . R .
Schairer und C . Hossmann ir . 136 Seiten . In Leinenband 6 Mk . Verlas
von Quelle & Merier tn Leipzig .

Turnen im Klassenzimmer . Bekämpfung der Sitzschäden in der
Schule . Vo>n Prof . Dr , F . Schede und Turnlehrer Stndienasseffor H.
Dietze . 46 S , Kartoniert 1 Mk . Verlag von Quelle & Mever in Leipzig .

Einleitung in das alte Testament . Von Geheimrat Prosessor Dr . E .
Sellin . Vierte , neu bearbeitete Auslage . 192 Seiten , Preis in Leinen -
band 6.80 Mk . Verlag von Qnelle & Mener in Leipzig .

Unter den Auserwählten . Von Dr . Paul Harms . 87D Seiten . Preis
in Leinenband 5,60 Mk . Verlag von Quelle & Mener in Leipzig , 192Z.

Vh bw
liiiirnnmiHiininiüin

gehört die Lektüre einer guten Tageszeitung !

Die Badische ■Presse gibt ln täglich 2 Ausgaben ein
objektives Bild über die Ereignisse 1Ä aller Welt .
Politisch unabhängig und frei von parteimäßiger
Bindung vertritt sie in politischen Fragen stets
eine klare , feste und selbständige , vom vaterlän¬
dischen Verantwortungsgefühl geleitete Ueberzeu -
gung . Der umfangreiche unterhaltende Teil —
ihre Romane gehören zu den besten Erzeugnissen
der gesamten deutschen Zeitungs - Romanliteratur
—, der große Anzeigenteil — schon längst der reich -
haltigste und vielseitigste aller badischen Zeitun¬
gen , rechtfertigen ihren Ruf als

beliebteste Heimat - u . Familienzeitung Badens .
Den Anfang des außerordentlich spannend geschrie¬
benen Romans „D as Geheimnis der Ma -
rakoTi " liefern wir neu hinzutretenden Be¬
ziehern gerne kostenlos nach . Benutzen Sie bitte
für Ihre Bestellung den umstehenden Schein .

CREME MOIISON SEIFE SaUl
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Die Bedeutung der Bezirks -
und KreisratsVahlen .

Im „Bad . Beobachter" veröffentlicht Landtagsprästdent Dr.
Baumgartner über die Bedeutung der Wahlen der BezirksrSte
und Kreisratsabgeordneten folgende Darlegungen :

1. Der Bezirksrat :
Nach dem Gesetz über die Organisation der inneren Verwaltung

» mn 5 . Oktober ISNS , durch eine Reihe von Gesetzen seitdem geSndert
und ergänzt , wird die inner « Verwaltung de» Staates besorgt:

s ) für das ganze Land durch das Ministerium des Innern , da»
« inen Teil seiner Zuständigkeit durch die Landeskommissäre au»-
üben läßt ;

d) in den Bezirken durch die Bezirksämter teil » allein , teil » in
Verbindung mit den Bezirksräten . Die Rechtspflege in bestimmten
Streitigkeiten über öffentliche Recht « wird in erster Instanz regel-
mähig von den BezirksrSten unter dem Vorfitz de» Landrat » und in
der letzten Instanz von dem Verwaltungsgerickitshof ausgeübt .

Der Bezirksrat ist berufen , mitzuwirken bei der Entschei »
dung öffentlich- rechtlicher Streitigkeiten und ,ur Unterstützung der
Bezirksämter bei der sonstigen Verwaltung . Er beschließt ferner in
folgenden Verwaltungssachen :

1. Hebet die Notwendigkeit öffentlicher Bauten , zu deren Er -
stellung eine gesetzliche Verbindlichkeit besteht , über die Größe des
Bedürfnisses und über die Verbindlichkeit zur vorsorglichen Äau -
Pflicht ;

8. llb«r dir Frag « , ob «in « G«m« ind« od«r «in Gemarkung»-
Inhaber im öffentlichen Interesse ein« ihn«n von Staatswesen ange-
sonnen« von ihnen abgelehnte Ausgab « zu machen habe, insoferndi« Verpflichtung zu dieser Ausgabe nicht schon ihrem ganzen Um -
fange nach durch Gesetz oder Verordnungen fest bestimmt ist ;

8. ilher Erteilung d«r Staatsg «n«hmigung zu Beschlüssen d «r G«-
m«inden und ihr «r Behörden , oder zum Voranschlag de» Gemeinde»
vaushalte », wenn der Bezirksbeamte Anstand nimmt , dies« zu
«rteilen ;

4. über Beschwerden gegen di» Di«nstführung d«r G«m«ind«-
« amt «n und üb«r deren Entlassung vom Dienste;

& üb«r die Erlassung statuarischer Bestimmungen für den Amt»-
^ zirk oder mehrere Gemeinden umfassende Teile desselben, für di«
Stadt « fder Städteordnung ) aber nur nach vorheriger Zustimmungder betreffenden Gemeindebehörden, sowie solche Bestimmungen nach
gesetzlicher Vorschrift für einen mehrere Gemeinden umfassendenVerband (weiteren Kommunalverband ) getroffen werden können und
» in« andere ZustSndigkeit nicht festgesetzt ist ;

5. über Gesuch« und Anträg « auf Verleihung von Wirtschaft»-
rechten und anderen Gewerbekonzessionen , soweit nach den bestehen -
den Gesetzen solch « Konzessionen notwendig find und nicht durch Ver-
ordnung tiner höheren Verwaltungsbehörde vorbehalten werden ;7- Iber die Zulässigkeit solcher gewerblicher Anlagen , welche vor
threr Errichtung bei der Verwaltungsbehörde angezeigt werden

6ber die Festsetzung der desfallsigen Bedingungen , sowieüber Beschwerden in Baupolizeilachen;
8. über di« angefachten« Gültigkeit von Gemeinde», Bezirk»- und

Kreiswahlen .
l ^ Bezirksoottzeittche Vorschriften , welche eine fortdauernd gel -
tende Anordnung enthalten , kann der Bezirksbeamte nur unter
Zustimmung des Bezirksrate , gültig erlassen , ebenso polizeilicheOrdnungen über Benützung des Wasser» , über Yeuerlöschanstaltenund Bausachen.

Zur Beratung kann der Bezirk»rat beigezogen wtt ^en : beiallen das Interesse des Bezirks berührenden allgemeinen Maß-
regeln , insbesondere ->ur Förderung der Gewerbe, de» Handel» , derLand - und Forstwirtschaft und Viehzucht, sowie zur Abwendung»on Teuerung und Mangel .

Endlich sind die Mitglieder des Bezirksrates al » einzeln«veruf«n , di« Staatsverwaltung bei der Lösung ihrer Ausgab« , uuntrrstützen. Si « find in dieser Hinsicht insbesondere befugt :
1 . bei der Handhabung der Landespolizei und bei der Auffichtauf die Ortspolizei mitzuwirken, mit dem Rechte der für»

sorglichen Festnehmung bei Verbrechen und der schleunigen
Vorkehrung aller zur Sicherheit der Personen und des
Eigentums geeigneten Maßregeln ;i . zur Abhilfe gemeinschädlicher Mißstände die g« « igneten An-
trage bei den Bezirksbeamten . beziehungsweise dem Be-
zirksrate zu stellen ;

n. in einzelnen ,ur Entscheidung des Bezirksrates gehörigenStreitsachen oder Verwaltungsangelegenheiten auf Antrag
Parteien oder im Auftrag des Bezirksbeamten die

gutliche Verm<ttelung oder die Vorbereitung zur Entschei -
dung zu übernehmen.

2. Ausgaben der Kreis«.
Nach der badiscken Kreisordnung vom IS . Juni 1923 dienen

fcte Kr « i > « der Pflege gemeinsamer, öffentlicher Interessen und
Angelegenheiten der Gemeinden und ihrer Angehörigen. Sie sindKörperschaften des öffentlichen Rechtes. Sie verwallen ihre Ange-
legenheiten selbst.

Die Kreise haben di » ^ urch Landesgesetz ihnen zugewiesenenStaatsaufgaben zu vollziehen. Außerdem kommt ihnen zu . zumallgemeinen oder der Kreisangehörigen besonderen Wohl Selbst-
Verwaltungsaufgaben zu erfüllen und zur Förderung der gemein-
samen Kultur , Wirtschaft und Wohltätigkeit di« Gemeinden ,u
unterstützen.

Zu den Selbftverwaltungsaufgaben gehören in»besond « r« :
a ) Einrichtungen und Anstalten zur Fürsorge für Schwache ,Bedürftige und Kranke, ferner für Geisteskranke nach Maß .

gäbe des 8 11 des Irrenfürsorgegesetzes.b ) Fürsorge für Wandernde und Bedürftige ,c) Einrichtungen und Anstalten für Blind -, Taubstumme und
Krüppel ,

6) land - und hauswirtschaftlich«, gewerbliche und sozial ,
Kreisschulanstalten ,

e) Gewinnung und Nutzbarmachung von Wasserkräften ju
Licht - und Kraftquellen ,

k) Ausführung und Unterstützung von Wasserversorgung»- und
Landkulturarbeiten ,

g) Förderung , Anlag « oder Uebernahme von Reben» und
Kleinbahnen ,

h ) Anlage , Verbesserung und Unterhaltung von Straßen und
Kanälen und Uebernahme bereit» vorhandener Gemeinde-
wege auf den Kreis ,

0 Errichtung von Sparkassen nach Maßgabe de« Sparkassen-
gesetzes.

An das

Pottamt

Bestellschein . i
Unfrankiert j

In cUn nächsten '
,

Britjkasfin
werten

Ick bestell » hiermit die täglich i mal erscheinende Badische Presse
Der monatliche Bezugspreis mit Mit. 2 .60 (ausschließlich Zustell¬
gebühr ) ist durch den Briefträger zu erheben .

Ort : .. .

Straße u, lfr „

Name :

Beruf : . .

Durch übereinstimmend« Beschlüsse der beteiligten Kreisve »
sammlung«n können gemeinnützig« Anstalten auch für mehrere
Kreis« gemeinsam errichtet werden.

Di« Aufgaben de» Kreis«, werden durch di« Kr« iev«rsamm-
lung , den Kreisrat , di« Ausschüss« (§§ 25, 39) und d«n Kr «isvor -
fitz «nden ( § 38) besorgt.

Di« Kreisversammlung setzt fich au » de« Krei,abgeordneten
und au , den Mitgliedern d «, Kreisrat «, zusammen.

D«m Kreisrat kommt di« V«rtr «tung d«, Kr «tse» und — un-
beschattet der Befugnisse der Kreisverwaltung nach 8 24 Absatz 1
Satz 1 — die Verwaltung seiner Angelegenheiten Absatz 1 Sitz 1 —
di« Verwaltung seiner Angelgenheiten zu.

Au,schüss « könn «n zur Verwaltung bestimmter Angelegenheiten
g «bild «t werden.

Dom Bodensee
zum Kaspischen Meer.

Da» einmotorig « deutsch« Passazi «rflugz«ug , Dorni «r -M «rknr"

fließt von Fri «drich»has «n a. B . »ach Tifli ».
D«r Flug wurd« uitititwmimen, um dirse» neu» Passagieriflug-

zeug der Dornier -WeÄe mit seinem neuen 450 PS -Motor d«r
Bayer iischen Motoren -Werk« München auf großer Streck« zu erpro-
den . um so den Beweis der absoluten Betriebssicherheit und Zu¬
verlässigkeit zu erbringen . Di« deutsch« Flugzeug - und Motor n-
induKrie, nicht zuletzt auch der deutsch« Flt «H«rzeist, hat durch di«-
fett Flug von 7600 Kilometern , bei einer Durchschnittsgeschwindig-
reit van 185 Kn ./Sfd . bewiesen, daß di« deutsche Luftfahrt auf dem
richtigen Weg« ist.

Der Flug # ng von Fri « drich » baf « n ild«r v « rli « —
Königsberg — Kowno — Sm « l « n » k — Mo ? ka » —
Charkow — Min « ralni - Wodi — Tifli « — Bat » —
Rastorn — Bachmnt — Charkow , wo di« Maschin« ver-
bleibt , um in den Dienst der ukrainisch «« Luftverkehrsgesellschaft
„Ukrwv -dllchput " gestellt zu werden. Deutsche und russische Luft-
vertehr« interesson find «na verbunden , und « in« Luftverbindung
Berlin — Mo » rau — T isl i » — T « h « ran wird im kam-
menden Jahre da» Fazit diese , Fluge , fein . Daß von da «ach
K a b u l in Afghanistan und nach der Türkei die Weiterführung
der Linie erfolgen wird , fft heut« schon fest beschlossene Sache.

Bei allen Wetterlagen und Temperaturunterschieden bewährt«
fich der Merkur , und der ganze Flug wurd« mit dieser Serien -
inaschin« ohn« irgienSnoelch« Störungen programmäßig durchs«führt .
Der deutsche Pilot Georg Zin,mai « r mit seinem russischen
Kameraden Buob flogen a-m Steuer , der Münchener Karl Kobel
und fünf Passagiere in dor Kabin«. Das Flugzeug war somit voll-
besetzt, und die Durchschnittsladung betrug 1550 Kilogramm , di
viel Gepäck m-itgefiihrt wurde.

Fliegerisch am interessantesten «nd landschaftlich am schönsten,
so berichtet ein Passagier , war der Flug über d « n Kau -
kasus von Mineralnj - Wodt nach Tifli » . Trotzdem
das Wetter nicht ganz einwandfrei war , wurde programmäßig g«.
startet und schon nach vierzig Minuten mußte di « g^ chloss«n « Wol-
kendecke durchstoßen werden. Langsam auf »000 und 4200 Meter
steigend , stür-mte di« brav« Malchin« im h«rrlichsten Sonn «nsch«in
auf die blauen Bergriesen zu. Unten das weiße Wolkenmeer wie
ein« Polarlandlfchaft in der Sonne wogend, der klare, blaue Htm-
mel darüber u-nd vorne wie eine Wand die mächtig « Bergkette, das
war «in Bild , das wohl keiner der acht Männer je vergessen wirtd.
— Wir stiegen bi» auf 4200 Meter und hielten direkten Kurs auf
den 5050 Meter hohen Kasbek, den wir links liegen ließen, um den
Paß , durch welchen die grussiirische Straße führt , zu überfliegen .

Immer näher rückten die Berge , und bald waren wir über d«n
wild zerrissenen Schluchten »nd den phantastisch zerklüftetem Hängen.
Roch zehn Minuten urtd unter uns lagen die trotzigen Kaukasus-
riefen, die Häupter voll Schnee und Eis . Kasbek und Elbrus schau-
ten finster herüber , denn ohne Kampf wellten dl « Hüt« r dieser Ein -
samkeit^ di« unser Motordonner ausstört«, uns nicht passieren lassen.
Mächtige Fall winde versuchten, un.s in das Eis «mter uns
uiid in die dunSlen Schluchten zu ziehen- Hundert Meter hinunter
Urft» hinauf wogt « der Kampf . Mit Vollgas donnert « der Motor ,
»nd bald merkten die tückischen Geister, daß unse? Merkur ihnen zu
schnell ist. Selbst die Wolkenberge, die der Kasbek jetzt noch gvg«n
uns warf , konnten nns wicht halten ; wir wußten , daß di« höchsten
Berge überflogen waren , stießen durch die Wolken und waren bald
außer Reichweite des ungemütlichen Gesellen, der sich trotzig in
Wölken hüllte . Blauer Himmel lmhte uns wieder entgegen, und
alle waren stolz auf unseren ..Merkur"

, der nun zu langem Gleit -
ilug nach Tiflis ansetzt« . Die grünen Vorberg« mit den kleinen
Almdöriem blieben zurück, wir überflogen braungebrannte Steppen
und sahen bald vor uns die Tiflis vorgelagerten drei kleinen
Salzseen. Eine Runde über die Stadt , und wir landeten und schüt¬
telten unserem Piloten Zinsmaier und Buob die Hände.

Deutsche Technik und deutsch-russischer Fliegeraeist haben einen
neuen Sieg zu buchen . Mit solchen Flug ^ 'iigen . Motoren und F-üh-

Sonntag, den 24. Oktober
rem braucht di« deutsch« Flugzeugindustrie kein« KmckurreM *

scheuen.
Wenn fich w Rußland der Luftverkehr so gut »nd schnell

setzen könnt«, so geschah di«, doch in erster Lini « dank der
GanHmetallflugzeuge. Heute fliegt man mit Dornier -FluHeugen
Ailoskau bis Tiflis , von Charkow nach Odessa und K ' ®®- .u
Vertrauen zu den deutschen Metallvögeln wächst von L

»nd bringt die Völker in näher « Verbindung . » chi?ff
teer , Afowsches M ««r und Kaspisch«, Meer , alle dm

und bequem von Moskau aus zu erreichen, und vom V-odem«« i
Kaspischen Meer ist die Brücke durch deutsch« Flmyei ' si,'
richshafen geschaffen.

Frankfurter Lustprojekle.
yranksttrt sichert sich Flugzeugindustrie und Lustplloto, ,

Di« Vtadt Frankfurt «. unstreitig d«r bedeutendstê ^
'
,

»«rkehrtknotenPunkt de« Südwest «»» , tr^gt sich mit Plän «n , d >«
di« Zukunft d«< Luftverkehr« von weittragend «? Bedeutung find..
ist schon wiederholt von der Uebersiedelung der Raab -Katzenfle
Flugzeugwerk « von Kassel nach Frankfurt berichtet worden,
neuerdings wieder fallengelassen worden fei . Me wir ^
auth«ntischer Seit « hören , li«gt di« Entscheidung über di« Anst
lung dieser jüngsten Industrie bei der Stadt Frankfurt ; die n fl'>
Flugzeugwerk « stellen di« Bedingung , daß die Ueb« rsied« lung. ^
Errichtung einer Fabrik in Frankfurt und von Wohnungen v
die Stadt Frankfurt getragen wird .

Di« flugsportlich« B«weguug Will di« Stadt Frankfurt
durch di« s« industriell« Ansiedelung noch durch di« Ansiedelung ^
render Luftsport - und Luftv«rk«hr«fachl«ut « fördern . Bi «ber V ^
bereit « g«lungen , Ernst U d « t zur Niederlassung in Frankfurt , .
übrigen » sein « Heimatstadt ist, »u »«wegen. Auf d«n Ramen »
besteh «» in Bayern bereit» Flugzeugwerk «, di« j«doch nicht
fkinem Besitz sind . Dagegen plant U d « t , wie wir hören , in W1^
furt ein« neue Fabrik für Flugzouge »u errichten, fodaß fein « -
quisition " für Frankfurt einen doppelten Gewinn bedeuten '

Ud«t , der gegenwärtig noch in Frankfurt weilt , gibt übrig^ >
der Frankfurter Press« Auskunft über seinen Pariser B « !
M « «ben erfolgte Ausnahme Deutschland« in die F£ d «ration .
nautlqa « Intern « tlonal« , von der Udet ein« Belebuno de» Flugl

^V
erwartet , hat Udet bewogen, die Einladung der dem Militär l -

stehenden Vereinigung der ftanzösischen Zivilflieger anzun« «
^ ^ ,

denen er bekanntlich einen Vortrag über den Stand
deutschen Flugzeugbaue « halten soll . f

Auf jeden Fall hat Frankfurt durch di « Ansiedelung Udet ?
. ^

sowohl in flugsportlicher wie in flugzeugindiistrieller Hins'«
best« Acquisition gemacht.

Wettflug eines schweizerischen Fliegers .
^

tll . Genf, 23- Oft . Der schweizerisch « FNegerlvutnant
Wtrth b«r«ttet sich »u einem W«ltflug üb«r all« Kontinente »

vi « Flugstr «ck« von SS 000 Kilometer soll in 56 Etappen zurückg«

und im Frühling 1S27 begonnen werden.

%
lUZtiict

W . X tu -

2 kleine (Taufet hrt fiaui
Hattbueh . die Jhrc /fas¬
se bäum empfindet, * *■.
doch verdanken Sie die¬
sen beiden un bedeuten ~

den Ausgaben eine
blendend weiße Wasche

Heprenstp . 1l PHjUST - LICHTSPIELE « eprenetr . «

Ein schwarzes Handwerk imWaldeDar iroß « neue Harry Piel- Film :

Der schwarzePierrot
Erlebnisse eines jungen Schwärmers , der die Welt
kennen lernen wollte , in 8 «pannenden Akten .

In der Hauptrolle der bekannte und beliebte deutsch « K0n»tler
Harry Fiel und seine ebenbürtigePartnerin I>ary Holm .

Interessante Onttmal -Aulnahmen .

Die neueste Ufa -Wochenschau
m t ihr «n hochaktuellen Tat ««berichten _

Roederer
Koralleagrotte

ZährlntrerstraBe 19 Telet . 1585

Das gemütliche

Kapelle : EUROPE -RAQTIMfi
Ab 4 Uhr TANZ.

iiiiiitniniiimiiiiiiimimuißnmiinunHimnmiunmiiiiiniiit

KühlerKrug
iiun Iiimum Mitin
Heute Sountag , 31. Oktober

abends 7 Uhr :

verttSrktas Jazzband - Orohester
der Harmonie - Kapelle . 4567

SaalSffnung 6 Uhr .

Tages -Anzeiger .
Sonntag , de» 24. Oktober 1926.

La»besthe« ter : iltoraeufeter zum Gedächtnis Kran, von « fftft . 111t—12?t !
Abendvorstellung „ Carmen "' , 7—10 Ute .

Sonzerlhaus : „Die fünf Karnickel̂ , 7 ^ —10 Uhr.C« lol?cum : Revue : , ,100 000 Dollar "'
, 4 und 8 U6t .

Restaurau » Friedrtibshof : Zwei grohe Konzert« der Haemontekavelle.
Tiergarten .Restaurant : Tan, -Tee , S Ubr.
Lowcnbriiukcllcr tSsfienftr . » S>: SonntagS -Son ^ rt .
lkxfsee Bauer : KUnstter-Konzert im RatSkellerkafs««. \tt llf
SLHler Stil « : Groher Oktober-Ball .
Kaffee Rüderer : Abend- und Tan, -Lokal. — Tan, . 4 Udr.
Mozart -Könstlersviele : Famtlienkabarett mit Tanzelnlaaen .
Kaffee Grüner « an« : Tanz , 4 Uhr : vterrefwurant : Konzert, S Ub«.
Kabarett Wiener Hol: 5 Ubr -T«e mit Kabarett -Etnlaaen . Neue» Oft #»

ber-ProSramm .
Kriegs straf, « 84 : ReligtSIer Vortrag : ..Weltprobleme und Ihr« Lvfuna ".

S Übe .
K .^ .B . : Abschluhfeter mtt « all im ,.Srt «drich »bof ' . 7 Uhr.
S .C . Phöntr : Abschlußfeier mit Ball tn der „Ttntrachf . H$ U»r.
» rankonia I geOen Bruchsal X. HS Uhr.
A.C. Miiblburg l aegen B . I B . X, 11 Itfir vorm . : « benbunterdaltung

in der ..Westendhalle"
. 8 Nbr.

F .C. Baden gegen Untergrombach. % 8 Ubr.
S .6 - Säbstet « geoe » Beiertheim , Kreikligasoiel , Ubr.
MTB . I gegen Tbd , Durlach l . Handball -KreiSmeisterklaft«. I Ubr.
K.S .B . Hege » B . f . B . Stuttgart , S Uhr : vorher K .T .B . H . H . gegen Ein .

» acht Kranksurt A . H .
KT « . 4« : Manuschatts - Kechtkamvf gegen T -v . Heilbronn in der La».

desturiianftalt tBismarckstr . i , 1V Uhr vorm .
Bndifche Lichtfviele — Konzerthauo : EurovaS MaiestSt : Vetvrogramm

und Kreuzworträtfelfilm Rr . 2 , 4 Uhr.
Palast -Lichtfviele: Der schwarze Pierrot : Ein schwarze « Handwerk im

Walde.
Kammer -Lichtspiele : Das indische Grabmal .
Union -Iheater : Sa Gareonne .

Mozart
^ Könstlersple ' 6

0 »
Führendes . .

Familien - Kabarett
mit Taoielil » Ö ®"

,D>tt
Boke Kaiser - n. Krou«

Tlgl . 8 Uhr Vor »te " °0

Noflrnatni

Jeden SONNT 1 ^

KONZERJ
H. Bier ★ Reelie We ^ eo

gute warme u . kalte {S#)
Es ladet hOfl. etn rrt | ü

Otto Laclier und »

Arjrjr

ERSTES Spezial - Institut für
ersiklassig unsichtbares EIN¬
WEBEN sämtl . Gewebeschäden I. KUNSTirOPFiREI BEST RENOMMIERT , einzig

am P »tze NUR : 33 Herren
strafte 33 , Karlsruhe / Baden
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Ulaurer-Polter.
Gelbständiger. enertfU

f (6tr Maurerpolier fürEtaat «neudauten sofort
oder auf l. November
1928 »kfuchi. Angebote
unter 9Jt . KM7 an die
Radische Press ? erbeten.

II!!!N«IW«NIlIlli!lM

m
Unsere Seiden-Abteilung ist gefüllt mit aü den schönen and
neuesten Erzeugnissen , vtkhe die Damen so reizvoll kleiden t

Den guten Gefdimack
Die große Auswahl
Die Preiswürdigkeit

finden Sie bei uns In unvergleich¬
lichem Maße vertretenl

Lehrtieimer & Marie

Tüchtiger
Sdineider
o«f»<bt. » 8202

Gottfried 3Qo !|
Herren» und Damen-Ichneideret

a « rlSr » h «« Ittel 27 .

Junge
Sailentragen»um Roblentragen

öoffftt . t. IIL

| WetblldTI
Suche eeifcttoertStttee .
Vit Muster Ji 1.411 freiNa<Hn. V . Holfter , Br ««-
I" 410. «ü8i4

Xftchttgt
Friseuse

M
"tefucht . «na . «.

»esuch « »esunz». kt
Ulleinmidche»,

CRIkbin, »u älterem
aar tu VUla. «<r-

langt wird ernste» , de-
icheld . Mädch . ohne LI «-
beleltm, mit best . «rnpsin t«acttteae. bei (0!
Loy» k . Angebote unt .
„»«•ertlmr, hauptpoft -l-oerud «art» ru »e I. «.

BS17«
Junget tüchtiger

»MzutÄmiw
ober Zeichner , leb,, tu
Werk- u. Detallvlanen
absolut firm. «Ur AuS-
bitte für eintae Wochen
!uf sofort gesucht, Vor-
aae von Zeugnissen «.

Zeichnungen, «u ersra ,
gen unter Nr. © HSO In
»et Badischen Preise.

Anzeigen -
Vertreter

M guter «erkMuftsiS«-
llchkeii für bekannte Ver¬
band « ,eitfchrtst gesucht
Weitgehendste Unter -
stützung durch Vorstände
gewibrleistei. " ' "
men nur I fem-

«bar
tüchtige Herren In Frage
Angeb. u. S . 0 . W0d an
..Dfarau" Hitn .tttwo
Srelbne» . »«Iferftr^ M

Öftr lo f̂anrcjiiiofcn B^ro^ebarlSattiket
General - V ertrel er

gesucht . w >i -der «uStieierungslnaer aus eigene
:Hecbnung Unterbalten muß. lOOtlfad » int » «.
brauch : bdtdstet Verdien «. - Seder Schreib-
malchlnenbestderist Kunde . » V87«
. « tioff -rren unter K E . 438 «u « la-vaafe«-
(tein A Kodier. KarlSrnhe

Bezirks Vertreter
gesucht .

f>ettfkt! e»
"^ ttuldcaöchlanSV ftußt

"*
!̂ efngdüb

*
ten © e»trl «»ertreiei welcher bereit « in dieser

rsolgreick tätig war . Angebot
n und Angabe bidberiger tä

Be»lrt»otrtrr(er,Sranch? erfolgreich tätig war . Angebote nur mit
Keferen*en und Angabe bloberlger Tötigt

ter Ji. Sil an A »n»nee» <Sroebili»n MarKann, Berit » W. t , RotSdanierftratze 8.

tâ PDeltchrauben- Pattag ierd am pfer .. lOTZOW "
btt » April / IL Rette : 1 Z. April bis 7 . Mal

v 1N
lt . April bb !

^ jer : 15 Tage Fahrpreis: RM . 830 . — und höher

( Existenz oder
« ebenen »erb)

«Sgl. ««brauch« - KrttfM
terato « nach jedem Ort .
60t Muster 0.90 Ml .
sonst «Ülkport» erbeten .«. Hesse , Bettln US,
Badstr . 56. «1882

«ttiteldeutsch« « FutterfaUroerf »ergibt leine

Scrlrefuna
*■ ItrtSfe Oerrem , »»«Ich« i» de , «an»»>rt!chat!gut «tnuofttert Im. Hobe « CtnUramcn wirdgarantiert .« natbote »on Herreu mit nachwei « dar de« verkaui »tatent unter Nr O6I6 an die Bao . «reffe

q j ' Äatkantl und Prospekte durch unter « Vertretungen
. ^ deutscher Lloy ^d Bremen

|
Qy<t Reisebüro Goldfarb , Karlsruhe ,

(« 1-276) Kaiserstraße 181

» . neben»
oerd .enft

mönall . S I» m durch Er¬
richtung ein Postverl.>Geiw . tu « tvaka und Sil
ber -Bestecken . Bon der
Wohnung au « ,u erted
Kein '?octioi nötig. So*
Verölt . Grobneriried
9*ai Cohn, uipzio . C1,
A2 6» JriJnflltnrtnaS, V.

S e> koN
""°nl« lüPla..

b 0 so
*1!', Mk- 11 -

wSp lsl»roh ^er ,»ngcn
Nicht *

e!
J | dt 3857»
b ® Ion' ®ro81n>ketei"'«Versand .

92835

Gewandter
Journalist
In Fremdenverkehrs -
irasen roöellchst er¬fahren , von größerer
Fremden • Verkehr- orua-
uisatlon Milteibadens z.Eintritt auf 1. Dezembergebucht . Probezelt■> Monate Bewerbungenmit Lebenslauf und Qe-
baltsansprüchen unter
Nr . 20667 an die Badische

Presse erbeten.

Nebeneinkommen
durch idirlfiildi« Arbelten
Vitall *-Verlag , München 179

Tankstellen -
Verwalter

migl . KriegZinvalide für
Karlsruhe baldigst gel.
Schriftliche Angebote u.
Vir . 20619 an die Ba -
dische Press«.

Bei höchst.
Verdienst

suchen wir tüdrlgt Mit-
arbtlter zum Vertrieb
uns . Original — auS>
wcchselbaren PrelSsldil'
der, Taseln etc. D . R
G . M . O . PStter». Dvs
selber, 93. «287:

General Verlrelunii
Iculattonellen, neuartige» «»parate« mit »utzer

SS5' m ^ >ns« m «eu «nachweislich 40 001618 50 000 SRI pro gahr er,ielbar >. loa für afliBezirke Deutschlands und de» «»« lande« »ergeben werden. OrganilationSbefShigte Herten, dt
sich eine vornehme, leitende LebenSstellun ' u '
feit wollen und nachwcliibat einige Taufen
[ftr Lagerbaltung fXiiffigt haben , wollen sich mel

etteuunti schaf
einige Taufend Mark

den unter G « 1041 an Heiur. Stsler. «nn.Erved. . Berlin EW . 48 . ^ «2878

un»
erst-2872

L«t stSbrung einet

K .

îtkebt itl

JImx.
*¥lekorsC &n

IM . Schneiderin
In« Hau « geluvt
geböte unter
an dl« Badtfl
crbeteu .

ucht . «u»Nt. S«A
che «teile

Gesucht I» H. Hau«.
halt auf 1. ftr ». oder
später etn gedtegene « ,
einfache«
ABeinmadchen

da« gut focht uu» stch
willig all . häuslich , «r».
unterzieht . Beste Heugu.
erforderlich . Änaeb . an :
Frau Prof Dr . «chmule.

vaden -vaben ,
M ^^'-ofenstr . 4. 41Wo
lacht.. iit»erl~ Nnberl

Mädchen
bei guter vedanblung f.
U »!ov . -eiucht. Rllp-
outrerstt . ^ . ^ t.

{ Münallch

Vertrewng
v. gut einges Str«a —
an wicht, atiendahnkn».
ienpunki gelegen — <Si-
lenbranche ) , elg . Liefer .
wagen. «Montrablu«
bis zu 100 km ab Karl «,
tnbe . «ng . unter Kr.4iXw an dt« «adliche
Preff« erbeten.

rerfchefn Kl 1. 2 u.
3 k . fucht Stellung , l»
Zeugniise vorbanden.
Angebote uni Nr . AXii
->n die Badiick - vreNe.

Ehrlich . , gewissenhafter
Mann, Miiie iO. allein,
stehen» , sucht stelle
al« «<u«er «b. Diener-
fiele in Bank- ob Prt-
vatdau « Best«, langläh.
N« Aenaniff , steden ,u
Diensten Buch auswärts
KeN Angebote unt . Sir.
8C68 an die Bad Pr

MmieMm
in Karlsruhe unb «um Besuche der Kundlcha ..wirb euergiiche , gewisienbosk und «uverliiifige
Perlbulickkeit gefacht , die in der Branche durch-
au « bewandert fein mutz und ähnlichen Posten
bereit « bekleidet bat.töefl. Angebote mit «ngabe bet fettberfgenTätigkeit. ZeugiilSabichriften und cheball »«>-
ivrlichen unter Nr . 4liXa an die Badifch ? Prent

Tüchtiger langet Mann
sucht Stellung auf Büro
gegen eine Interessen-
einläse von 1500 M od.
Kaulion 61« zu 5000 Jt .
Einheirat nicht au « ge-
schlosien. Angeb. «ttet
ST814 an die Bad . Pt.

l^este Zuschüsse !
„ Erste deu - Iche (»eteUfchnft welche die Kleiu-
LedenSveril^etung au > neuartigen Arnud -
iaaen d treibt, sucht an arü' eren PlätzenMerbevertreiet geaen '-sie gnschitss« undgute . Ichneli lalliae ProviNonen .

© (fcriftitctie Anaebote - fall « von «ach .
lernen nur mit Erfvli 'Snachweifen - an dieBe»trf » Mrrtt»on . öömraerl « & Meter»otlöviifc : . Kaiferitr ilW. « H7-

PfSlzisch » Ws tiq«isdeftt»»t n . Weinarotzband'
Uttia sucht iür Baden , bet den Wirten , Hvtel« tte

tüchtigen , befteingesührten

vEKinm *
•HuSfübtl. «naebote «. Nr. 4215a an dt» Ba»tf«ePttfse erbeten.

| :Nl"" Hl''''HiiniMiMiHttiiirpiMiiiimiiiiiiiTiiiTimiiiiiiTiiitTmtiiiTmiiMiiTiiTTiiiTMiTnimî

I Viel Geld verdienen

Herren u . Damen
sj

'
l| ?uter Garderobe beim Besuch von Prlvatkund-" ln Karlsruhe und weiteren Umgebung- | |

Täglicher Verlienst nachweisbar
20 - 30 Mk.

"
ui®1 lst vornehm- Kein Tee, keine Versicherung,

^
lne Photos, kein Schwindel , durchaus reell-

Ul,2en mit amtl . Ausweispapieren erbeten :
und n

aiC\ de
.n 25- Oktober, von vormittags l'O— 12 Uhracnmittags von 3—5 Uhr und Dienstag vorm.

von 10—12 Uhr. 4199a
Büro : NowaIcsanlaga 6 II.

Jü'» " iiiiiiiiiiiiiiiiuiiiMiiuiiiinnniuuiiiniiiiiiuitiiiiiiniiiinniiuiiiiiuiMi |

Betkauf»«. Personen
verd 6000 M n . mehrdurch d. Vertrieb fehl
begehrt , «esch. M ^fen.«rttktl . Oft . an Gr. «ach .Lei»»I».Neustavt 119.« 286S

besucht per iof. tstchtige
Vertreter

welche für eine« «uio-
ariikel tätig fein kdnn .« ehr bober Verdienst »u-
Sefichert. Angebote anÄderet & Rosenfelder.Ttiberg t . Swwarzw .,iAerwigstrahe. K810

Vertreter
f. b . Bezirke Baden,Mannheim, Heidelberg u .Karlsruhe v . ar . Firma
gesucht Angebote unlcrNr. Ä835 an Sie Ba-
dlsche Presse .

Existettj
. )ung. Mann, wel«
d>er 1000 M Einlage ma-
dton kann u. s!S> für die
Reife eignet. Kost und
Wohnung im Hause . An-
geböte u. Nr . «863 on
die Badisch « Presse .

I . Vsfksufsfinfisn

»esucht . Nur laohkundlxe Damen,die Erfahrung besitzen , wollen »ich
vorerst nur schriftlich unter
Beifügung von Zeugnissen bewerben .

Paul Burchard , Kalserstr . 143

j Weiblich |

au Haustochter »
gegen kleine VerzOtuno .
wo fit stch im Haus»
noch vervollkommnen
lantt . Bebt auch gu«-
wärt« . Angebote unter«r. IM47 an die Ba-
dlfche PreN «7

19Iährig . yräul., ehrl
u. fleitzig , im HauSball
bewandert . 'u<ht Stelle
als « llelnmadchen . Geb»
auch auswärt« . Ange -
böte unter Nr . V846 gn
die Badische Presse .

ett
vom Lande sucht Stelle ,
wo fie s>ck im Kochen
weitet ausbilden kann .
Lob» Nebenfache . Ange-
böte unter Nr . 20858 an
die BaMfche Preise.
kann

1»
«So

Mädchen Kochen
an » ©onsbalt erlernen
mit kleiner Entschädi .
anng iTafchengeldl und
»amilienanfchlub. An-
geböte unter Nr 4177a
on die Bildliche Preise .

Konditor
21 I . alt . a» selbstänb .
saub . Arbeit, gew.. firm
in allen Fächern d . Kon-
diivrel, mit nur guten
Zcugn , sucht a . 15 Nov.
0. 1. Dez . nach hier Stel >
timo . Off . u . Nr C689
an die Bad. Presse erb

Haushälterin . Mitte 30
iucht Stelle zur stüh-
runa eines trauenden
HaitSbalts berieft Im
Kochen u . allen 5au»-
arb . Langlährig« Zeug-
niise au » gut. Häniern.
Angebote erbeten unter
Nr . £ 841 an die Ba>
dlfche P reise.

Fräulein ,
welche« im Nähen , Ser-
vieren u . Im Glanzbü.
geln dewandert ist , sucht
als Stütze auf 1 Nov.
Stellung , In nur gutem
^ ause Angebote unter
Nr . ©646 an die Ba¬
dische Presse .

Mädchen . 18 I . . sucht
tagsüber Beschäftigung
Im Haushalt . aufter
Freitag. Angeb. unter
L «8« an die Bad . Pr .
Ziiiytige« Frl ., acsevten
Alter«, sucht leichte Be¬
tätigung im Haushalt
aeg . Kost od . »Löhnung .
Angeb . u Nr . U849 an
die Badilche Presse

zuverl . Frau.hauSungt , ,in allen däuSl . Arbeiten
vertraut , sucht tagsüber

Beschäftiaunq
gleich welcher Art. An«
geböte unter Nr . SS1S
an ole Badische Preise.

Für meine Handarbeit » • Abtellnii «
hervorragend tüchtige 1 >

Verkäuferin
Sesuoht . 2075#

ewerbung nur erster Kräfte erbeten.
Paul Burchard , Kaiserstr . 143

Jüngere 838154

Verkäuferin
welche auch Schaufenster »ugkrästig dekorieren
tann . »um ' »foitig. teintr 'tt geincht Näher,e «
L. Meinaand , Puft« und Modeware «.Karlsnibe -Mühibura . Philipvstrahe >

/ ^ UT
-
olVIOSil . -

UND
MOTORRAD -AUSSTELLUNG

BERLIN
Uoitr <»a Preitkierat <ot Htm« Rtiehtprltidtnitn

« . HINDENBURO

Ausstellungshallen am Kaiserdamm
29 . Oktober bis 7 . November 1926
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Das Geheimnis der amerikanischen

Wettbewerbsfähigkeit .
Don

serbert Hoover , Handelssekretär . Washington .

erste Viertel des 20. Jahrhunderts hat eine völlige Um -
« älzung in Kultur und Wirtschaft unserer Zeit gebracht . Erhöhte
Anwendung von Dampftraft und Elektrizität , erweiterte Ver -
wendung von arbeitssparenden Maschinen , der rapide Aufschwung
des Transport - und Nachrichtenwesens , kurz , alle die modernen
Errungenschaften unserer lehr verfeinerten Technik haben die
Struktur unseres Zeitalters völlig vcränvert . Natürlich haben
diese Veränderungen auch zu gewissen Zeiten zu Reibungen sozia-
ler und innerpolitischer Natur geführt . Ich glaube indessen , das;
im amerikanischen Industriesrjstem dieser ReibungstonffiziiMt
allmählich geringer wird .

Es kann keinem Zweifel unterliegen , das; diese Entwicklung
durch dem Weltkrieg stark beeinflußt wurde . Trotzdem ist sie weit
mehr als eine Kriegsfolge , denn sie entspringt den innersten
Lebensanschauungen der Ration . Amerika fühlt heute bereits in
immer stärkerem Maye den Umschwung seiner wirtschaftlichen Be¬
deutung auf dem Weltmarkt und die Steigerung seines Einflusses
auf allen Kulturgeibieten . Schemenhaft , aber doch in den Ilm -
rissen erkennbar , hebt sich auf dem Hintergrunde wirtschaftlichen
Geschehens ein neues Verhältnis zwischen Industrie und Arbeiter -
fchaft und völlig neuartige Beziehungen Mischen Industrie und
Verbraucher ab . Diese Entwicklung unterscheidet sich in wesont -
licher Weise von derjenigen Europas , wo man gerade erst an -

fängt , sich den Geboten einer neuen Zeit mehr unld mehr anzu¬
passen . Amerika ist schon lange seinen eigenen Weg gegangen , und
daß dieser We >g der richtige ist. zeigt sich an der Verbesserung des
allgemeinen Lebensstandards und an der immer weiter um sich
greisenden Hebung weiter Schichten des Volkes .

Trotz aller Erfolge fühlen wir , dah wir lange noch nicht am

Ziel sind . Wir streben noch nach einem Wirtschaftssystem von
höchstmöglicher Stabilität , nach einem System , das eine dauernde
Beschäftigung unserer Arbeiterschaft und einen regelmäßigen , nicht
durch krisenhafte Erscheinungen unterbrochenen Wirtschaftsgang
ermöglicht . Wir wünschen ein Wirtschaftssystem , das unseren Er -

sparnissen erhöhte Zinsen gewährt und das den Znfallsfaktor und
das Spekulationsmoment nach Möglichkeit ausschaltet . Es ist kaum
denkbar , dah alle diese Ideale in einem Menschenalter verwirk -

licht werden können , vielleicht sind sie überhaupt unerreichbar .
Wir haben aber bereits in den letzten 25 Jahren so große Fort -

schritte gemacht , daß wir mit berechtigtein Stolz auf diese Hort -

schritte zurückblicken dürfen . Das Handelsamt tiann die Wahr -
kieit dieser Tatsache durch statistische und wirtschaftliche Unterlagen
beweisen .

Um einen unserer wichtigsten Erfolge , in dem zum Teil das
Geheimnis der amerikanischen Wettbewerbsfähigkeit liegt , zu er -
wähnen , mag darauf hingewiesen werden , daß sich in den letzten
25 Iahren das Verhältnis unseres Unternehmertums zur Arbeiter -

schaft grundsätzlich verändert hat , besonders soweit Löhne , Arbeits -

zeit und allgemeine Arbeitsverhältnisse in Frage kommen . Es ist
nach gar nicht so lange her , daß auch der amerikanische Fabrikant
ous den Standpunkt stand , daß es sein eigener Vorteil wäre , wenn
ein möglichst großes Heer von Arbeitslosen bestände , und wenn
dieses Heer von Arbeitslosen durch freie Einwanderung künstlich
vergrößert würde . Damals war man auch der Auffassung , daß
niedrigste LohnDtze in Verbindung mit längster Arbeitszeit die

einzigen Mittel wären , die Produktionskosten so weit als möglich
herabzudrUcken und die Gewinnquoten zu vergrößern . Es ist an -

dererseits noch nicht viel « Jahre her . daß unsere Gewerkschaften
den Standpunkt vertraten , daß eine möglichst geringe Einzel -

leistunq des einzelnen Arbeiters die beste Gewähr für dauernde
Arbeitsmöglichkeit einer möglichst großen Zahl von Arbeitern
wäre .

Wir haben aber jetzt bereits eine ziemliche Strecke auf dem Wege
der neuen Erkenntnis zurückgelegt . Es ist uns allen klar , daß das
Wesentliche , ja die Quintessenz einer Massenfabrikation hohe
Löhne aber niedrige Verkaufspreise sind . Das ganze
System ist in dem Bestreben verankert , den Umfang des Kon -

sums nach Möglichkeit zu vergrößern , um dadurch die
Produktion nach Kräften anzuregen , den Reallohn
zn steigern und den allgemeinen Lebensstandard
des Arbeiters entsprechend zu erhöhen . Auch wir
haben in Amerika zeitweilig schlechte Zeiten durchgemacht , wenn auch
lange nicht in dem Ausmaße , wie dies in Europa der Fall war , und

zwar lag der Grund des geringeren Ausmaßes der Depressions -

erscheinungen vornehmlich in unserem weiten und sehr aufnähme -

fähigen Inlandsmarkt . Aber selbst in kritischen Zeiten haben bei
uns die Unternehmer eher alle anderen Mittel versucht , ehe sie zu
einem Lohnabbau schritten . Sie haben sich lieber mit dem Gedanken
der Rationalisierung ihrer Betriebe , der Ver -

besserunq der Betriebsorganisationen und mit
der Einführung arbeitssparender Maschinen be -

faßt , sie haben lieber den Produktionsprozeß zu
verbessern und den verwaltungstechnischen Avpa -
rat ihrer Betriebe zu verfeinern gesucht . Die Durch -

führung dieser Verbesserungen hat dadurch oft trotz der durchgängig
gezahlten hohen Löhne die Produktionskosten ver Einheit der Er -

zeuaung unter denjenigen Kosten gehalten , die Länder mit billigeren
Arbeitskräften und erhöhten Arbeitsstunden zu zahlen verpflichtet
waren

Es gibt keinen besseren Beweis für das rapide Anwachsen unserer
Masienkabrikation durch Einführung arbeitssparender Maschinen als
die Tatsache , daß wir heute etwa 4 mal so viel Malchinenkräfte in
der Industrie verwenden als zu Anfang des Jahrhunderts . Damals
brauchten wir etwa 13 Millionen kl ? , in unseren industriellen Be -
trieben , heute etwa 55 Millionen HP . Zu gleicher Zeit sind auch
die Arbeitszeiten siandia abaebaut worden . Wir haben heute in
einem unserer leistungskähigsten Betriebe die ?? llnftaae -Wnche ein -
füliren können . Man kann also keinesweas davon sprechen , daß
arbeitsspa ' ende Mas -binen dem Arbeiter selbst härtere Arbeitsbedin
gunaen beschaffen hätten .

Gleichzeitig mit dieler Entwicklung " inq eine Revolution der
Unsitten in der Arbeiterschaft selbst . Niemand wird bezweifeln
können , dast zu An ?an ^ des Jahrhunderts die Arbeiterschaft an die

Wunderkraft marxistischer Tbeorien glaubte . Heute hat sich unsere
Ar ^ e ' ters ^ aft - um aroßen Teile von dieser Lehre frei gemacht und ist
?» d ? r N ->̂ ^ r,eu " » na aekomm ->n . dab eine völlige ?? reizüaiqkeit der
Arbeiterschaft mit dem gleichen Recht der Freiheit des Unter -
nebmertnm « Spii >enleistU " " en in der Ausnustuna der menschlichen
Ai -̂ !>! tss " ' ft und in der ^ erkein ° runa des Produktionsprozesses ye -

statte ttiiaen mir Kieler Anffasiuna die starke Anwendung non
ar ^ Hcttiirend «' »! Maschinen und Mi alei ^ er Zeit das in letzter ? eit
ankommende '^ " streben für die Ausschaltung iedweden industriellen
Leersnukes im Nrodnktion «r>ro ' ek fa b " ben mir die wichtigen Krund -

p *i>!f <>i: auf denen d »r doste Reallohn in «Nmerik, , aukaebaut ilt und
auf dem da « rtWMmm ? der amerik " n ' lchen Wettbewerbstätiakeit
b - rnbt . n̂ ?eil die f<Vldm <,nrtc die mit m <>i-»pil,ina kommt , umso aröber
Ist »c <rtr *hii »tfori »Ff desbalb i» chen mir die Produktion
nf * in rtfif »erti . Der enorm » Abstand , den uns »»? oraa -
nisiert ? arrVterMinft ficute von den "' nfichten der alten Welt ae -
wonnen ftaf ' <inn nicht byN - r daraelt °llt werden gls durch die An -
s; * **« die et »" o nor einem ^kobr von der Am » r !can Hederation of
Lotion * on <5" edrnckt mnrt >«n wo man k' ir nerbektor «? ^ »etriebsmetko -

5' i - Wtt «Tch<| ffiiurt deq {' (■»rT'Mlfe « ofa Vs ^dn ' tion - sieigerung und
für der r>m CKptntnn eintrat .

No » stoben diese ^ d»en nicht allgemein im amerikanischen Unter -
« ehmertum Platz gegriffen . Es gibt noch viele Unternehmer und

Geschäftsleute , die diese Gedankengänge ablehnen , ebenso wie e»

ganze Gewerkschaften gibt , die noch auf dem Standpunkt stehen , daß
eine möglichst hohe Drosselung der Produktion die Grundlage einer
vernünftigen Lohnpolitik bilde . Die Tendenz , den gesamten wirt «

schaftlichen Produktionsprozeß als eine gegen -

seitige Interessengemeinschaft anzusehen , hat sich
stark vermehrt , aber es wird Aufgabe der amerikanischen Wirtschafts »

Politik sein , dieses System in jedem schwachen Punkte zu unterstützen
und gegen Irrtümer anzugehen .

Industrie und Handel.
tlöln -Neurflener ScrBtoetlSvcrtln In Esten . Die Gesellichast weift aus

dem JuteresteugemeinschastSvertrag Hoesch- Kvln - Neuess «u einen Rein¬
gewinn von 2 188 688 RM . aus , hinzu kommt der Bortrag auf 1924/25 mit
779 982 RM . Tie Dividende auf Soesch -Aktten beträgt 270 000 RM . Nu «
dem GesamtreiuSewinn sollen 6V£ Prozent Dividende auf die Stamm , und
0 Prozent auf die Vorzugsaktien oerteilt werden . wobei die Vorzugsaktien
diese Dividende rückwirkend auch für das vorhergehende Jahr erhalten .
Der Rest von 13f>870 RM . wird rntf neue Rechnung vorgetragen . Der
Bericht geht a »f die Schwierigkeiten des Bergbaues ein und erwähnt , datz
die Förderungsziffer eine Steigerung um 410 200 Tonnen anf 2 122 200
Tonnen durch die bekannte Mehrbctetlignng beim Syndikat um 800 000
Tonnen ab 1. Juli 1925 erbracht habe . Trotzdem war die Belegschaft nur
9 .81 Prozent , nämlich 608 Mann höher , als im Borjahre . Diefe erhöhte
Leistung ist vor allem dem rationelleren Betrieb und der besseren Orgaui -
sation zu verdanken . Die Koksherstellung war 18 Prozent geringer als im

Vorjahre und betrug 289 970 Tonnen . Dementsprechend hat sich auch die

Herstellung von Nebenvrodnkten «rmähtgt . Die sozialen Lasten sind von
90.18 Pfg . je Tonne Förderung aus 99.56 Psg . Scstiegen . Sie betrugen
284 RM . je Koos der Belegschaft im Durchschnitt , obwohl da » neue

ReichsknavvschaftsaeseS noch nicht berücksichtigt ist . An » die öfsentlichen
Abgaben waren im Berichtsjahre wieder sehr ho» . Die Slenerbelastun -,
belies sich durchschnittlich je Tonn « Kohle an ? 88.42 Psa . . während sonstige
Beträge die Tonne Kohle um weitere 8 .06 Pfg . belasteten . Der Bericht
geht sodann ans die Besürchtungen über den Sundlkatsveriraa ein nud

glaubt feststellen zu können , das, diese Befürchtungen voll eingetrosseu sind .
Die Erweiterunq der Hafenanlagen wurde durchgeführt und der Schtk ?s -

park » er Gesellschaft um einen Settenraddamvker und 8 Kähne bereichert .
In der Bilanz sind u . a . ausgewiesen : Bankguthaben 12.42 Mill . RM . .
Beteiligungen 9.581 Mill . RM . . Bergwerksanlagen Trier I bis III 27 .880

Mill . RM . . Bergirerksanlaacn Altenesse » 88 564 Mill . RM . Auf der

anderen Seite betragen Gläubiger 4 .9 Mill . RM . . SchachterneuerungS -

konto 2 .289 Mill . RM . Bergwerkschädenkonto 2 .4 Mill . RM . nnd Unter -

stlitznugssonds 0 .497 Mill . RM .
Eisen - nud Stahlwerke Hoelch AG .. Dortmund . Au » einem Re u -

gewinn von 2 186 688 RM . der Interestengemelnschast Hoesch-Köln -
Neuessen und einem VorjahrSvortrag von 779 982 RM wird eine
Dividende von 5 Prozent auf die Stamm - und Vorzugsaktien verteilt ,
der Re » von 171 570 NM . auf neue Rechnung vorgetragen . Trotz der
VerbandSbildung . im Berichtsiabr ist die DraStverseineruna Anzüge ,
kommen , war es nicht möglich , eine Senkung der Preise im Inland zu
verhindern , besonders auch weil da ? französische Valutadumping bis nach
Mitteldeutschland Konkurrenz machte . Die Werke konnten so bei 88

Prozent Einschränkung der Rohstabl " emeiiischast Glicht voll ausgenutzt
werden . Erst in den letzten beiden Monaten hat fich die Lage sehr ge-
bessert ES konnten vor allem graste Halbzenaansträge von England
tiereinaenommen werden . Der SteuerbelastungSbetrag beläuft sich am ca .
2.58 Prozent gegen 1 .81 Prozent in , 9,2/1918 . Auch die einzelnen Werk -

angehörigensteiiern . die sozialen Lasten haben sich diirchschnittlich aeaen
die Vorkriegszeit verdoppelt . Die Kohlensördernng der Dortmunder Zechen
betrug 1 225 842 To ., die Kokserzeugung 651 870 To . Zeche Fiirst Leovold
förderte 488 607 To . Der Kalksteinbrnch Klosenstein ruhte ganz . Im
Eisensteinbergwerk Eisenzeche „Zug " betrug die Förderung 86 227 xo .
Der Betrieb war zeitweise eingeschränkt . Die Hüttenwerke erzeugten in
der Sochosenanlage 511 546 To . , dte Stahlwerke 598 808 To . Ein neu -
zeitlicher Hochoien wurde Ende des Jahres fertiggestellt . Im übrigen
wurden die Werke erneuert nnd ausgebaut 70 Prozent deS AK . der
Werdohler Stanz - und Tampfbammeriverke AG . Schlesinger wurden er -
worbeu . ebenso die Maiorität der Svezialblech Walzwerke AG . ii > Dort -
mund . In den ersten Monaten 1926 war bei Belebung des In - und
Auslandsmarktes das Geschäft besser als Im Vorjahre . Auch der Ab -
schluk! deS Internationalen EiesnvakteS gibt Anlan zu meieren voff -

nungen . Die Verlaudrechnuuaeu des Werkes betrugen 8-, 421818 RM . ,
Eilenbahnsrachten a 952 047 RM . ES muhten u . a . ausgebracht werden
Reichsstenern 2 647 209 RM . . Gemeinde , und StaatSitenern 1 707 651 RM ..
Krankenkassen 810 464 NM . . BerusSaeuossenIchast 458 879 RM . . Invaliden -
versicheruna 560 588 RM .. Knavvs » astskas,e und Berufsaenossenschaft
1919 909 RM .. Erwerbslosenfürsorge 852 010 RM nnd NnkegeSalter
299 490 RM . Die DaweSbelastung beträgt 5.7 Mill . RM . veransterliche
und 5 705 700 RM . unveräußerliche Obligattonen . In der Bilanz sind
n . a . angeführt : gesetzliche Rücklagen 14 .5 Mill . RM . . Anleihe 18 Mrll .
RM ., rücklänsiae Hochofcncrncuerung 4 .5 « iill . NM . Bergschaden ».->
Mill . RS »! . , Gläubiger 28 864 780 NM .. Hüitcuberawerke 70 989 , », RM .
bei 5 986 , 6 , RM . Zugängen nnd 5 7,8 88, RM Al' schreibnnaen . dauernde
Beteiligungen , 4 475 85.'. NM .. Schuldner 85 , 88 058 RM .. Vorrate
9 840 291 RM . . Disagio 2 109 800 NM .

In der R b - i u s ch i f f a b r t können dte Schilfe anf der Strecke
Mannheim - Strafiburq - Kchl nur noch auf 1.80 Meter abgeladen werden
Wenn nicht alsbald Regeufälle Wasierzufluf , bringen , muh die Schissahrt
auf dieser Strecke eingestellt werben . Au Schlevplobu verlangt man
von Mannheim nach Strafiburg für die Tonne 1 .20—1.40 RM . : der
^ alschlevv !ok?n von Strasburg nach Mannheim steht 50 Prozent über dem

feitherige » Normaltarif , es wird jedoch auch mehr bezahlt , da fich wenig
Beförderunasaelegenheil bietet . Aus der Strecke Manuheim -Ruhrort be-

steh« keine Norm mehr , das Schlcvveu sludet nach freier Vereinbarung
statt . Dabei kann man annehmen , dah durchschnittlich kür ein beladeneS
Zchlepschisf ca . 500 RM . . für ein Anbänoeschiff ca . 250 RM . beiahlt
werden . Schlepp kraft «st knapp , weil die grasten Boote nicht mehr
nach den oberrheinischen Haken kommen können . Die Abladung von
Mannheim talwärts beiregt sich zwischen 1 .40— 1.50 Meter Der Schlepp -

lobn von Nnhrort nach Diannheim ist von seinem Höchststand von 1.50
ans , .20 RM . zurückgegangen . Die Schiffsmiete von , 2 Psennlg
aus 10—12 Pfennig vro Tonne und Tag . Die Kohlenvcrladnngen zu Tal
haben völlig aufgehört und das Geschäft ist ruhiger geworden . Auch für
die Fahrt zu Berg hat die Nachfraae etwas nachgelalle - .

Ernte - und Saatenstand im dentfchen Reich Anfana Oktober 1928.
Begünstigt dnrch die trockene Sevtemberwitteriing konnte die Getreide -
ernte zn Ende geführt und gut geborgen werden . Nach vorgenommenen
Druschproben eutsvrecheu dte Erträge vielfach nicht den Erwartungen ,
sondern bleiben mehr oder weniger hinter den Vorschatznngcn zurück .
Insbesondere ist dies beim Wintergetretde der Fall . Auch die Beschaffen -
heit deS Getreides lästt teilweise zu wünschen übrig . . Die Ertrage au
Stroh werben dagegen Meist als recht hekriediaend bezeichnet . Die Kar ?
losselernle ist im GaiiAe * und zum Teil bereits beendet . Sie ist durch
Trockenheit nnd Verkrustung des Bodens in diesem Jahre ziemlich er^
schwert . Die Erträge fallen recht verschieden ans und lassen mehrfach
sn wünschen übrig , namentlich aus schweren und feuchten Böden , wo sich
häufiger Fäule nnd andere Erkrankungen zeigen Als Folge der un -
günstigen Witterungsverhaltnisse in der Entwicklungszeit stnd vielsam
die Knollen klein « blieben . Für die Zucker - nnd Futterrüben lautet
die Begutachtung im allgemeinen etwas bester . Fast allgemein wird
über eine starke Vernnkraniuna berichtet , nnd zwar sowohl anf Rüben -
wie aus Kartosselselder . Die Grummernte ist bis aus aeriuge Neste in
tieferen Lage » zu Ende geführt . Die Erträge stud wie an Klee und
Luzerne zumeist reichlich und tu guter Beschaffenheit ausgefallen ^ Stoppel -
klee nnd Gerbstnielden stehen fast durchweg befriedigend . Die Herbst -
bestellung der Felder Ist noch stark Im N " ckstande nnd durch die Ver -
Härtung des Bodens hänkin erkchwert . Tie Saatenstandsztsfern lauten
na » ..Wirtschaft und Statistik " für Anfang Oktober im Reichsdu ^chschnitt
im einzelnen wie folgt : Kartoffeln 8 .4 sSevtember 8 .3) . Zu ^ errühen 8 .0
12.8 ) . Runkelrüben ao (2 .8, , Klee 2,6 (2 .7) , Luzerne 2,6 (2 .51 . Bewasscriinas -
wlesen 2 .4 ( (2 .4 ) , andere Wiesen 2 .7 (2 6 ) . (Note 1 — sehr gut , 2 — gut .
8 — mittel . 4 — gering , 5 — sehr gering .)

Von den süddeutschen Waren-
und ProduktenmärktßH'

Mannheim , 22. Tktobtt '

Der «Lelreidemartt lag in dieser Woche , namentlich in der »» ' L
Wochenhälfte auf dt« steigenden Seefrachten bin sehr iest. Nachdem «»:
Vorwoche für den Transport einer Tonn « Wetzen von Argem "

nach den europäischen Seehäfen noch 40 Schillinge notierte worden » ■' ,
ist dte Fracht in dieser Woche sprunghaft zunächst aus 53 sii und lU.(l

-,
auf 57 sh bet weiterer Berkuappung der Tonnage zestiegen .
Verteuerung bedeutet , ergibt sich aus einem Vergleich mit den » ' • „ ■
iätzen tn früherer Zeit : in der Vorkriegszeit betrug die Fre .ch« »?'

,
Plata nach Europa 14 «h , im Vorjahr noch 20 zh . Sie wirkt M [jim

'
j
'f "

sD( . iür

- —' " "" " .»V. »« VU1UU)1. <o <i .V*Ut UUVCU i |ep.
uaturgemäh die Zufuhr nach Europa eingeschränkt und mau erdrtcr ^

einer Belastung aus , die allein für den Seetransport » .70 NM
100 Kilo Getreide mehr ausmacht . Infolge der hohen Zeesrachtcu

bereits die Möglichkeit , das, , . B . die V -rschissung ->mögl ' chceitc >>
Canada aus zu Ende gehen könnten , ehe Europa genügend mtt cam>° ^
Weizen versorgt ist und hinzu kamen englische Meldungen ^
in Canada auch noch viel Getreide auf den Felder, , iein soll : "u* 'V
mau davon , datz die graste canadische Ernte tn der Ausbeule " '™' ««
befriedige . Auch die französische Weizeiiernte ist uach amtliche » -".'.

'
,^ 11

mit 81.1 Millionen qr 8 um rund 10 Millionen qrs hinter der »o* "1''

von 41.4 Millionen qr ° zurückgeblieben , woraus mau aus cincii »

Eiusuhrzuschuh Frankreichs
der argentinische

rankreichs rechnet . Dem steht allerdings geöcnül '^ ^
Ausfuhrüberschuh von altem Wetzen nacts dem

des Washingtoner Ackerbau - Büros 41 Millionen bnshels (gegen
in der gleichen Vorjahrszeit ) beträgt . Man scheint an den enr ^

»

Märkten wegen der wetteren Versorgung mit Brotgetreide in'i>e» tl ' '
cj;[

worden zu sein . Rußland bat angesangen , verkaufte Weizeuparticn ^
zurück, „ erwerben : England erweist sich als besonders schlecht -
»nd tritt gleichzeitig als Käufer für russischen Weizen aus . Frai >kre>« ^
in dieser Woche in Rotterdam disponiblen rustischeu Weizen
deutsche » Weizeu cii Dünkirchen gekaust . Die direkte » t,i I'
für Auslaudsiveizeu stellten sich zuletzt etwa wie folgt : M a n i > 0 !
Oktober . 17 Fl ., de«gl . II 16.6^ - 16.75 Fl . , desgl . III , 6.25—
Kansas II 16 .50 Fl . Die zweite Hand offerierte Manitoba ! ' • i»i'
ineud , mit 16.65 FI . , Mauttoba III . erste Hälste Oktober - Abladu » '

^ ,^
16.25 und Kankas II , November -Abladuug , mit 16.85 FI . ZiP *
Weizen wurde nur wenig offeriert . Für r n s s i s ch c n Weizen " «<
16 .50—16.75 Fl . gefordert . Die Preise verstehen sich eis Roticrdam •

landSwetzeu hat sich gleichfalls befestigt und stellte sich »e» j ||i.
81—31.50 RM . gegen vorwöchentliche 29.50—29 .75 RM . die
waggonfrei Mannheim , während Auslands wetzen im

"» d.
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Geschäft fand darin nicht statt : das Erportgeschäft » ach
dem hiesigen Handel durch die Ausnahmetarise für die Tschc« ° $tjr - . 8p[
iveggeuommen . Trotz geringer Umsätze hat stch der Preis auch . %
erhöht , kür inländ i s ch e Ware auf , 9— 19 .50 RM . 08 - 1« :H*

j , % {

K

V ®
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WßPH .WWWWWWWW » „ ad 1
geschäft 82—94 RM . (81 .85—82 .75 RM ) kostete . In Ausla dsr "

vollziehen sich nur geringe Umsätze . Genannt wurde Westeru -No^ .̂ ^ !
greifbar mtt 12.50 Fl . . Oktober -Abladung 12 .40— 12 .45 Fl .- , F
Roggen , 71 Kilo , November -Abladung mit 12 .40 Fl . Man Sla» ^
sür Roggen , in dem wieder Verkäuse nach dem Ausland sta >tsan °°

gröberen Eiusuhrbedars Fvaukreichs annehmen zu sollen , weil
nur 89 gegen vorjährige 5 .1 Millionen nr * (Kerntet hat .
Roggen stieg weiter vou vorwöcheutlichen 28.50-- 24 NM . aus
RM . die 100 Kilo , waggonfrei Mannheim . , ,

Am Gerstenmarkt « igt sich uur kleines Angebot tT,!£:
starken Beschäftigung der Landwirtschaft w Feldarbeiten , dte
stand geblieben waren . WaS au nuten Qualitäten angeboten J?"

,itjt --
schlanke Ausnahme , ,u Preisen , die sür Braugerste , je » ach .̂ ,0
biS 81 RM betrage,, . Allerdings werden die höchsten Preise » n» > (>(

belvtlligt . Größere Posten Gerste wurden hier in Herkünsten
Tauber , ans Franken und vom württembergifiheu Unterland S

und Oberschwaben wegen der 1

ing liehen . A u S l ä n d i I „tti"
wogegen Angebote aus Südbaden
dortigen Forderungen keine Rechnung
stellen sich mit Inlandware gleichpreisia . sodast in dieser 1
Geschäft zustande kam . Gute Polnische Gerste wurde billig ant

ia 19—20 JIM . — wegen der dnrch den

dieser

frei Wasserstation zu etwa 1»—zu »ta »c . — ivcgen cer oiutu "• ••
losen Zustand geschaffenen Zollverhältnisie kann sie jedoch » im *

)t
bracht werden . Fnttergerste hat sich gleichfalls befestigt uud iriro »

bis 21.25 RM . (Vorwoche 20—2 , RM . ) gehandelt . * 1% ,
In Hafer hat fich das Angebot auf bisheriger Höhe gehalt ^ i?

ausländische auf 20—22 RM . (19 - 22 RM . ) . „ „ fiti
Mets uuterlag der vou der Frachteubauffe ausgehenden -K*

bewegung uud kostet auf Oktober/Dezember - Abladung elf Noti ^
d
^ .̂

bis 8.70 Fl . , waggonfrei Mannheim mit Sack , pro 100 Kilo 20— ''

(19.50—19 .75 RM . ) . . „ „f«'1 ,
Für Mehl vollzogen stch neue Abschlüsse nur tn mästigem ^ litjL

die Mehrpreise stnd jedoch im Hinblick auf die durch die FMwtei '1 „ 1

Brotgetretdeverteueruug erhöht . DI « Mannheimer Mühlen neria ^
Weizenmhel , Spezial Null , 48.75 RM , geboten wurden 48 .30 ?'

woche 41.75 —42 NM ) , für Roggenmehl , 70prozent >N. 85.50 W »" "
,

zeutig 87 RM . (88.75—34.75 NM ) .
Der Futt « rmtttelmarkt lag seft unter Bevorzug wl„ ;

Mühleufabrikaten , Biertrebern . Malzketmen , Kuchen und » ua .

Der Konsum hat mit der Etndeckuug seines Winterbedarss bego» .
Nachsrage ist gröher geworden , weil dieses Jahr wenig ,,
Futierzwecke zurückgehalten wird . Auch wirkt bei der . j
die tu mauchcu Gegenden mästige Kartoksel - nnd Rübencrnte dj« ,4
langt wurden für die 100 Kilo tn Reichsmark : Futtermehl " '

„ . jiflt >
22 . Kleie 11 , Maisschrot 21 .75—22 . Gerftenfchrot 24 , Bicrtreber .
daS Ausland seiner Forderungen erhöht hat . 16— 16.50 mit
keime mit Sack 18.50— 14 , Trockenschnitzel 11 .25 . Erd nstkiichlm -

lose ab Fabrik . Mohnkuchen desal . 14 50— 15 . Dielassefutter IU" "

melasse um 50 Pfennig pro 100 Kilo erhöbt .
Für H 0 p f en tft das EtukausSgeschäst an den Produktion ^

^ jl«1' »
Baden , Württemberg und der Pfalz grösttentetls beendigt uiio .,.^>1 .

schastshändler find mtt Präpariere » und Packen beschäitiat
Iis» -»

Pfalz wurde noch ein Posten guten Hopfens an den rcchtsrhcin - c- - - - - - - - - - ? ie g° N'
fchaftsbaudel , u 510 RM . für den Zentner verkauft . » - | U
über wurden im Eisatz gröstere Posten für deutsche Rechnung ,
gehandelt , die zwifche » französischen 8000 - 8 600 Frs . !» ? am „1
ßcyunueii , vie siuiftocn srangvsliwrn euw —o ouu tyi-v - i«' - wi^eH ' ,,jk̂
vorliegende Angebote aus Jugoslawien und Mähren beirtco ^ ^ ^ ^
Qualität nicht , weil diese Ware meistens stark blättei «A a»^ >

"

daaegen lagen Angebote aus Polen vor . bei denen es stch um
^

schöner Doldeubilduu ^ und glattgrllner Farbe handelt . A
Im Hinblick auf die hoben Gerstenpreif « ist Malz ^ Ljeu - ,V

allerdings gegen die Vorwoche eine Preiserhöhung erlahren »u •
ungCi'lltf

Brauereien verhalten sich bereits gegenüber Kn ietzigen i>or ^

50 RM . für prima Pfälzer Malze und 44—46 RM .. für
1 süddcn «'«

,^' «rd, V >
da 6t< jWljf

belgischer Herkunft lehr kühl . Das früher von den süddeu
sabriken stark bearbeitete Geschifft nach der Schwei , ist durw .
und ungarischen Wettbewerb fast vollständig unte , blinden , dal

Fabriken nicht nur billigere Frachten haben , sondern austcro
gütunaeu erhalten . Brennmalz schwankt zwischen 28—» < t«

die 100 Kilo . „ fftr f u' 1

Der Tabakhaudel Interessierte stch in die ' er Wom ' »hi^tt<

Spener abgehaltenen zweiten Verkauf der Oberländer San 60ttl ' ftt
Vorbruch -Tabake Es wurde dabei nur ein Teil der Sa " ^ " . .0
Preise von 88—95 RM der Zentner abgesetzt Ans der
Tabak abgehängt : eti Verkauf fand noch nicht statt Umael ^

- «

Partien , 926 er Sandgrumpeu zu 90—95 RM . der 3 *>"

blieben zu bisherige » Preisen gesucht .
Geor »

Verkauf erstklassiger Wertpapiere .

Eröffnung provisionsfreier Einlagekonten .

Bearbeitung aller Aufwertungsangelegenheiten .

WkiiiiHc CrriiilM filiolt Knlsrchk

Telefon 6000 bis 6013 .
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Die Wirtschaffswoche .
11 ^ btschaftsmanü est« — Der deutsche Außenhandel . — Ein neuer Horizontaltrust . — Börse und Geldmarkt

Karlsruhe , 24. Okt.
Widerhall , den das sogenannte W e l t w i r t s ch a f t s -

«in fcJ Jf gesunden hat . zeigt einerseits so recht , wie notwendig»« W ; i* gesunden hat , zeigt einerselts so rea >t , wie notwendig
^ ia • sfl Mahnruf an die ganze Welt ist, andererseits aber
N

'
tif c7 ?r allgemeine Niedergang noch nicht stark genug ist, um den

M n.
n die Augen darüber zu öffnen , wohin Europa steuert . Man

Senin n '^ cin j ' ch den Grundgedanken des Manifestes durch
% t(

r
,e ZU verzerren , indem man Dinge daraus liest , die nicht

J%etsr o^" Charakteristisch ist auch , dah bereits die Vertreter
#0>i oh - " der . die ihre Unterschrift gegeben haben , nachträglich

? 'iheA.
l

s! • augenscheinlich , nachdem sie von ihren Regierungen
Stt v . e

, Winke erhalten haben . Das alles ändert aber nichts
' fit iL " 1 >n dem Manifest die gesamte öffentliche Meinung , so-
Ä -un, AIHaftlich denkt und ein wirtschaftliches Urteilsvermögen
? koinm ^ orte kommt , und an dieser öffentlichen Meinung wird

Mirii Weltwirtschafts - Konferenz nicht vorbei gehen können .
Mona}

e
c? u <̂ kein Zufall sein , dah die zur Zeit . tagende inter -

l'tttuno r̂ Hdelsfammer dieselben und ähnliche Gedanken zur Er -
r ' Uent Enragierte Freihändler sehen in dem Manifest ein
. n, : - .3U.T Propagierung des völligen Freihandels und dürften

n» über das Ziel schicken. Die Verfasser , die keineswegs
M 6inJ £ der überwiegenden Mehrzahl Bankiers sind , wie es viel -
. ?fuo » » wird , dürften vielmehr in erster Linie die Tatsache
Mi g ,

k!°habt haben , daß mit der Schaffung einer Reihe von
Äano i diese sich beeilt haben , zur inneren strategischen
Niiit » Sl'!e Reihe von Industrien aufzubauen , die nach den all -
K keine innere Berechtigung haben und

Utelz übertriebener Zollmauern ein künstliches Dasein
r ®itrun ^° ben hierdurch den gesamten europäischen Markt in^ ^ ISIVUIUI UCII CUl .UflUI | Û CII -VlUUl »I»

"" "Jtnnrn gebracht , desgleichen durch ihren Finanzbedarf den
djk , v Sie schädigen nicht nur den Nachbarn bezw . das
A jnl

® ihr natürlicher Lieferant sein sollte , sondern auch sich>A ins 1,1 naruriilyer Lieferant
i? " leot Üe die Aufgaben , die i
7 -b^ «« nachlässigen . Die in ei

t„ , flIan*> und Deutschland .
Wfen f,

' ?en' wenn sie erst einmal Ordnung in ihrer Währung ge-
K „ i?? den. Endes wird , wenn dies auch im Manifest
Ii?" SR.« . ' ich nicht wörtlich zum Ausdruck kommt , doch der Ver

ihnen die Natur ihres Landes
erster Linie Leidtragenden sind

Die anderen Industrieländer

öie
' "l r wird es sein , innerhalb ihres Landes dafür zu sorgen ,'den. em Manifest zugrundeliegenden Gedanken Gemeingut

4 5

/

- l-

.«Ii

bhV
'
f^ w' tnung de» deutschen Außenhandel » im Sep -

bisher keinerlei grundlegende Aenderung . wenn auch tat »
9 Ergebnis gegenüber dem Vormonat eine nicht unwcsent -
-UNS zeigt , denn der Einfuhrüberschuß an Gold und Sil -

Ulid log Millionen kann auger Acht gelassen werden , da er
die Folge eines aus dem Ausland zurückgenommenen

's» • ^ ' cse Befferung ist einzig und allein einem Rückgang
L '"ijon ^ iieleinfuhr zu verdanken , und dieser Rückgang ist ein
ß [«n j|t

" Biß« , da . nachdem die deutsche Ernte auf den Markt ge-
die Getreide - Einfuhren ganz naturgemäß zunächst abge -

V e» n rr - f
"tn d- Von dem Einfuhr -Rückgang an Lebensmitteln

Ctnte n ; l ' n 92 Millionen Mark auf Getreide , dagegen hat die
einmal vermocht , die relativ recht hohe Obsteinfuhr

I etftcr o Rohstoffeinfuhr zeigt noch eine kleine Erhöhung ,
V e ÄZar ?

au f die Baumwolleeinfuhr zurückzuführen ist. Auch
So ^ ttein - nt > wieder in erhöhtem Mahe eingeführt worden . Das
A j \; Jtch ziemlich gleichmäßig auf die einzelnen Warengat -
^ T>i

°
Ausfuhr hat sich gegenüber dem Vorinonat stabil ge-
Ausfuhr an Fertigwaren zeigt noch nirgendswo die so

Slhi »Tischte Belebung . Der Gesamteindruck ist also , wie schon

« es
' »m eine Nlemigrelt aktiv sind, nach außen hin als

Äi 0 i,
* bewertet wird . Im ganzen genommen und unter

®fbtn f
n9 unserer Reparationsverpflichtungen müssen die gro -

Belnif- .' die man an den deutschen Außenhandel für die Zu -
W hat , voll und ganz aufrecht erhalten bleiben .X ,

*
d«l ^ einmal ist man in der deutschen Eisenindustrie auf dem

' t, . ^ mh »illonaIi >ierun 9 einen Schritt weiter gekommen . Die teil -
V « W * P der Linke - Hosmann - Lauchhammer .
K "nb w Ausscheidung der Eisen schaffenden Bestandteile des
i\ ^ 1, tipf ren Verschmelzung mit dem Weber -Werk bedeutet nicht
i 1«! ' ' He? «?

en horizontalen Trust , sondern auch gleichzeitig den
ti»^ -!chur >>.^ ' ^ ^ ^ ^ rustes , der sich auch hier wieder einmal , wie

1 ftm ' ^Cr Linke -Hofmann -Gesellschaft - -^ 4
Wfj len hat , wobei allerdings die gesond
Unit- Be . wie das Darniederliegen der Wc
!'8c eine nicht unwesentliche Rolle gesp
'% fi

C0Qn8 bei den Linke -Hofmann -Werkei
t) dj

' " betrachten fein , sondern erst als ein
8 0 « !? ' edene Werke in Mitteldeutschland vorhanden , deren

n„
e Mitteldeutsche Stahlwerk -Gesellschaft in der Lust

^ h etf ifi i
ncn ^ " d hier das Gußstahlwerk Döhlen und das

it Sffori ' Vielleicht kämen auch noch das Hochofenwerk Lü -
\ SJtQn

®n=Hütte bei Kotzenau und die Wilhelms - Hütte in Be -
^ toM f jedoch dieses neue Gebilde nicht mit den Ver -

a .,vwerken vergleichen , da die nunmehr zusammengeschlos -

Anfang , denn es

L^Q i y Qlirf» kl uu Vit iiumuciji
« L !

05q cu ri noch in Betracht kommenden Werke von der Kohle
"? d. mit Ausnahme von dem Lauchhammer -Werk .

K - $fuA r -i,n Braunkohlen - Bergwerk mit Brikettfabrik in sich
^ »o!^ ich > . °sen die Werke räumlich wenig geschloffen, was
yi ' t einmal , von der Frachtseite aus gesehen , ein un -
! isi. Letzten Endes aber werden die Mitteldeut -

ein Bindeglied zwischen den Vereinigten Stahl -
A $ boc Oberschlesischen Hütten -Werken bilden , da sie be-
fLinke - Hofmann befindliche Aktienpaket dieser Ge-
! >,i ?? ehmcn sollen und auf der anderen Seite durch das
f
'1 öw t5 n St Vereidigten Stahlwerke an ihnen beteiligt sind . Die

A -fc
' ifrt ^ hlwerke erhalten somit durch diese neue Gründung

kV J
12f>ii<»t,5c2 ? ' ' w Ausdehnung ibres Aktionsradius . Für die

r selbst dürfte der Vorgang ebenfalls noch° » edeuten . da ja bekanntlich Verbandlunaen schweben
Waggolr -Trustes . bei dem Linke - Hofmann mit

^ Waagon -Werken in Breslau . Köln . Aachen eine
k in s

C
•" werden . Angesichts der außerordentlich schwieri -

'« i i»,,, ^ . iedo<b die Wagaonfabriken sich zur Zeit befinden ist
iS ^ ein mann diese n ^ '-ebungen , n,n „ " langen .
' )i»v te6ln >!

m Lokomotivbau -Trust , an dem Linke - Hofmann mit
" er Lokomotiv - Werkstätten beteiligt wären , ist bereits

| ^ .

|lii»^ ,eirti
' ' ^ n ' unter Anfübrung sachlicher Momente zur Dor -

>n ^ Stimmen zum Trotz hat daS Gesamtniveau der Nk-
v , lausenden Woche eine weitere Steigerung erfabren .

> Refutation sich auf dem Boden dieser hoben Kurse
^ aui . kühlte und fast täglich zwischen Glattstell ' ingen

>en einherpendelte , gelangte seitens der Bankenkund »

schast und wohl mich deS Auslandes umfangreiche Kaufaufträg « an
den Markt , die den Anlaß zu den mehr oder weniger bedeutenden
KurSsprüngen gaben . Für verschiedene Werte mögen hierbei an -
regende Gründe vorgelegen haben , so für die Anpassung der Rhein »
Elbe -Kurse im Hinblick auf die gemeldete Absicht einer Fusionierung
der drei Gesell chasten dieser Gemeinschaft (Gelsenkirchen . Deutsch -
Luxemburger , Bochumer Verein ) . Im ganzen dürsten die Käufe
aber wieder ein AuSfluß der wirtschaftlichen Zuversicht sein , der
man nicht ohne Gruitd in den meisten Auslassungen über die (Ent¬
wicklung der deutschen Industrie und des Handels neuerdings b »
gegnet - Bei objektiver Berücksichtigung dieser Tatsache und auch der
an sich bestehenden Notwendigkeit , die sich immer mehr durchsetzende
Hebung des inländischen Kapitals - und Geldmarktes nicht durch ein «
Verslauung der Börse zu beeinträchtigen , muß aber doch betont wer -
den , daß die Auswertung dieser nur sehr allmählich fortschreitenden
Gesamtbesserung anscheinend etwas zu sprunghaft erfolgt . Die
Deutsche Bank hat durch ihre Gegenüberstellung der Reports und
Lombards nach ihrem jetzigen Stand mit den früheren Terminen
des laufenden JahreS wohl ebenfalls diese Feststellung treffen wol -
len . Wenn sie aber sagt , daß nicht die Höhe der in daS Börfenge -
schüft geflossenen Report - und Lombardgelder an sich, sondern das
Tempo ihrer Steigerung zu Bedenken Anlaß gäbe , so muß dem ent -
gegengehalten werden , daß vom reinen volkswirtschaftlichen Stand -
Punkt auS eine stärkere Versorgung der Industrie und des Handels
mit Krediten wünschenswerter ist , als eine derartig weitgehende
Förderung der Effektenumsätze , wie sie sich aus den Zweimonatsbi -
lanzen ergibt . Auf der Tagung des Reichsverbandes der Deutschen
Industrie hat man ja von kompetenter Stelle gehört , welche Kredit -
not draußen im Lande noch herrscht . Die Großbetriebe hoben zwar
ausreichende Versorgungsmöglichkeiten , nicht aber die Mittel - und
Kleinbetriebe . Man kann nicht einsehen , warum die bei den Ban -
ken verfügbaren freien Gelder zum allergrößten Teil der Effekten -
fpekulation zugute kommen , weil hier den Banken die Verhältnis -
mäßig leichtesten und größten privatwirtschaftlichen Gewinnaus -
sichten gegeben sind , während auf der anderen Seite der weitaus
größte Teil der übrigen Wirtschaft keinen Aufschwung nehmen kann ,
weil die ankurbelnden billigen und reichlichen Kredite fehlen . Wenn
immer wieder die Rolle , der Banken als eine der Spitzen und Haupt -'

regulatoren der Volkswirtschaft (und mit Recht ) herausgestrichen
wird , dann müßten diese auch solche volkswirtschaftlichen Gesichts -
Punkte bei ihrer Ge '

chäststätigkeit und nicht nur das eigene privat -
wirtschaftliche Interesse in den Vordergrund stellen . Das soll keine
Kritik , sondem nur ein Hinweis sein , daß zweifellos die Aktienhausse
nur so großen Umfang annehmen konnte , weil die Banken ihre neu
zuströmenden Gelder in einem von ihnen selbst als bedenklich be-
zeichneten Tempo als Reports und Lombards ausliehen . Die wei -
tere Entwicklung der Kurse dürfte nun im Grunde ebenfalls davon
abhängen , inwieweit die Großbanken in dieser Politik sortsah -
ren . Vorläufig wird ziemlich allgemein bestritten , daß eine Ein -
fchrmtikung in die « r Hinsicht geplant sei . Wenn man das berücksich-
tigt , wird wohl klar , daß die verschiedenen schwebenden nationalen
und internationalen wirtschaftlichen Projekte , wie überhaupt die
Aktivität der deutschen Industrie eine so weitgehende börsemnäßige
Auswertung erfahren haben Man sollte aber nicht nur ans Hoff -
nungen bauen , sondern auch die realen Bewertungsmaßstäbe nicht
ganz außer achi lassen . Der Spekulation ist das hier Gesagte sicher-
lich bereits zum Bewußtsein gekommen , denn sie ist in ihren Ope -
rationen neuerdings ungemein vorsichtig . Zum Teil kündigt sich
allerdings auch schon der Ultimo in ihrer größeren Reserve an .

Am Geldmarkt ist daS Hauptmerkmal der gegenwärtigen
Lage ein überreichliches Angebot von Tagesgerd , dem ein tägl

'
ch

nachlassender Bedarf gegenübersteht . Die vom Auslände hierher
gelangten , aus Emissionen und Neuinvestierungen stammenden Gel -
der finden nur schwer Unterkunft . Am PrivatdiSkontmarkt
genügt das Angebot durchaus nicht der Nachfrage , so daß die No -
tizen eine sinkende Tendenz zeigen . Mit der soeben erfolgten letzten
Ermäßigung haben die Sätze fast wieder ihren im laufenden Jahr
niedrigsten Stand erreicht . Ende Juni betrug die Privatdiskont -
Notiz 4% Pro }., jetzt stellt sie sich für Diskonten mit langer Sicht auf
4M Pro ;

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg . 28. Oktober (Deutschet ftntSfnnl . )

De ( « und Fette : Torschtran . bell 67%, dtto gelb 65, dito braunbl .
59, Gerbertran , braun 48, Rindertalg Premier jus extra ver Oktober 22,bito ver November 22, dito ver Dezember 22tt . Tendenz ruhig : für
Leinöl fest.

Reis : Tendenz sebr rilhtg und abwartend . Preise unverändert .Burmabreis loeo 1(5 dito per Oktober 16 Sfj ., Valencia 20/9 ©6 ,Siam OOO loeo 22—24 Sh ., Bruchreis A I 16 Sb .. PatnareiS 000 loci
80 ©6 ., Moulmein 000 loeo 2t © 6 . und Bassin 15 $ b .AnSlandSi ucker : Nach vorübergehender Befestigung , ruhig ,
Tschechischer Kristallzucker Feinkorn per Oktober 15/7% ©b ., dito per
November/Dezember 15/3% © h ., Deutscher Kristallzucker, prompte Lieferung
15/6 © 6 ., dito ver November/Dezember 15/1!4 © h.

Kaffee : Die Preise für nahe und entfernte © ichien waren sehr fest,
so datz in der kommenden Woche mit gut stetigen Märkten gerechnet n>tid .Extra Prime 1.00—1.05 , Primc 0.98—1.00 . © antos ©nverior 0 .95—0 .03,«Soods 0 92—0.95 , Regulars 0 .87—0.90, Rio Kaffee 0.82—0.90, Viktoria
0.80—0 .90, Central Amerikaner 1.10—1.65, unverzollt , per ti Kg., ge¬
waschener ver 50 Kg .

© chmalz : Tendenz fest . Amerik . © teamlard 85 Dollar , Trans .Purelard raff , in TierceS dtv . © tandmarken 86—36W Dollar , in Firkins
ie 50 Kg . netto Vi Dollar teuerer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar
teuerer . Hamburger © chmalz in Dritteltonnen 40 % Dollar .

Kakao : Tendenz fteüg bei guter Nachfrage bei Loeo «, nahe und
schwimmenden Aecras . Alte Hauvternte 49—50/6 ©b . . Neuernte , nahe
Ware 48/6 © h . , dito per Oktober 47/6 ©6 . . bito per NovemberDezember
46 © h , Babia . je nach © icht 50—50/6 © b . eufr . Plant Trinidad per
Februar/März SO © h. eufr . gehandelt AuS Lissabon lag kein Angebot vor.Hülsenfrüchte : Tendenz sehr fest unter Führung der Viktoria -
erbfen , die mit 57—67 Reichsmark genannt wurden . Uebrige Preise wie
die letztgenannten . Viktoriaerbsen 57—67, grüne Erbse » 45—56, grüne
Erbfen , handbelcsen 58—64 . kleine Erbfen 44 —48 . Fnttererbfen 24—27,
Tellerlinsen 74 —84, mittl . Linien 52—64, kleinere Linien 32—44 , weihe
©peiiebohnen 44—60 RM . , alles ver 100 Kg . , waggonfrei Hamburg .

Chemikalien : Preise unverändert . Aetznatron 28, Aebkali 56 .20
bis 60 .10 , Bleimenae , rein 86 , Chtorealium 7 .50, Klauberfalz , crist. 4 20,
Glaubersalz , ealc . lofe 6 .50, Kalilauge 29 —82 90 RM . . alles per 100 Kg .
Kalium bichr . 84 . Natronlauge 18 .50 , Oxalsä >,re 52, Pottasche 53 .50. © al-
miakaeist 20 , Zinkweih Marke Roifiegel ) 82 RM .

Baumwolle : Tendenz ruhig . Middling Univerfol © tandard
(28 mm. ) loeo 14.10 Cents per engl . Pfund .

Stnttgart -Lübeck LebenSvcrsiKerunis -Aktiengescllschast in © tuitgiitt .
(Konzern des Stuttgarter Vereins ) . Die Gesellschaft wird ihren Betrieb
dnrch die Aufnahme der Kleinlebensverficherung er îeitern .
Nach dem ihr vom Rcichsauffichtsamt bereits genehmigten Geschäftsvlan
wird sie , um die Unkosten möglichst niedrig zu halten , die Kleinlebens -
Versicherung nur in strenger EinheitSsorm (einheitliche Ver ' icheruugs -
dauern . einheitliche Monatsorämie für alle Alter nfk.) betreiben ,

Ammendorfer Papierfabrik in Ammcndorf bei Halle. Die o . HV . ge¬
nehmigte die Regnlarien . Aus dein Reingewinn von 565 220 RM . wird
eine Dividende von t2 Prozent auf die Stammaktien und von 3000 RM .
auf die Vorzugsaktien verteilt . Der Rest wird vorgetragen , lieber die
Aussichten des laufenden Geschäftsjahres erklärte der Vorsitzende, das? im
ersten Quartal die Betriebe noch voll beschäftigt gewesen seien - Die Ans»
träge gehen allerdings schleppend ei» . In den Auslandsreisen zeige sich
überdies eine rückläufige Tendenz , der sich die Gestehungskosten nicht an -
znvasien vermögen. Die ausländische Konkurrenz arbeite mit bedeutend
billigeren Rohstoffen. Immerhin fei , wenn nicht besonders ungünstige
Umstände eintreten , mit der Ausschüttung einer befriedigenden Dividente
auch im neuen Geschäftsjahr zu rechnen .

Vereinigte KSnigs - nnd Laurahiitte AG . in Saitowitz . Anläßlich einer
dieser Tage unter dem Vorsitz des Grafen Potocki stattgefundenen AR .-
© itzung wurde , wie dem .Lüidustrie -Kurier " berichtet wird , über den Ge-
fchäftsgang des Unternehmens mitgeteilt , daß die Gesellschaft im ersten
Halbjahr 1926 ohne Ueberfchnh gearbeitet habe. Im zweiten Halbjahr
konnte sie infolge der Auswirkungen , die der englische Streik mit sich
brachte, ihre Ervortbeziehungen . wenn auch zu wenig gm >i"nbrtngenden
Preisen , beträchtlich ausbauen . Da im ersten Halbjahr Abschreibungen
zur Amortisation der Anlagen nicht gemacht irerden konnten und über¬
dies eine weitgehende Renovierung der Werkanlage notwendig ist , kann |
zunächst nicht mit einer Ausschüttung ein« . Dividende gerechnet werden. I

Drahtmeldengen .
HmcrUttntfA « locktergesellschakt der S ..G ..Farbeui»dultr «e.

RemasTt , j * Oktober.
Sit Wallstreetkreisen verlautet , daß die S .-G . - garbenindustrle mit dir

amerikanischen General Eleetrte Verhandlungen aufgenommen habe, die
die Gründung einer amerikanischen Tochtergesellschaft mit 60 Prozent
amerikanischem und 40 Prozent deutschem Kapital zum Ziele haben . Die-
ser Gesellschaft sollen sämtliche Patente der I .-G .- Farbentuduftrie über-
tragen und die Verwertung überlassen werden , ©oireit die General
Electric die Patente selbst gebrauchen kann , soll ihr die Mitbenutzung wie
der Tochtergesellschaft freistehen. Andere Patente sollen durch die Tochter-
gesellschast an amerikanischen Interessenten lizenziert werden . Heber die
finanzielle Regelung ist nichts bekannt , © ie soll angeblich noch Gegen,
stand von Verbandlungen lein.

Sohle uut Sali ge«e» dt« S . <S . .Farbe»Iudnftrte.
Ellen . Z3 . Oktober.

Nach der RWZ . haben Besprechnnge» zwischen Geheimrat Sliickner und
andere « Kohlenindustriellen mit Generaldirektor Rosterg oo « Winters -
ballkonzer» stattgefunden , die neue Gesichtspunkte in der Zusammenarbeit
zwischen Kohlenindustrie « nd Sabliwdustrie bringen . Geheimrat Klöckner
erklärt uns hierzu aus Nachfrage, dah eine derartige Zusammenkunft iat -
sächlich stattgefunden habe , nähere Angaben jedoch nicht gemacht werden
könnten . Es verlaute aber von anderer Seite , dah die Besprechungen
zwischen der Kohlen, und der Kaliindustrie , sich aus die Stickstoffherstellung
bezogen haben . Di« Bedingungen , die von der J .-G .-Farbenindnftrie als
augenblicklicher alleiniger Herstellerin für © tlckstoss gestellt worden sind ,
müssen wegen ihrer Höhe von den Beteiligten abgelehnt werden. An?
diesem Grunde haben die Führer der Kahlem , und Kali - ^ ndustrte mit .
einander verhandelt , ob eS sich nicht möglich machen lasie . durch ein Zu»
fammengehen die Vormachtstellung der J . -G .- Farbenindustrie aus dieiem
Gebiet zu durchbrechen . Die Bestechungen siniz noch nicht so weit vor-
geschritten, al » dah sich übersehen liehe, ob die Verhandlungen zum Ziel
führen , da die Lösung der Preisfrage für die praktische Dnrchsührbarkcit
des Plans allein maßgebend ist.

Bor der Gründun, de» Deutschen SchiNabrUtrnstS?
M . Berlin . SS. Oktober .

L« der beträchtliche« Kurssteigerung der Hapag - Aktien , die mit der
angeblich unmittelbar ievorftehenden Bildung eines Schisfahrtlrnsts un¬
ter Führung der Havag gegründet wurde , erfahren wir aus authentischer
Quelle , datz ein Zusammenschluß des Norddeutschen Lloyd mit den
Deutsch -Austral - und Kosmos -Linien nicht geplant fei. Dagegen fänden
zwischen der Hamburg - Amertka -Ltnie und den Deut,ch- Au»ral -Ko« mo »
Verhandlungen wegen einer eventuell engeren Verbindung statt , die auch
von den hinter den Reedereien stehenden Banken gefördert würden . Die
Verhandlungen hätten aber bisher kein greisbares Resultat ergeben und
es fei nicht einmal gelungen , die Differenzen aus der Welt zu schaffen ,
die ans der Uebernahme der Stinnes -Flotte dnrch Dentsch-Austral -ÜIoS-
mos resultieren . Wenn also die Gerüchte an der Börse den Tatsachen
weit vorauseilen fo ist andererseits nicht zu verkennen , dah innerhalb der
Deutschen Grohschifkahrt die Tendenz zn einer Znsaminenfchlusibeweguna
ziemlich stark ist , daß aber vorläufig infolge persönlicher Gegensätze noch
keine befriedigende Form dieser Vereinigung gefunden werden konnte.

*
H . vtannbeim . 28. Oktober .

Dl « Slew . Schattin « « . Secker A .-G . in Fraukenibal schlägt der am
30. November stattfindenden Generalversammlung die Verteilung von
6 Prozent (i . V . keine ) Dividende vor.

KS. verlin . SS. Oktober.
Dem DHD . zufolge find dt« Herren Generaldirektor August D t e h n

und AR .-Vorsitzender, Geh. Dr . Maximilian K e m v n e r vom Deutscheu
Kalisnndikat i« de« AR . der Contineuiaale Handelsbank in Amsterdam ge ,
wählt worden . Bekanntlich hat sich das deutsche Kalifondikat an der kürz
lich erfolgten Kapitalserhöhung des Amsterdamer Bankinstituts durch
Uebernahme eines Aktienpaketes beteiligt .

Die Dresdner Bank In Berlin hat in freundschaftlichem Einvernehmen
mit der Banane de Brüxellez in Brüsiel , der Banane de (' Union vari -
flenne in PariS ein Drittel von dem Besitz beider Banken an Vorzugs -
aktien der internationalen Bank in Luxemburg ernorben und bat sich das
Recht gewahrt , Vertreter in de» AR . der Internationalen Bank zu ent.
senden. Unter de» drei Großaktionären ist ferner die Vereinbarung ge-
troffen ivorden, bei künfttgen , im wesentlichen die Internationale Bank
betreffenden Fragen Hand in Hand vorzugehen.

In der gestrigen Sitzung des AR . der Deutsche « Hvvothekenbant AG ,
in Berlin wurde beschlossen , einer auf den 18. November einzuberufcnteu
ao . GB . die Erhöhung des jetzt 8 Mill . betragenden Grundkapitals aus 5
Mill . RM . in Vorschlag »n bringe«. Der Bezugspreis fall in der ao. GB ,
festgelegt werden . Auk je 1000 RM . alte Aktien sollen 500 RM . neue Aktien
init Dividcndenberechtigung ab 1. Jan . 1027 bezogen werden können. Die ver-
bleibenden 500 000 RM , Aktien fallen , soweit davon nicht etwa die Bezüge
der Grün ! er befriedigt werden müsien . als Verivertnnssa . tien dienen.
Ter Psandbriefnrnlans hat sich bei der Bank feit dem 1. Januar von 7.5
auf 8,228 Mill . RM , gesteigert.

Die heutige o. GV . der Bcrlln -Nenroder Snnstaustalten AG . I« Ber¬
lin genehmigte einstimmig den bekannten Abfchlntz der 1025/28 und er.
teilte der Verwaltung Entlastung , Auch im laufenden Geschäftsjahr Ist
der Beschäftigungsgrad der Gesellschaft alS zufriedenstellend zu bezeichnen ,
wobei sich der Schwerpunkt des Geschäfts nach Brandenburg versch ?-
beu bat .

Wie der Deutsche ©parkallen - und Giroverband mitteilt , ist die regulär
am 1, November ablaufende Frist für die Anmeldung von Kommunal -
nnd Landeöanleihe « znr Ablösung bis zum SV. November 1926 pcrläu -
gert »rorden .

Die ß-urove «« ©hareS Co. weift für da» erste , am 1. Oktober abgelau -
fene Geschäftsjahr einen Reingewinn von 881 000 Dollars au ».

Dieser Tage ist , laut „KonsektionSr' pünktlich zu dem von der Bei .
waltnng vorgesehenen Termin die große amerikanische Knnstfeidenfabrik
de» Beinbergöko«zer «s in Tennessen eröffnet worden.

Am gestrigen Freitag fand , wie aus Konstantinovel gemeldet wird ,
die Grundsteinlegung der neuen türkische « Flninennfabrik statt , an der
auch die deutschen Juukers -Merke in Deila « beteiligt sind . Die türkische
Regierung bat die Absicht , eine starke Lustslotte »u bauen , um sich im
Van und der Reparatur von Flugzeugen unabhängig vom Ausland zn
machen.

Im Jnli siberlchriit die Produktion der saarländischen Schwerindustrie
mit 139 988 Tonnen Roheisen und 150 204 Tonnen (Juni 187 196 Ton
nen ) Stahl seit Mär , d . I » . zum ersten Mal die durchschnittliche Mo -
natserzeugnng im Jahre 1913/14, die für Roheisen 114 805 und für Roh
stahl 144 428 Tonnen ausmacht .

Die seit mehr als 50 Jahren bestehende offene HandelSgesellscha«
Gebr . Meer , Maschinenfabrik «nd Eisengießerei in M, -Gladbach ist in
Verbindung mit einem Konzern in eine Aktiengesellschaft mit einem Ka-
pital von 1-8 Mill . RM . umgewandelt worden . Der AR . besteht auS Her
mann Meer nnd Willi Meer in M - Gladbach und Kurt G ruber i»
Rheydt .

Hamburg . LS. Oktober,
Bei den Verhandlungen , die in Hamburg zwischen den Vertreter ,

der Reichsbahn und denen der BaSnverwaltungcn von Italic « . Ungarn
© üdilawien , Oesterreich und der Tschechoslowakei geführt worden sind ,
wurde ein . .Waffenstillstand " zwischen Italien n»ld Denischland beschlossen
der sich auf den Konkurrenzkampf zwischen den Häfen Hamburg und
Bremen auf der einen ©eiie und Triest und Fiume aus der anderen © eite
bezieht . Auf Grund dieses Waffenstillstandes werden beide Länder für
daS Jahr 1927 , die bisher im Konkurrenzkämpfe gültigen Vorzugstarife
wieder aufheben .

Brüssel . 23. Oktober.
Nach belgischen Blättermeldungen bat die deutlche Deleaation den Ver

trag über das ©chienensundikal in London deshalb nicht unterzeichnet, weil
die Gegenfeite nicht damit einverstanden irar . daß ein Teil d *' r Rev ' ra -
tionbschieuenliefcruugen nicht auf die deutsche BeteiliguugSauote angerech¬
net werden foll. Insbesondere opponierten die Franzosen , weil die
Tschechoslowakei dadurch in ihrem Balkanexport geschädigt werden , Kom-
prornitzverfuchc sollen ergebnislos gebliebe» fein , doch rechnet man
Immer noch bestimmt mit einer Einigung .

Newnork, 23 . Oktober.
Der Präsident der United States Steel Corporation führt in einer

programmatischen Erklärung aus , datz die euroväisch -amerikanifche S ' abl-
konkurrcnz am besten durch eine internationale Konferenz beseitigt werden
könne, die eine freie Aussprache und Verständigung möglich mache . Der
Präsident erklärte jedoch , datz eine Prcisvcreinbarung ohne Zustimmung
der amerikanischen Regierung nicht möglich fei.

Adlerwerke vorm . Heinrich Kleyer AG ., Frankfurt a . M . Die Darm -
städter und Nationalbank , Filiale Frankfurt a . M . und die Allgemeine
Elsässische Bankgclellschaft, Filiale Frankfurt a . M - stellten Znlas -
s n n g s a n t r a g sür 2 87 Mill . RM . neue Stamm - Aktien der Gesellschaft
zur Frankfurter Börse.

Zolluachrichten. PortngieHfch - Westasrika . Der bisherige
Wertzoll auf Bier und Mineralwasser wird durch einen spezifischen Zoll
von 20 Eds per Liter ersetzt . — Belgien . Der Zollsatz für Futter -
kuchen , Tarif Nr . 278 , ist mit Wirkung vom 11 . Oktober auf die Hälfte
herabgesetzt . — Aegyvten . Die Abgabe für entkörnte Baumwolle ist
von 25 auf 20 türkifue Piaster per Kantar herabgesetzt . — San Salva¬
dor . Ein Komitee des Kongrelles stellt ans dem alten Zolltarif mit den
inzwischen erschienenen Novellen ein neues Zolltarifgesetz zusammen ? w«.
fentliche Abänderungen der, ©ätze sind « icht beabsichtigt .
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Grotze Auswahl in
Segeltuche . Anfertigung von

wasserdichten

Wagen- und Autodecken

MWMNSL

Eingang Kreuzslr . gegenüber der Klei ». Kir«e

Verkaussrame nur 1 Treppe HB

Die neuesten WSodeSl ©

echt Carolina Pine . hochfein Natur IM
prachtvolle Formen in wunderschöner , »

gener Ausführung finden Sie
sehr preiswert beiFenster - Dekarationen jeder Art

werden geschmackvoll und preis¬
wert in eigenemAtelier ausgeführt Karl Tttome &

MtSbelhaus , Korlsruhe ^
Her renstr 28 . gegenüber der Reichs ^
fcsr Besichtigung ohne Kauliwan «-

Streng reelle Bedienung] ^ 3
Glänzende Anerkpnnunuen !

Garantie für jeUes stück . Franko - Lieie
Auf Wunsch ZahlundserleichieruDK '

^
Ferner liefern in bekannt guter Quaii , oh " '
Ausführung . ehiaizimmei . "
ummer , Speisezimmer . „ J#®,'zimmer und t,inzelmo » ei

Für die Tanzstun
Flott « Seidenkleider von Mk .

a

in grosser Auswahl , staunend . b'W

Wamels XonfekUonstjW ,
Wilhelms trasse i6 , I 7 rtopf -

Mettlrola -

Apparate
und Platten empfiehlt die
autorisierte Elektro !«»

Bertauksftelle
Mllslkhlllls Äch .
Piano . Noten Mufikm -
strumenleall VIrt j87H70

iär getragene « leider ,
£ rfml) c und Wäsche

Joses Psisucha
Zädrtngerstr . SO Tel . 228»

1808»

feint Htrrentchneiderei
Kaiseratrasse lß4 , 1 Treppe

gegenüber der Hauptpost .

Omtausch alterRasierklingeo
(bis Auf Weiteres)

(Wen die wunderbaren(tmi
Mulcuto-Diamon-Klioflönu.Apparat«.

Näherasdurch
Mulcato Werk , Solingen .
DwgrößteSpeziallabrikderWeitfür
hohifeschli Beno Rasierappar.

Ibrmonschönheit

Gediegenheit
Preis Würdigkeit

find die Merkmale der riüMBlHW

Aulwertnnaslmvolheken .
Nestkausgeld- .H'ioldmark «
Hnvotheken. hnvotbekar.
gcstch .Warensordernnge «
u a . kaust Z>riedr . I . v .
Zlttlow.Mgrkarafcnstr .M ,
Baden -Baden . Tel . 72 .

Börsen - Inkereftenten

Kapitalanlage .
1. Hhpothekengelder auf
vrima Obiette bei höch¬
stem ZlnZ laufend ge-
sucht. Für Geldgeber
VermltNg, kostenfos .
Otto Raab , Flnanzgesch ,
Erbprin ?enstr , SS , Tel .-
Nr . 4124 588179

Wreki aus der rebrft
ohne Zwischenhandel

erhaltlich

I . Kypothekengmit Glassilberspiegelreflektor A25ti
Per große Fort » ehrt » in der
Beleuch < unq » « Technik

Oroßes Reflexionsvermögen
Bedeutende Stromersparnis

Bereit « In groBer Anzahl In Anwendung : In Schaufenstern Kauf¬
häusern , Banken , PoslSintern , Büros , Fabrikrftumen . Sctiulen . Kranken
hausern,Uastitatten , aul Bahnholen , in StraBen , aul Plauen Höten usw

Katalog Bei . ICOD koitenlrel

OPT . ANST C .POOERZ A O , BERLIN -ZEHLENDORF L 14

KARLSRUHE, Kaiferftr . 97 sowie Ankauf von Rest-
rausschittingen u , Answ.»
Hnvotheken zu giinstigeu
Bedingung , durch 20K43
Bankhaus Igna » ? llern .

WIK . 5000 . ^
an erster Stelle auf ein gröhere ? 8 t

'
in feinster Lage gesucht evtl . könnte ^ tt
merwolinnng mit reichlichem Zubevo
macht werden . Angebote nur

Staatslotterif

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen erhalten Sie

gesucht mit 10 bis 20 000
Mark jiir Erweiterung
eines folib , vornehmen
it. gut rentierenden Ge -
schätte? . ilapital wird
sicher gestellt . Angebote
unter Nr . O81V an die
vadische Presse.Pelzmäntel , Skunkse , Füchse , Opos¬

sum , Wallaby und alle anderen Gar¬
nituren in der 25000 Mark

auf 1. Htipotber nur von
Zcfbstgebcr gesucht ,

Offerten unter Nr .
207<tt an die Badische
Presse

Müllers
Parkett * oder Linoleumschrubber Lit3 ! t3l Neumann

Erbprinzenstraße 3
Filiale Gengenbach . Schillerstr . 8

gesucht geg . Beteiligung
bei Ausnsttznna einer
Neuheit . D R .G .M . an-
gemeldet . Angebote un -
ter Nr , BNlS an die
Badische Preise .kostet diese Uhr. beginnt am Montag , den 25

in meinen beiden Geschäften -

Schluß der Erneuerung 5 - MyeWenn Sie eine wirklich

f

wünschen , so bestellen Sie das hier abgebil¬
dete Meisterstück für Damen und Herren für
Mk . 20.—. Sie können diesen Betrag , wenn
Sie es wünschen , in fünf Monatsraten ein¬
zahlen , sodaß auf den Tag nur 15 Pfg . ent¬
fallen . Im voraus braucht kein Geld einge¬
sandt zu werden . Die Uhr wird sofort an Sie
geliefert , was wir gewiß nicht tun würden ,
wenn unsere Ware nicht hielte , was wir ver¬
sprechen . Schreiben Sie noch heute und fügen
Sie diese Anzeige bei . Bei sofortiger Barzah¬

lung per Nachnahme Mk . 18,—.
Karl Geisler . Ber ' ln S \ V 61 . Gltsehlnerstr . 1 A 211 .

C % Bad - L0 <£
V P Einneb |
rrfS I Karlsruhe

Waldstrass
®

Telefon 4828 Postscheckkont '1
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Eine Schicksalsfrage

der deutschen Justiz «
Von

Otto Thiei . M . d R .
Aber eine Schicksalsfrage der deutschen Justiz wird gegenwärtig

«m )f3taI?n Ausschuß des Reichstages verhandelt . Es handelt sich
Ävril ^ ulwurf ein 's A r b e i t s g e r i ch t s g e s e tz e s , der am 27.
der h

19">li ' m Plenum des Reichstags seine erste Lesung erfuhr , bei
tlQ

Ie ^ efce des jozialdemokratlschen Abgeordneten Aufhäuser ganz
<siirh! nen " CB' in welche Gefahren die deutsche Justiz geraten
hfltpn fficnn die sozialdeniokrutijchen Bestrebungen sich durchsetzen

damals namens der Deutschen Volkspartei auf
in j.

®efaijrett hingewiesen und einen Standpunkt oertreten , der auch
jj , ^ deutschen Richterwelt allgemeine Zustimmung gefunden hat .

? ' chtigsten Gesichtspunkte sollen nachstehend dargestellt werden ,
^tbeif

'̂ ^beitsgerichtsgesetz will den seit langen Iahren von den
djx ^ ehn '.ervereinigungen vertretenen Forderungen gerecht werden ,
Cii„, , ^ ^ rechtlichen Streitigkeiten aller Arbeitnehmer im weitesten

1 °er schnellen, billigen und berufskundigen Rechtsprechung zu
• ö' c bisher nur einem Teil der Arbeitnehmer durch die

fc, t und Kaufmannsgerichte geboten wurde . Die Absichten
^ .^ laldemokratie gehen nun dahin , diese Arbeitsgerichte zu selb -
(fe i r t

n ' ben politischen Kommunalbehörden unter -
,etnek ? Einrichtungen zu machen , ihnen nach und nach immer wei -
'e^bor Befugnisse zu überweisen , um so dem ordentlichen unab -

Richtet mehr und mehr den Boden zu entziehen und die
i» Justiz immer weiter auszuhöhlen . Demgegenüber habe ich
^ wem

^ stimmung mit der christlich- nationalen Arbeitnehmer -
lichet

°H"8 die Forderung erhobeu , dah die Arbeitsgerichte den ordent -
oflw .̂ richten angegliedert werden und daß ihre Vorsitzenden

? e Richter sein sollen . Dadurch würde den ordentlichen Ee -
ursprünglich allgemein und heute noch zum groften Teil zu

dix Zuständigkeit gehöriges Arbeitsgebiet in neuer Form gesichert,
Zersplitterung unserer Gerichtsbarkeit vermindert und

antnjj,,Wiche Richter wieder in gößerem Umfatrge in dauernde
' II' Fühlung mit den großen Arbeitnehmermassen gebracht ,l'ei denjenigen Streitigkeiten , die sich aus dem Arbeits -
grohen Massen unseres Volkes ergeben .

' ciw langen Jahren ist um diese beiden Richtungen in der Ar -
ton ^ ^ bewcgung gerungen worden . Welche Gefahren in der
6jQttun

r Sozialdemokratie angestrebten Ausschaltung der Justizver -
Preisgabe der Unabhängigkeit der Richter . Preisgabe des

Wlitf »
0

r Trennung von Verwaltung und Rechtsprechung zu
.?ud , das hat zu Beginn der Kämpfe der damalige Reickis-

Het »
1nt |,ct T>r . Radbruch der Sozialdemokratie mit folgenden

Abwerten Ausführungen vor Augen geführt :
r

^ uSgliedernng der Arbeitsgerichte würde das Todesurteil
Wirk . 'ete ordentliche Justiz bedeuten . Unsere ordentliche Justiz
" ubB«? e ' nn Klassenjustiz in einem freilich anderen Sinne

n - Är würde alle soziale Justiz genommen sein , und es
Cbrin ^ e Bourgeoisjustiz über kapitalistische Rechtsstreitigkeiten
«Us ^

^ ur derjenige kann die Ausgliederung der Arbeitsgerichte
!iix ordentlichen Justiz wünschen , der die ordentlichen Gerichte"tnen hält , nur noch bestimmt , Steine daraus zu brechen zu

^ 'Nnit
Neubau , der daneben aufzurichten wäre , selbst aber

aus einer Ruine ein großer Trümmerhaufen zu werden .
Hiitv f®nnt < es verstehen , wenn die Kommunisten eine dahin -
^ ^ Tendenz verfolgten , da sie ganz offen zugeben , daß sie diesen

als Kaffee !
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„
®u t L . in A . : . Ich habe die angenehme Wahrnehmung ge -
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bestehenden Staat in jeder Situation und mit allen Mitteln , auch
den unerhörtesten , unterwühlen und zertrümmern wollen , um ihre
Klassenherrschaft aufzurichten . Wenn man aber auf dem Boden der
Verfassung , auf dem Boden der durch die Revolution und die Ver¬
fassung geschaffenen Tatsachen einen neuen Ordnungsstaat , einen
Rechtsstaat aufbauen will , dann sollte man nichts so sehr scheuen,als die Justiz des Landes in eine so gefährliche Lage zu bringen .
Man sollte alles daran setzen, um sie mit pulsierendem Leben zu er-
füllen . — Eine unbestechliche und unabhängige Justiz auch in Ar -
be ' tsrechtsstreitigkeiten ist eine grundlegende Forderung für jedes
Volk , für jeden Ordnungsstaat , gleichviel ob Republik oder Monar -
chie . Deshalb handelt es sich bei dieser Forderung nicht um einen
Streit um die Staatsform , sondern es handelt sich um einen Kampf
für die Erhaltung und Festigung staatlicher Ordnung .

"
Das stärkste Argument , mit dem die Sozialdemokratie in den

großen Volksmassen ihre Bestrebungen zu fördern weiß , ist die Be -
Häuptling von der angeblichen Klassenjusti .; , ist das Bemühen , den
Arbeitnehmern den ordentlichen Richter als weltfremden Menschen
hinzustellen , der für den Vorsitz in einem Arbeitsgericht untauglich
fei . Demgegenüber ist festzustellen , daß die sozialdemokratischen
Vertreter dann , wenn sie diese Reden in Richterkreisen verantworten
sollen , in große Verlegenheit geraten . So mußte ein im Kampf um
die Arbeitsgerichte hervorgetretener Führer der Sozialdemokratie
( Clemens Rörpel ) im Oktober 1925 in Stuttgart zugeben , daß alle
Behauptungen , daß der ordentliche Richter zur Entscheidung arbeits -
rechtlicher Streit 'gkeiten ungeeignet sei . leeres Gerede seien .

Die heutige Ausbildung und Laufbahn des ordentlichen Rich -
ters weist eine große Lücke auf . Auf arbeitsrechtlichem Gebiete ist
die Ausbildung und Erfahrung der Richter durchaus unzulänglich .
Von den Fragen , die 70 b - H , aller deutschen Volksgenossen am
unmittelbarsten berühren , weil sie ihr persönliches Dasein im Ar -
beitsverhälwis betreffen , versteht der heutige Richter viel zu wenig ,
und es ist deshalb nicht verwunderlich , wenn der einfach « Arbeits -
manu den Richter , der über diese tragen und über die soziale Hei -
mat der Arbeitnehmer , die Gewerkschaften , nur oberflächlich Bescheid
weiß , als weltfremd betrachtet . Daraus aber darf nicht die sozial -
demokratische Folgerung gezogen werden , daß die Nnterböblung der
ordentlichen Justiz geboten sei . Vielmehr ist es die Aufgabe der
Gesetzgebung , den Ausbildungsgang der Richter zu ändern und die
Fortbildung der ordentlichen Richter auf arbeitsrechtlichem Gebiet
durch Einrichtung entsprechender Lehrstühle und Bereitstellung der
einschlägigen Literatur svstematisch zu betre ' beu . Würde der ordent -
liche Richter in zunehmendem Maße dem RechtSstoff entfremdet , der
im Alltagsleben der überwiegenden Mehrzahl unseres Volkes liegt ,
dann würde dadurch auch fein An >eben in der übrigen Rechtsprechung
nicht unerheblich beeinträchtigt werden . Dann aber würde eine der
festesten Stützen staatlicher Ordnung wanken und schließlich der Tag
kommen , an dem auch diese auS einer besseren Vergangenheit stam -
mende Säule über Nacht stürzen könnte .

Der Gesetzentwurf der Reichsregierung sucht zwischen sozial -
demokratischem Verlangen uud staatlichen Lebensnotwendigkeiten
ein Kompromiß zu finden . Jeder Schritt von diesem Kompromiß
nach links bedeutet aber eine bedenkliche Annäherung an die ge-
schilderten Gefahren , ^ hnen aegenüber weitere Dämme aufzubauen ,
ist die Aufgabe derer , die frei von parteipolitischer Leidenschast dem
Neubau des Staates dienen wollen .

Bolschewistische „Justiz".
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)

I .N'S . Moskau , im Oktober . Durch Verhängung von fünfzehn
Todesurteilen , von denen zehn sofort durch Erschießen vollstreckt
wurden , zeigen die Justizorgane der Sowjets verstärkteTätig -
keit gegen politische Verbrecher . Aus allen Teilen des
Landes kommen Meldungen über polizeiliches Einschreiten gegen
. weißgardistische Banditen "

. In Nischni -Nowgorod wurden fünf
erschossen und fünf ander « in Poltoratzk , die der Tötung einer Kom -
munistin schuldig befunden wurden . In den: Dorfe Mostowskoje in
Südrußland hat die G .P .U ., die frühere Tfcheka » einen der berühm -
testen „ Weißgardisten "

, den Räuberhauptmann Paul Turetzki ,
genannt „ der Letzte der Mohikaner " zur Strecke gebracht . Er soll
hundert Kommunisten getötet haben . Gegen die gegen ihn auSge -
sandten Polizeikräfte hatte er sich verschanzt und sich zwei Tage lang
behauptet, , wobei er einen seiner Gegner tötete und ein halbes
Dutzend verwundete , bis ihn selbst die tötliche Kugel traf . In Ber -

ditschew hat daS Bezirksgericht den Obersten Treika , einen
Stabsoffizier des in Pari « ermordeten Ukrainer -Generals Petjura ,
nebst fünf seiner Gefährten »um Tode verurteilt .

Ein anderes , von dem Bezirksgericht von Khabarowsk verhÄng -
tes Todesurteil , besiegelt eine Revolutionstragödie . Bo -
ris Z a v a r z i n , aktiver Bolschewik seit 1917, fiel im Jahre 1919
in Sibirien in die Hände der Koltschaktruppen . Durch Foltern er-
preßten die „ Weißen " von ihm die vollständige Liste der bolsche-
wistischen Geheimorganisation von Khabarowsk . das damals von
Koltschak besetzt war . Sechzig seiner Genossen , die auf seine Anga -
ben hin verhaftet worden waren , wurden mit Bajonetten erstochen
und in den Amur geworfen . Zavarzin ist erst jetzt verhaftet und we-
gen seines Verrates zum Tod verurteilt worden .

Für noch viel weiter zurückliegende Verbrechen wurde jetzt der
frühere Herausgeber eines antisemitischen Blattes namens Zacha -
r o w zur Rechenschast gezogen , der zahlreiche Pogrome im Jahr
1905 angestiftet haben soll. Er wird wahrscheinlich erschossen wer -
den , trotzdem sein« Taten einundzwanzig Jahre zurückliegen . An -
dere Fälle zeigen furchtbare Folgen politischen Hasses . Im Dorfe
Ratkowino in der Provinz Pskow wurde ein Mitglied der kommu -
nistischeu Jugendinternationale wegen seiner roten Gesinnung von
seiner Mutter und seinen drei Brüdern ermordet . In der Fabrik
„ Rawentswo " in Leningrad begossen fünf Arbeiter aus Wut über
die kommunistische Tätigkeit eines ihrer Arbeitskameraden den Un -
glücklichen mit Benzin und zündeten ihn an , so daß er jämmerlich
verbrannte . Auch diese sehen ihrer Verurteilung entgegen .

RADIO -KONIG
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 31 , 1 Treppe. Tel. 390 .

Erste Spezialfirma am Platze -
Geschäftszeit ununterbrochen von 9 —7 Uhr . 2882

Süba-MiBdepfrEquenz-Transfopinotopsn
garantieren reinen , unverzerrten Empfang

Die nrae voll sekapse 'te Doppelloch - KonstruktionVerhältnis 1 : 2 bis 1 : 2». kostet Mk . 8 .4U bis 1U.80.

Sende -Folge der Slidd . Rundfunk A.-G . Stuttgart
vom 25. Oktober bi« 31. Oktober 1926. — Welle 44 (1.

Montag , de « 25. Oktober 1026. 4 Ubr : Au » dem Reiche der ff tan .4-15 Uhr : NachmIttazKkonzerl. 8 .16 Uhr : Vortrag : Positive Mcnlchen.
N.4S Ubr : Vortrag : Mammutleben und Urwaldmenlchen in Nordost -
Sibirien . 7 .8» Ubr : Bezinn der UebertraSung von der StaatSoper Berlin
„ Martha "

, anschließend Bruno Schoenfeld spricht die Novelle „Die drei
gerechten Kammacher "

.
Dienstag , den 2«.

'
Oktober 102«. 4 Uhr : Au » dem Reiche der Krau .

4 .1» Uhr : Nachmitagskonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag : Fahrt nach England .6 -45 Uhr : Morse -Kursu » . Kür Fortgeschrittene . 7 .15 Uhr : Vortrag : Die
Entwicklung de » Minderheitenproblem » . 8 Uhr : „ Bauernblut "

, an -
schlickend Alte Tänze .

Mittwoch , den 27 .Oktober 1926. 2 Ubr : Schallplattenkonzert . 8 Uhr :
Jugendstunde . 4 Uhr : Aus dem Reiche der Krau . 4 .15 Uhr : Nachmittag ?-
konzert. 6 .15 Ubr : Vortrag : Stirb und Werde . 645 Uhr : Vortrag : Die
Karakorum Ervedition . 7 .15 Ubr : Englischer Sprachunterricht . 8 Uhr :
Ballette , anschließend Wunschabend .

Donnerstag , den 28 . Oktober 1926. 4 Uhr : Aus dem Reiche der Frau .
4 .15 Ubr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Dramaturgische Funkstun de
<Schauspiel >. 6 .45 Uhr : Aerztevortrag : Krankhaste Schwets >btldnng . 7 .15
Uhr : Schachfunk . 8 Uhr : Zeitgenösiische Musik , anschlicheni > Wiener Abend .

Frcitag , den 29. Oktober 1926. 4 Uhr : Aus dem Reiche der Fran .
4 .1» Uhr : Nachmittagskonzert . 615 Uhr : BücherbesprechungSstunde . 6 .45
Ubr : HauSwtrtschastliche Krauenstunde . 7 .15 Uhr : Vortrag : UhlandS und
Schwab » Frauen . 8 Ubr : Der Kuh .

Samstag , de « 80. Oktober 1926. 2 Uhr : Schallplattenkonzert . 8
Uhr : s 'Gretle von Strümpfelbach erzählt , anschließend Kanaricnvoc >cl«
Konzert . 4 .8» Uhr : Unterhaltungskonzert . 6 . 15 Uhr : Dramnlnraische
Funkstunde (Oper ) . 6 .45 Uhr : Morsekurs für Ansiinger . 7 .15 Uhr : Vor -
trag : Moderne WirtschastSgebilde und Arbeitnehmer . 8 Uhr : Kammer¬
musik-Abend , anschließend Funkbrcttl .

Sonntag , den 81 . Oktober 1926. 11 .30 Uhr : Religiöse Morgenfeier .
2 Uhr : Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Dichtcrstnnde . 8-8» Uhr : lieber ,
tragnng : „Funkheinzelmann ' von der Funkstunde Berlin , anschließend
Unterhaltungskonzert . 6 .15 Uhr : Humoristischer Vortrag : Die Faulheit
verbilst zur Schönheit . 6 .45 Uhr : Vortrag : Tiergeschichten . 7 .15 Uhr :
Vortrag : Die alten Kulturvölker Amerikas : Mexiko - Peru - 8 Uhr : Rmske
besucht den Stuttgarter Sender .

Herren u
.
Damen von gutem Geschmack tragen

Maß -Anlet - tigung
W > 6il am vornehmsten wirkt Wc ^ |

Maß - Anfertigung per¬
sönlichen Geschmack zeigt

All M &ß -Aniertigung im Ge -
WCII brauch am preiswertesten ist

Masshieidung !
rijl Maß - Aniertigung von jedem

W 611 Kenner sofort als solche erkannt wird

r<lef
Wilhelm Guhl

°n 3630 Kriegsstraße 92 am alten Bahnhof
★

Tuchlager in- und ausländischer Stoffe

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 193/95 Telefon 3009

ADAM SAUL
Telefon 1412 Schneidermeister

★
Lager in- und ausländischer Stoffe

Karl -Friedrichstr . 1

Joh . Kollmar
^ Feine Herrenschneiderei"««stastr . 7 KARLSRUHE Telefon 1054

Lager in deutschen und englischen Stoffen

Feine Schneiderei in Civil
und Sport gi ClE-

114

f e\elo "
Großes Stofflager

Ludwig Grämlich
Augustastraße 1 a * Telefon 3384

Maßarbeit und Reparaturen

1FR . EHRMANN
FeineMaßschneiderei

Adlerstraße 18

Richard Friederich
Feine Herrenschneiderei

Lager in nur besten in - und ausländischen Stoffen
Telefon 2193 Amalienstr . 65

F . MORLOCK
Telefon 5400 ^ Hirschstraße 3

STOFF - LAGER

OTTO RUPP
Feine Herren - Maßschneiderei

rt |
^ e 'chhaltiges Lager in deutschen und englischen Stoffen

« onxr
KARLSRUHE Ecke Goethe - u . Mondstr .

Herren - und Damenkleidung
nach Maß

1 Damenkleidung rr , r T 'FR

Telefon I 348 Mitgebrachte Stoffe
werden gerne verarbeitet

Stefan Ebert
Feine Herrenschneiderei

Lessingstr . 26
Mod . Ausführung ! Stoff - Lager Mäßige Preise 1

R . MÜNCH
Feines Herren - Maßgeschäft

Kaiserallee 77
Lager in englischen und deutschen Stoffen

Karl Stirm
Feine Herren - Maßschneiderei / Stoff lager

Klauprechtstraße 25

Karl Vetterhöf er
Herrenschneider ei

Fernsprecher Nr. 2446 Karl -Wilhelmstraße 40

Jose ! Gatterthum
Feine H err en - un d D a m e n s ch n e i d er ei

Sportbekleidung
Kronenstraße 31 KARLSRUHE Kronenstraße 31

Carl Philippson Nachf .
Telefon Nr . 2164 Inh . : Max Quicker

*
Spezialgeschäft für Schneiderei -Bedarfsartikel

Kaiserpassage 29,33,35
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InslationsschuN .
(Von unser«« wiener Vertreter .)

«Sil ». ZI. Ottofc« .

(Eine der ehrwürdigsten Stätten in Wien ist der Minoriten -
pwtz uob in seiner Verlängerung der Ballhausplatz . Das düstere
Gvmäuer der Hofburg , die elegante Barock des alten Ballhauses
» nD jetzigen Ivcnustermns de» Aeußern , di« edlen Fronten der Ge¬
bäude der Niederösterreichischen Landesregierung und die wuchtige
Architektonik der gotischen Mtnoritenklrch « ergeben einen überaus
stimmungsvollen Zusammenklang . Nach dem Niederreigen der Bau -
lichkeiten der Hofgartenverwaltung flössen der Minoritenplatz und
der Ballhausplatz ineinander Wer , und e» entstand ein einziger
Platz in Dreiecksform von bedeutendem Ausmaß . Gerade dort ge-
lüftete es in den ersten Jahren der Republik einen der bedeutend -
sten Wiener Heereslieferanten , <3 . Bösel , sein Eroßbankhaus als
Zwingburg aufzurichten und damit die Zeugen der großen Ee -
schichte des alten Oesterreichs , die den großen Platz umrahmen , in
den Schatten zu stellen . Mit dem Köder der Zusicherung einer reichen
Eeldhilfe für die wissenschaftlichen Institute der Wiener Universität
wußte er die letzten schwachen Bedenken der Regierung gegen diese
Herausforderung zu unterdrücken , und die Genehmigung zur Heber -
lassung des Bauplatzes und zum Bau wurde erteilt . Das Walten
« nes höheren Geschickes hat diese Pläne vernichtet . Spärlich ein -
gefriedet bietet sich der Platz den Vorüberhastenden dar , ein «
».Mistg 'stetten nach dem Wiener Sprachgebrauch , volkswirtschaftlich ,
»venn man will : Inflationsschutt .

S . Bösel war zu Beginn des Krieg « «in kleiner Angestellter in

{

Ainem Textilgeischäft im typischen Wiener Textiloiertel , am Frany -
Josofs -Kai . Wie so viele seiner Zeitgenossen , hat er den Weg zu

enen zivilen und militärischen Behörden gefunden , welche Kriegs -
ieferungen z? vergeben hatten , und ohne Wahl verschaffte er alles ,

wa» man brauchte- Er und Castiglioni, neben vielen anderen klei-
»leren , wurden so die reichsten Männer Oesterreichs , und die Beiden
Iwutzten nach dem Kriege mich noch aus der Inflationsnot der B«-
völterung der Republik neue Milliardenreichtümer zu schöpfen.

Über auch für fie kam Rhodos , und sie sprangen zu kurz . Der Ein -
»turz der gigantischen Wolkenkratzer der Börsenkurse und der
»,ra , kenkrach im Jahre 1924 demoliert « auch ihre Herrschaft . Die
Regierung und ihr « finanziellen Berater , sowie die Großbanken
Klaubten dannals , den verheerenden Wolkenbruch , der nicht nur die
ganz großen , sondern auch die mittleren und kleinen Spekulanten
gefährdete , durch eine Stützungsaktion in einen sanften Landregen
verwandeln zu können . Man redet sich heute auf den General -
kommissar des Völkerbundes , Dr . Zimmermann , aus und behauptet ,
daß mit seiner Zustimmung aus den Mitteln des Völkerbundkredites
den Großbanken für die Stützungsaktion an der verstörten Wiener
pSövse dreihundert Millionen Schilling (42 'A Millionen Dollars )
zur Verfügung geteilt worden seien. Bösel durfte daran reichlich
»raschen. Man stellte ihm zunächst im Frühfahr 1924 und dann im
ISommer 1925 insgesamt zehn Millionen Dollars auf fünf Jahre
gur Verfügung , wofür er 2 800 000 Stück Aktien seiner Unionbank ,
6500 Stück Aktien der Veitscher Magnesit -Merke und 15 000 000
Mark Nominal « Laurahüite -Aktien verpfändete . Diese zehn Mil -
lionen Dollars scheinen noch außer den 300 Millionen Schilling
Etützungsgeldern aus dem Völkerbundskredit Hergegebon worden zu' ein . Als Zwischenglied wurde die staatliche Postsparkasse einge -
'chattet , die nun die Waggonladungen an Aktien in ihrem Depot

hat . Zur Zeit der Stützung Bösels hat der Kurswert der Aktien
das Darlehen noch um zwei Drittel überragt . An der tatsächlichen
Entwicklung ist aber die Voraussicht der Regierung , wie ihrer Fi -
nanzberater gescheitert . Allen Srützungsversuchen zum Trotz waren
die weichenden Kurse nicht aufzuhalten , so daß in diesem Frühjahr
der Wert der Boselschen Aktiendepots etwa auf ein Drittel des
Darlehenswertes gesunken war . Zwischendurch haben die Laura -
Hütte -Slktien eine gewaltige und die Magnesit -Aktien eine nicht un -
beträchtliche Steigerung durchgemacht , so daß nach dem heutigen
Stand der Dinge mir mehr eine Unterdeckung um drei Millionen
Dollars vorliegt . Ob sich die Kurs « bis zum Verfalltag des Dar -
lehens noch weiter heben werden , so daß der Staat als Gläubiger
Bösels wenigstens ohne Verlust abschneidet , und ob Bösel der ver -
traglichen Verpflichtung der Zahlung von 500 000 Dollars Zinsen
pro Jahr zu entsprechen vermag , steht freilich noch dahin .

Die Postsparkasse ist die unter staatlicher Garninti « stehende
Sammelstelle der Einlagen des kleinen Mannes und die einzige
Elearingstelle für den Geschäftsverkehr nach Art des reichsdeutsche »
Postscheckamtes , und sie verfügt täglich über ungeheure Saldi . Man
munkelt schon seit Jahren , und die paar Fälle der christlich . sozialen
Banken und Bösels sind ja hervorragende Beweise hierfür , daß die
bürgerlichen Regierungen seit dem Zerfall der christlich-sozialdemo¬
kratischen Koalition die Möglichkeit einer kontrollosen Wirtschaft
mit Geldern der Postsparkalse im reichsten Maße zu guten und
weniger guten Zwecken denützt haben , und deshalb erhebt ja auch
die sozialdemokratische Presse immer lauter die ForDerum ?» daß
die parlamentarische Bankenuntersuchung auch auf die Postsparkasse
ausgedehnte werde . Seipel wird den Sozialdemokraten allerdings
nicht so leicht aus den Leim gehen , wie Ramek , der in der ersten
Bestürzung sich ohne Widerstand den parlamentarischen Unter -
suchuidsssausschug aufnötigen ließ . Die Sünden , die begangen wur -
den , sind nach den bisherigen Ergebnissen de? Untersuchungs -aus -
schusses freilich ungeheuerlich , und noch viel Schlimmeres mag in
den Büchern der Postsparkasse verborgen sein . Was von den ge¬
schäftlichen Gepflogenheiten der christlich-sozialen Politiker un -
widerleglich enthüllt worden ist. beweist eine vorher kaum geglaubte
Verwahrlosung des öffentlichen Gewissens , die nur durch den Zam -
mcr der Inflationszeit entschuldigt werden kann , wo jeder mit
jeden ^ Mittel — und meistens war jedes gegenüber der zermalmen -
den Jnflationswalze machtlos — getrachtet hat , seinen Besitz so
viel als möglich ungeschmälert ^u erhalten und sein Einkommen
dem täglich sinkenden Währungsbarometer anzupassen . Viele sind
dabei zu Fall gekommen und in Elend verdorben und gestorben ;
so manche Revolverkugel hat ein verspekuliertes Leben beendet . Nur
wer nahe an der Krippe stand , hat es einzurichten gewußt , daß er
mit einem blauen Auge davongekommen ist.

Der einzige und wirklich « Leidtragend « ist der Steuer¬
zahler , denn er muß für dies« verpulverten Milliarden und
Abermilliarden . für die wir durch die Völkerbundsanleihe an das
Ausland verschuldet sind , bis zum letzten Cent aufkommen . Was
der parlamentarische Untersuchungsausschuß aufgedeckt hat . und was
« twa gar noch aas den Konti der Postsparkasse an das Licht des
Tages gezogen werden wild , ist furchtbarer Inflationsschutt . Der
Präsident der Natioiialbank , den noch Ramek nach ^Verabschiedung
desGouverneurs der Postst >arkasse zur Beruhigung der Gemüter als
Konsilarius an das Krankenlager der Postsparkasse berief , hat alle
diese Enlhüllungen als ein Unglück für die Kreditfähigkeit Oester¬
reichs im Ausland und damit für die österreichische Volkswirtschaft
überhaupt bezeichnet . Gewiß , das sind sie . Aber gewiß ist ebenso
die Befreiung des öffentlichen Lebens von Schiebernaturen , die mit
Staaisgeldern fehlgeschlagene private Spekulationen decken , ist die
Beiseitigmng dieses ganzen unglückseligen Suterns der Verguickung
Geschäft und Politik eine Notwendigkeit . Es bleibt nur zu wünschen ,
daß die edle und lautere Persönlichkeit eines Seipel die ungestörte
Macht haben wert * , um in dem von ihm begonnenen Reinigung ?-
vrozeß alle jene Persönlichkeiten kalt zu stellen , die ihre persönlichen
Interessen mit staatlichen verwechselten und vermengten .

Deutschland unö Sie Vereinigten Staaten
Günstige Berichte der Botschafter in Europa .

(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Press «".)

J .NJ5 . Washington , im Oktober . Zum ersten Mal seit dem Welt »
krieg haben die auf ihren alljährlichen Heimurlaub nach den Ver -

einigten Staaten zurückgekehrten amerikanischen Diplomaten beinahe
gleichmäßig optimistische Bericht « über Deutschland
erstattet . Die Präsident Eoolidge urjb Staatssekretär Kellog über¬
mittelten Eindrücke dürften einen wesentlichen Einfluß auf die Hal -

tung der Washingtoner Regiening bezüglich der Deutschland be-

rührenden Probleme haben . So besteht « in « zunehmend freundliche
Stimmung der amerikanischen Regierung zu Gunsten weiterer
Anleihegewährung amerikanischer Danken an Deutschland .
Di « Haltung der Vereinigten Staaten zu der geplanten Mobilisierung
der deutschen Reichsbahnobligationen ist allerdings noch nicht präzi -

siert worden , wenn auch die Regierung zu erkennen gegeben hat ,
daß ibre Haltung dabei wesentlich von der Ratifizierung des Mellon -

Berenger -Abkommens abhängt . Andererseits hat die Regierung auch
den Versuchen , die amerikanischen Bankiers davon zu überzeugen , daß
ein großer Teil dieser Obligationen in Amerika ohne Gefährdung der
einheimischen Eeschaftsentwicklung untergebracht werden könne , nicht
entgegengewirkt .

Dr . Schurman , der amerikanische Botschafter in Berlin , hat
mehrere Konferenzen mit Newyorker Bankiers gehabt , und es heißt ,
daß er da mit voller Zustimmung des Staatsdepartements seiner
optimistischen Auffassung über den Plan der Mobilisierung der

Reichsbahnobligationen Ausdruck gegeben hat . Schurman ist geneigt
zn glauben , daß die amerikanischen Investoren die Gelegenheit ,
deutsche Reichsbahnobligationen zu erwerben , gerne benützen werden .
Allerdings hält er für undurchführbar , den Gesamtbetrag von beinahe
vier Milliarden Dollars auf den Markt zu bringen . Das hohe Lob ,
welches Schurman dem deutschen Volke zollte für die Art , wie es

seine Kriegslasten trägt , wurde ergänzt durch andere aus Europa
eingetroffene amerikanische Diplomaten . Mit Wohlgefallen wird die

freundliche Stimmung der Deutschen gegenüber Amerika vermerkt .
Eine gelegentliche Ausnahme von dieser vorteilhaften Auffassung

kam in der Aeußernng « in « » hohen Militärs zum Aus «
druck , der versichern zu müssen glaubte , daß Deutschland in Zivil »
verbänden Soldaten so zahlreich und gründlich ausbilde , daß sie es
mit kurzer militärischer Vorbildungszeit ins Feld stellen könne . Er

prophezeit « innerhalb der nächsten zwanzig Jahre einen neuen Krieg
zwischen Frankreich und Deutschland .

Einig « der hiesigen Staatsmänner neigen zu einer gewissen
Reserve hinsichtlich der Beurteilung der gegenwärtigen Lage

Deutschlands und seiner weiteren Entwicklung . Daß Deutschland

seinen Dawesverpslichtungen so prompt nachkommt , ha » angesW »

bö^en Willens , auf den die Vereinigten Staaten bei aperen Laiifl

in der Kriegsschuldenflage gestoßen sind , einen sehr bedeute

Einfluß auf die amerikanische Stimmung gegenüber Deutschlar .» «

geübt . Man ist aber andererseits bezüglich der Reparation

z a h l u n p e n der Ansicht , daß die Probe der deutsche? don» '

eigentlich erst In zwei Jahren abgelegt werden müsse, wenn dme

Höchstsummen erreichen . Auch möchte man erst noch abwarten ,

sich eine Politik deutsch-französischer Zusammenarbeit in der -P1

auswirken wird . ,
Die meisten amerikanischen Diplomaten halten die * « « ' !

,„
des Versa,ller Vertrag « ? für unvermeidlich .

sie auch angesichts der politischen Unsicherheit in ^ rankreim
^

solchen Schritt erst in ferner Zukunft erwarten . Wenn die

toner Regierung dem Rat ihrer Vertreter in den europäischen v «

städten folgt , so wird sie nicht die Initiative zu einer Revision

Versailler Vertrages ergreifen , sondern die Entwicklung in

abwarten und Vorschläge für eine Besserung der Repara

b-'dingungen , wi « st « das gemeinsame Bedürfnis und der gem '

Wunsch Deutschlands . Englands und Frankreichs veranlassen

begünstigen . Die amerikanischen Diplomaten , welche di - europa »
^

Fragen mit Staatssekretär Kellogg besprochen , darunter

Schurman (Berlin ) . Botschafter Herrick (Paris ) . Botschafter S "
,.

(Rom ) , halten die nächsten zwölf Monate für eine besonder »

scheidende Zeit für Europa .

Malzans Rückkehr nach Amerika.
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Press«" .)

J .N .S . Ncwyork . 23 .Okt . Der deutsche Botschafter in Wa > ^
ton , Herr v . M a l z a n , ist nach Amerika zurückgekehrt . HU» ^
seiner Ankunft hat er Zeitungsnertretern gegenüber ausn ^ yj
Deutschland betrachte Amerika als seinen besten Freund . "

„ t,
Oberflache sei Deutschlands finanzielle Lag «

dies sei auch unter anderem dem engli >» en Kohlenstreik
ben . der der deutschen Kohle Absatz verschaffe : ferner den am -*

#((

sehen Krediten an Deutschland und schließlich der Tatsache ,u

Deutschen hohe Steuern bezahlen . Diese Steuern seien
hoch . Es müsse etwas geschehen, um eine Erleichterung jef
lieber die Besprechungen von Thoiry befrAM »cs
Botschafter , sie sei wohl zum größten Teil auf die Erklär »

Präsidenten Eoolidge zurückzuführen , daß die eurovai >chen
keine Hilfe von Amerika zu erwarten hätten , wenn sie n >a>i

mc-n arbeiteten .

Schöneberg . DaS Unternehmen ist ausschließlich von privater _ jj(

finanziert worden . Döring hat sich d 'e Besteigung des Matto f(ltt

zum Ziel gesetzt . Professor Dr . Richard Weg euer aus , ,»

a . M . beabsichtigt , die anthropologischen Verhältnisse Boltvu .^
erkunden und hat mit Unterstützung der Frankfurter Gei -u !» ^
für Anthropologie , Ethnologie und Urgeschichte eine Expcdu o jcI .

gerüstet , die in den Wintermonaten ausbrechen wird E >»

nehmen der Vereinigten Kolonial - und Ueberfee -Verban ^
5t .

HC"1
nach Angola . Eine zweite anthropologifch -botonische W

reise hat der Assistent deS Zoologischen Museums ln

Reusch mit Unterstützung des Kultusministeriums na «

indo - malaiischen Archipel unternommen - ©' «« t*

Wissenschaftler unter Führung von Professor P e < e t » ® « 1'
, <Rcil f

forschen De u t s ch ° O st a fr i k a . Die Finanzierung »' «* *

ist durch die Göttinger Gesellschaft der Wissenschaktcn „ ;fl

Schließlich ist mit Unterstützung des Botanischen Muie »^vcynevttw l ]l inu unieriiuüunfl oes A i
Dahlem noch eine botanisch -geolog ' sche Forschungsreise
ghanistan unter Leitung deS Professors Dr . Dielo un

Zusammenkunft der Pressechefs
von 17 europäischen Staaten t«

Die Forderungen der Deutschen in Nordschteswig
T .U . Kopenhagen , 23 . Okt . Nach Wiederaufnahme der Etats -

beratungen erhielt in der Reih « der Parteiführer im Folkcthing
gestern der deutsche Abgeordnete Schmidt - Wodder das Wort .
Er führte im wesentlichen aus : „Der Frieden von Versailles hat
uns zu Dänemark gebracht . Ich habe es wiederholt hier gesagt ,
daß dieser Frieden die vermessene Krönung einer un -

heilvollen Entwicklung ist. die von einer neuen Zeit abg «-

löst zu werden bestimmt ist. Es überzeugt niemanden mehr , wenn
immer wieder von der Festigkeit der neuen Grenzen , von der Ge-

rechtigkeit dieser Neuordnung und von dem Segen , den sie für Nord -

schleswig bedeute , gesprochen wird . Vielmehr ist immer klarer ge-
~ " " «* —*«•

sich bei der
aus -

. . . . . | „ Wm ge¬
richtet und unterwiesen zu werden , und es ist noch mindestens eine

offene Frage , ob dieses Verlangen nicht in der Verwaltung berück-

siqtigt werden muß .
" " * " " " —

rungspraxis , Nordsch
entschieden abzulehnen . Auch ist
Sprachen von den Beamten zu fordern . Selbstverwaltung ist nicht
nur kür die Bauern da .

Die stets vertretene , aber nie erfüllte Forderung der
kulturellen Autonomie für die nationalen Min -

d e r h e i t e n wird erneut erhoben mit dem Wunsch , daß Deutschland
dieses Prinzip ebenfalls zur Durchführung bringen möge . Die un -

zureichende Ordnung , zumal des höheren Schulwesens , in
^

Nord -

schleswig ist zu rügen und der Grundsatz zu vertreten , daß die Min -

derheit in ihrer Kulturpslege auch wirtschaftlich nicht schlechter ge-

stellt sein darf als das übrige Land . Was besonders auf den

Nägeln brennt , ist die wirtschaftliche Not in Nordschles -

w i g . Viele Besitzungen sind bis zu ihrem vollen Werte verschuldet .
Andere können trotz nur halb so hoher Belastung infolge der Kre -

ditsperre kein Betriebskapital bekommen . Der Staat umgekehrt , der
die Millionen für Nordschleswig in den vergangenen Iahren durch
ein « Dollaranleihe vermittelte , belastete Nordschleswig für jeden
geliehenen Dollar mit rund sechs Kronen , während er selbst seine
Schuld mit weniger als vier Kronen für den Dollar zurückzahlt .
Wir verlangen einen Ausgleich zu Nordschleswigs Gunsten , nach
dem Grundsatz , daß alle Ueberlastung Nordschleswigs infolge der
Umstellung auf andere Siaatsverhältnisse ihm vom Staate abzu -

nehmen ist. Die Frage der Markauswertung ist wieder aufzuneh -
men . Eine durchgreifende Verwaltungsreform , Durchführung des
Sparsamkeitsprinzips . Aufbau der sozialen Gesetzgebung aus gesun -
den Prinzipien , Abstellung der besonderen Notlage Nordschleswigs
und ein wirtschaftliches Zusammengehen mit Deutschland , nur mit
solchen Maßnahmen , kann etwas erreicht werden .

"

Deutsche wissenschasttiche Expeditionen
im Jahre 1928.

6 . Berlin , 23 . Okt . Wie der „Demokratische ZeitungSdienst " er-
fährt , hat Deutschland in diesem Jahre trotz der schlechten Wirt -

schaftl -chen Lage eine große Anzahl wissenschaftlicher Expeditionen
auszuweisen , die bereits unterwegs sind oder vor dem Ausbruch
stehen . Die erfolgreichste Expedition war die Fahrt des „ M e -
teor " nach dem Atlantischen Ozean . Diese Expedition
ist von der Notgemeinschaft deutscher Wissenschaft mit Unterstützung
des Preußischen Kultusministeriums , der Marineleitung und an -
derer wissenschaftlicher Organisationen ins Werk gesetzt worden . An
Stelle ihres geistigen Urhebers , Professor Merz , der aus der Reise
gestorben ist , leitet Korvettenkapitän Spieß das Unternehmen -
Weiter befindet sich eine deutsch -niederländi ' ch-indische Expedition
seit längerer Zeit in Batavia . Ihr Zweck ist die N a ch p r ü s u n g
der Ein st einschen Relativitätstheorie Erveditions -
le ' ter ist Professor Freundlich vom Einsteinturm in Wien . Tas
Unternehmen steht vor dem Abschluß und wird voraussichtl ' ch im
nächsten Monat beendet sein . In das Innere Brasiliens -— . ..
führt eine Forschungsreis « des Ingenieurs Fritz Döring aus von Personen erheblich verletzt würben .

TU . Genf , 23 . Okt . Der Generalsekretär des Völkerbi -N
^

di « Pressechefs einer Reihe von Regierungen zu einer ^
nach Genf geladen , die am 28. Oktober hier stattfindet .

sich hierbei um die seit einiger Zeit bereits im Gang « oel '
()<t»

Vorarbeiten für den Zusammentritt eines Sachverstandigen '
^

für die Presse . Auf der bevorstehenden Zusammenkunft der ^ ^ t

chefs soll die auf der Konferenz der großen Agenturen
in Genf bereits eingeleitete Behandlung presse,echnif » « o Ifl<

fortgesetzt werden , sowie dir Tagesordnung für die wmm * '

gung des Pressekomitees ausgearbeitet werden _
Auf ver " ^

menkunft werden di« Pressechefs von 17 europäischen toi

wesend sein.
Sine verdiente Iournaiistenehrung .

TU . London . 23. Okt . Der Herausgeber des .M «

G uardian "
. E . P . Scott , der vor 55 Jahren sein Amt ^

hat und heute im 80. .Lebensjahre steht , ist gestern nn ^
s &ett «*®!,

Ehrung zuteil geworden. Im Rathaus zu Manchester ^ fifl
Lord Derby im Namen der Abonnenten des Blattes der '

^ «i -

Bronzebüste des Jubilars , die im Rathaus aufgestellt w" g »it <-

Glückwünsche waren dem verdienten Journalisten von aun > ^ » l°

zugegangen , darunter auch von Baldwin . In allen ^ chr „w

zum Ausdruck gebracht , daß der „Manchester Guard ^
u

^ a

Scott stets Vskennermut und Ueberzeugungstreu « an oen

legt hätte . - iftd -
Radiotelesvnie zwischen England und

v .v . London , 23 . Okt. (Drahtmeldung unseres Bericht" !
^ ^ c>

„ Daily Expreß " kündigt an , daß noch vor Jahres ' '

regelmäßiger Sprechverkehr mit Funk « el « i 3®'

schen Amerika und England eingerichtet meto ^ t t

werde telefonisch von London oder einer anderen Sla

Hauptstation von Rugby sprechen . Von dort werde o #
nach der amerikanischen Hauptsunksta ' ion weitergegeben . ^ .

gebe es direkt dem Teilnehmer in irgend einer amerikan i ^ ^ nie -
* " ~

tt rück.^
Es Werve n '

^ jschc
'

Die Antwort gehe aus demselben Wege zurück
Zeitverlust entstehen , als wenn man zwischen
Städten spreche.

EisenbahnunfSlle in Frankreich - ^
TU . Paris , 23. Okt . Infolge falscher Weichenstellung .

Bahnhof Aulnoyc der Kölner Schnellzug aus de

Schnellzug auf . Der letzte Wagen des Brüsseler <5 «f)neU3 -

vollkommen zertrümmert und 20 Personen mehr oder wu ^ tt

verletzt . Außer diesem Eisenbahnunglück haben sich ß c ' ~ ia( jtif (
weitere Unfälle ereignet . So stießen bei Eaen zwei 0 ■ gji «

men , wobei zwei Reisende verletzt wurden . Im Departem ^
«ße

ereigneten sich sogar zwei Eisenbahnunsälle , bei denen

Seitfast
100 Jahren

trinkenKenner:
riin
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vO î > .^. «1'-/ SS 2S> •»- *-*
vQ 5 o £?y cS ^
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SS »■* !SSÛ3 V4 . , Ü •— a o

Bl Ä
« g — B ° - e>' cb m •—a B | 5 | - (Ö « S B £ -

s; g •£ -e- a

£
£s'b
o

dt
<a 0 1c: .ü= !SS

o . « g
< c B «;« >s s !Äsafc

cg | isc w W

o J>

N
II
S B
Jt" -

B «K-
w <£>£

10 —
11

: -S
'S

ae »

g
'

| «

. xZ «
? GSv ^ Z

ifiO) 5 w ü 'w ^ 5

e ~S3
&C1.s o

OJ <33 ^•j- o *ti
c- J4 M ĈT^ * —
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3 3 - Ŝ " « 2a 1 (3i3 - 3 , r-
a > 2! 3 § a Jn ^ a 3 r» 3 or
S6 2. 3 « 3 o? 3 -22 ?

Or 3 as .' « - o . S , -£ «
« 3

3
K - . S . ^

- H « ZZ >3 ^
&

'
-s 3 ^ afffSl » a ö 2 > f 2 # « z 1 22

a » o s ; 3 2 . « 3 3 » ■--" " ? 2CT » A 3 a > » 3 ff
? - . 3S > ^ >̂ 8s . 3 3 O « ■a -? Ä TO ff B 3 3
3^

g . » e* 3f s " a | -** ' 3 Z .3 s 2. 2 ®
^

3 ? 2 ® as a ? ^ -
0 3 % S ? 3 b Ä | ? | 2

to Q. to —t *-\ « • a i . /o to a "ir' to p r>, .» Ä |
3 3

« 8 | 8 » 2 »
^ t3 » gf ; ff

3 3 - ■3 3 3 ff 3 3 3
,
" 3 2. ö>& -3 a -- Z

3 ? Z3 3 2 . 3 3 -3 ! o 3 » . ff 2 » Ä22 § © 3 » 3 a
ff33a 3 ° § 332 » C v,3 . 3 » «>2 . 3 3 3,3
tn er 2 _ - 3 « sÖ3o : 3 3 . or ff TO
3 ~ y V2 ! a 2. a . Jajaffr 2-a ffS .A ff)
s - Z2ffa °r ^ . ff SS '

I : " 3
Oct 0 - ff

8 3 - o2 ,
3 3p - a 3 S 3 ZTZZZSaK 3

k 3 3 . ^, ^ « TO . k?». ii: ^?, -?- TO a TO

« 3Mgg | ;P TO ^ q , <3^
« asS - "

a s | a 11 .» ^ 3 ®
« 3 o « ff 2 .Sto 2 o - co
3 2 -5 . s J3 23 3 to er i3er to to _TO "ff 3 3
"

ßtsrij ,

« cp 3^ TO 3

tflag ' S

J£ 3 *

f2 . = 8 ff) j
^3 } «-< to :

aas

-e ;

- P .
> öo -ts

ffl ?

TO —« --r _ a •■* O TO " " »-r _ . C »—72 —n ^
fi - 3 | fii ^ ^ § ; ^ ii |

S2 | 2
O 2 ; O » 3 § 2 -31 O ff 2 -a , , 3 3 ff3 ® « » 2 .

» 2 £ l . 8
"S 23 3 _ ,ff )

^
S g |

» 5 =1 f ? & f « I o § a § f s ? t ^ | M1

» S ^ of
ac3 © ff 3
TO er TO, TO 3̂

3 s a . -ä —
3, ^ 5 « . 3 JS
a D ^ . ? sa3 a . 3 to «
ts a

»
w §r

» a g 2 S >a

3 ffS
8 . -SZ3 ?

„ a > §
Pd ' O 3

-tr » HÄ |

ff -S .13" » 3 © z

4J
a »_ .
^ 3 :

s 3 « .

O 3
3 «>

- 3

o a >a <—.
^ » of
^ a

g
;

3 J5s

f öf
— TO*"3? 3
— P
O 3
3 3P 3vcr

Cr? ^ N »
23 P : 3

- Hff ' I
"
W

l<r 2 . p a S
p 3 ^ o

or 3

CP XCCPTo O4^
59

®- TOM ollyagf

:. § . f ct
TO P a - 'a

« a 3
♦-* p SS

3 £ 0O «& 3 O
ff * 233 _ a

a © a
© Kga 2.o 2 2 «

■'s S

a < « ^ 3 „ _ ^. ^ . aa » ? o ? ? 3 3 to- 2
a ^ p P 3^ 2!. 2 »o 3 -i? '-

— , , 0 • 3 3 cpa *-* • 2P a : 3 a " - * —

2 . lf | § 3 I g 8 | | erf I | f | | |d TO 3 3 Ul **- *■« 3 r< u «* TO M «-»- 3 3 CP «• TO

® » a 3
'■o * 3 3 o>

Smer 3 «r §
« y « 5 M 3

■2Ö3 ffS

3
A ® °2 . 3 Z3 a »=» 2 2

» 8 3 2 >.
" ."

sZ » ta »
ffZZ

33 a
0 3 r vj _ p
3 TO H

freSS
'
M

'

» a ^ « 2 :
g 3 2 ^ ff ©
vSL 3 3 ?

P
2 S8 3 S' TO 3* 3 3
3S » 3 „er ^ 5 ®
a 3

g
.

« 5 3

& 3 »

Ii

S I

la

2 . ©

« er
3

a 3
« • ff)
■31

0{ Ä | S
8 «

s §.3 «-»3 ^^ O
TO3 ^
3 -a ?P '>3

P TO 3
e ; f

CP a

r - . S «3 TO TO
3A

°a ®

" 3
3 c

a P § 3
JgäS ' sS

a22 . CZ
3 ? §

••
3 Z 8

3 ® ,w
S § 3

CP

3 3

o : or

§r _u> ff
» aö - -
8 2 g 3 2 .
2 '"31 " V9

3
sS , 2 . B »
© » 3 Z> 2 "
? ? 3 3 s -

3 P 3- * 35 3 to

2 o® _,
ffiogo« or SsO"

s g )

ö) 2
>3 - a "
! 3 D
;•>» w

3
« 8
3 £8 ?
» *

1 « I
or or

1 -
3 CT
a . ?

OT _ 2 .« 23
U> TO

ff )

| 5 «
2 ff) §
TOs3>O'
- Z3

'

® »
" '" co
| ö |

'
1 S

J "»
3er 2
ff CT »

g » M

l2 §
«-« TO *

gl
TO 3
« 2o 3o
» §
_ TO8 S

scr̂ "
3 s :

§ cn» 3 .
p >a ^

0 3 to ^ 4
g g sa .
a » -sig .
3 CT

»

^ 3 « ct !
0 - w a
o | © ff |
- . TO

3 2 . « »
3 5 ' * 3 P

° * i &
ff) o ~

TO S gcs > CT
O OU

CO
„ 8 **"' .3 ©
— » ? er °
CT — «> to w
H S © 3 §
© 3 3 o *
to ^ » a > g .
- a2 = s
CL O TO

3rl35 . gr
8 ^

3

a §3 3
n3* P3 3

Z <=r - _
S er - < _h2 5
5
3 ^ 3 ff )

•i3*' « al Sso : * 3 ^^
»-« ♦-»-TO TOCP
? Ä ? s

3 -
3

er
o
3
3

O :
3 » -31

o ff

3 a« o

' O
ai 1"
£ 3 CT!

o
o

3 2 .
3
o

fae3
« öi3äeöi

0033003 . S"
330 - ~" 330r »

asoag TO 3 O
Z 3 . ff 2
3 a < 3 g

3 0 «
TO3 ^ p .
% E TO
3 ^ 3

TO «+.
S ^ ^

^ or 3 or
3 * o o -
3 § e g

£ g § ff

33
or ;
3
O3

-S ft I
3

2 . P TO A® ^ TO ^
3 3 3

"
3

a ^ a
ff Or 3 3 »
s » al |
2 . © ^ - »
ff £ » 3

-

3 "ff 2 '
er g »
3 R "S
Ä 3

f ^
er « cp
TO* 3

3Or

3 3
^ <5>

| f
53 3

«3 3 ^
833CPTO3

Z § >8
^

P
^

° 1 ^
'

w - 3
3
3o ia ®3 § to
3 3P :
5 c
s 2 . 3

§ | s ^

A ?
H- ^
" <s

p

» ' S ä
_ 3
3 a 8 .
TO^ A
O^ TO 3

» 33
EL 3 3a" ? °
<F»
TO ^ TO
O* _2 TO
CP -2 , or
-2 3 =2«-J- 35 SS
s

~
S
?

Sgg3 or o
s
3

K TO_<U>!S>-
3 _CO 2 * r-f

| ga * s j
3 2 V :

^ "p ^-2,3 '
2 TO » ^ ^— 3

3 "

gg ) g
3 *3 '

TO
*

M

i i ?
IS »
O : »

3 2 0

g 3 S or
3 O^ cJ O"CT » 2 3
3 » CT »

| i » &
a 1 3

o
3
uip

©
0 :—r»
CO
o
3

tS

3
o

TO^ TO
E

^ "3
TO

*S 3
O^ TO TO
3

33CP

&0

«
3U

0 )

Ä l



Sonntag , den 24 . Oktober 1926 . .Vadische Presse " sSonntaft -AnSgabel Nr . 493 Seite 15.
Von der geschichtlichen EnlwicK-

lung des Badewesens .
Wasser ist ein Element , ohne >as fein organisches Leben

Möglich ist. Tbales von Milet , einer der ältesten griechischen
Milosophen ( um 650 v . Chr . ) , glaubte darin den beseelten Grund -
'| ° ij alles Seins gefunden ju haben , der lebener ;e »gend jedem Sinfl

und letzte Bestimmung gebe . Tic dem Wasser innewohnende'" ast wurde von den Völkern aller Zeiten und aller Kulturstufen
gewürdigt . Diese hohe Wertschätzung des Wassers tan zum

Ausdruck in mancherlei gesundheitlichen Einrichtungen und - Ge¬
brauchen, die vielfach eine religiöse Weihe und Tnmbolik erhielten .

. To wus^te namentlich der Eeset;geber der Juden die notwen-
körperliche Reinigung den Volks- und Glaubensgenossen zur;e' lfliösen Pflicht mache» und einzelnen natürlichen Geschäften ,°v >e dom Baden der Nengeborckien, dem Reinigungsbad nack be-

>u »«mten körperlichen Funktionen unJb Krankheiten, eine sakrale
^

'deutung zu verleihen Für die Inder ist d >r Ganges von alters
ein hei^ges Gewässer, in dessen Fluten der gläubige Hindu

-' kilung von jeder Unreinheit , von körperlichen und seelischen Ge-
besten sucht und findet.
„ Auch die Griechen schätzen schon zu Homers Zeiten d»is
ya° , und zwar namentlich das warme Hausbad , das dem Gast-
^eund beim Empfange angeboten wurde . Ebenso brachten sie das
Einigungsdad mit religiösen Handlungen in Verbindung , so bei
Hochzeiten, bei der Darbringung von Opfern , beim Empfang von
^ akelfpDüchen usw. Schon früh war hier die Heilkraft der heißen
Quelle» ( Thermen ) , der Dampf - und Schwitzbäder Wohl bekannt,
zurzeit Alexanders des Großen gab es neben bequemen Haus -
^dern vornehme öffentliche Badeanstalten mit zweckmäßigen Ab-

Ölungen für jede Art von Körper- und Gesundheitspflege , mit"M - und Sonnenbädern .
9

Die Erben griechischer Gesittung waren vor allein die Römer
^ ben anderen Kulturgütern übernehmen sie anck deren bochent -
Jsklteä Badewesen . Namentlich die römischen Kaiser, so Nero,
,

'Ws . Trajan . Earacalla wetteiferten in der Einrichtung von
i

t0 Ben öffentlichen Bädern , in denen alt und jung , reich und arm ,nenjgeld ^ en oder billigen Zutritt hatten^ Das größte Badehausante Diooietian mit Hilfe von vielen Tausenden , zur Zwangs -
>^ >t verurteilte » Christen . Es soll fast 400 Meter lang und über

Meter breit gewesen sei» . Prächtige Marmorsäulen und Mar -" Gessel bildeten einen besonderen Schmuck dieses Lurnsbades .

Auch in anderen öffentlichen Bädern kehrte allmählich die
größte äußere Pracht und Verschwendung ei>n. und das sich dortentwickelnde üppige Leben drängte de» ursprünglichen Zweck desBades immer mehr in den Hintergrund . Gemeinsame Bäder vonMännern und von Frauen waren von Anfang an üblich; späterwurde von römischen Schriftstellern als Unsitte erwähnt , daß Mün -
ner und Frauen zusammen badeten.

Als die römischen Legionen ihre Adler in die Barbarenländer
trugen und )oit das Imperium befestigten brachten sie römische
Einrichtungen und Sitten mit . unter anderen auch das Bad , und
zwar sowohl als wichtiger Bestandteil der einzelnen Mlla , wie als
öffentliche Badeanstalt . Großartige Rumen , »amcntlich im ehe¬
malige » Zehntland , so in Badenweiler , Wiesbaden und in Trier
sind noch heute stumme Zeugen römischer Leben- gewöhnheite» und
Bedürfnisse.

Wie die Juden , so haben auch die Völker des Islam die
körperliche Reinigung vielfach in Verbindung mit religiösen Cere-
monien gebracht . Nach der Forderung Mohammeds muß jeder
Gläubige vor seinen 5 täglichen Gebeten bestimmte Waschungen vor-
nehmen. Vor allem waren es die Araber , die prächtige privateBäder bauten und gemeinnützige Badeanstalten errichteten. Zahl -
reiche ileberreste maurischer Bäder in Spanien erinnern an die
ehemalige Herrschaft der Araber in diesem Lande und an ihre hohe
Lebenskultur .

Bei den alten German e n , deren Erziehung vor allem auf
körperliche Ertüchtigung abhob, dienten falte Bäder in Flüssen und
« een der Abhärtung , und gutes Schwimmen galt neben anderen
körperlichen Fertigkeiten als Mannestugend . Vereinzelte Badeuube »
in Burgen und Klöstern gab es schon zur Karolingerzeit : mckn er-
innere sich nur an Scheffels Ekkehard , der nach seiner Ankunft auf dem
Hohentwiel von der Herzogin Hedwig selbst zum Bade geleitetwurde , und an die köstliche Klosterszene , in der ein welscher Gast fast
verbrüht worden wäre , weil der Badewärter sein . .caldo, caldo" für
ein zu heißes Bad laut '

.prachlich als „ zu kalt verstand und immer
noch mehr warmes Wasser nachgoß .

Öffentliche Badeeinrichtungen waren in Deutschland langeunbekannt ; erst die Kreuzzüge, die auf die Kultureutwickluug des
Abendlandes von so nachhaltigem Einfluß waren , weckten auch hierdas morgenländische Bedürfnis nach Badegelegenheit . So entstanden
im Mittelalter in allen größeren Städten gemeinnützige Badeanftal -
ten , die nicht nur der Pflege der Reinlichkeit und der Gesundheitdienten , sondern bald auch der fröhlichen Geselligkeit. Das Bad
wurde zu einer Einrichtung des öffentlichen Lebens : Vor der Hoch -
zeit zogen Braut und Bräutigam in feierlichem Geleite in die
Badestube, das Bad war eine wesentliche Eeremonie vor dem seier-

lichen Ritterschlag, und allgemein wurde üblich , vor hohen Feier «
tagen ein Bad zu nehmen.

In den Badestuben wurden auch Kur - und Heilversuche imlcr»
nommen. und ein besonderes Gewerbe, das der Bader und Barbiere ,
besorgte hier die Geschäfte des Verbindens , des Schröpfens und
des Aderlässen? . Der allgemeine Badegebrauch nahm noch zu , al»
im Mittelalter Aussatz und allerlei 5>auttrantheiten eine erhöhte Ge«
sundheitspslege nötig machten .

Der Betrieb der öffentlichen Badeeinrichtungen muß ein ein»
trägliches Geschäft gewesen sein , machten doch die Fürsten schon sehr
früh ein Regalienrecht daraus , das sie an die Städte zur weiteren
Verpachtung vergabten und verkauften.

Leider wurden die gemeinnützigen Badeanstalten mit der Zeit
zu Stätten eines lockeren Lebens, und sie verloren darum ihr Ansehenmit ihrer ursprünglichen Bedeutung . Das Badebedürfnis wurde in
dem „Vadestüblein" des eigenen Hauses, die Gesundheitspflege an
besonderen Heilquellen , in Thermen und Mineralwassern befriedigt.

Die öffentlichen Bäder kamen erst im 18 . Jahrhundert wieder z>»
Ehren , als von England aus die Wertschätzung der körperliche » Er »
Ziehung und damit insbesondere das Baden und Schwimmen als
Abhärtungsmittel auch in die deutsche Pädagogik aufgenommenwurde. Diese trat damit in offenen Gegensatz zu den herrschenden
Anschauungen der Pietisten , die Spielen in frischer Luft . Eislauf »Baden und Schwimmen als Eitelkeit und Torheit aus ihre» Erzie»
hungsanstallen verbannten . So hat die Schule ein großes Verdienstan dem Wiedererwachen einer vernünftigen Volksgesundheitspflegedurch die Errichtung von Wassel- , Luft- und Sonnenbädern . Seit
Beginn des vorigen Jahrhunderts entstanden überall an Flüssen undSeen öffentliche Bade - und Schwimmanstalten und in den Städtenund größeren Landgemeinden, häusig in Verbindung mit dem Schul»Haus , warme Bäder für Schulkinder und Erwachsene . Für eine regel«mäßige Badegelegenheit und für Schwimmunterricht ist aus denStundenplänen größerer Schulen gewöhnlich eine bestimmte Zeitbezeichnet .

Größere städtische Badeanstalten genügen mit ihren Einrichtungenvon römisch - irischcn , Dampf - und Moorbädern sowie mit verschiedenenArten von medizinischen Bädern allen Anfordcrunqen , die die Heil»künde heute an eine therapeutische Behandlung stellt. Die Balneolo »
gic , d . i . die Lehre von den Bädern und ihrer Verwertung , ist einwichtiger Teil der Heilmittellchre im großen System der medizini»schen Wis >en,chast geworden. Sie tritt aber gewöhnlich erst in Wirk»
samkeit , wenn sich gesundheitliche Schäden scho» beinerklich machen .Krankheitsvvrbeugend und -verhindernd ist jedoch Baden undSchwimmen wie jeder Wassersport für jung und alt , und mitRecht wird dieser Art von Gesundheitspflege eine immer größereBeachtung nnd Bedeutung zugemessen .

Kohlen
Koks 55 WINSCHERMANN SEE 55 Kohlen

Koks
Briketts

Brennholz BOro: Stefanienstraße 94
20748 am Kaiserplatz

Kohlengross - und Kleinhandlung Briketts
Fernsprechanschlüsse : Brennholz

Nr . 815 816 817

Heute verschied nach lineerem Leiden mein lieber Mann,
Vater , Bruder , Schwager und Schwiegervater

Dr . Leopold Weill
Rechtsanwalt

La 68. Lebensjahr« .
Karlsrahe . Rio de Janeiro , den 23 . Oktober 1926
Helmholtastr . 9

Frau Sofie Weill , geb . Mayer
Dr. Robert Weill
Franz Weill
Gretel Weill , geb . Karlsruher

Feuerbestattung findet Montag 12 Uhr statt .
Blumenspenden dankend abgelehnt . B8171

Heinrich W. Weill
Krlegstr . 116 (neben Hotel Orrmarl «)

Telephon 4550

Kaufmännischer Sachverständiger ,
Treuhänder

von der Reise zurück.
2»i78i

Praxis wieder aufgenommen

Dr . med . Modrze
Augenarzt

Stelanlenstr . 66 . Spreohst 9%— 12%
Fernspr . 5851. 3 — 5%

V A 'W7

Bei welcher erfiklasslaen
Weißnäherin

kann Tochter aus auter
flamilie

veds meine Praxis Jetzt im Hause

Kaiser - Allee 97
aus ( Haltestelle Richard Wagneretr .)

Teleton 3842 . 2117
Dr . H . Günther , Zahnarzt.

Kursus
im WeiknKden durch¬
machen ? Anaeb . unter
3) 827 an die Bad . Pr .

Nähstube in
Mühlbueg .

Zuschneiden u . Anvro -
Vieren von Damen - ,» inder - u« d Knaben -
bekleldnna 1.20 M . B7 «?ü
PhilivvNr . 83. III . lks .

mltHolz - , Eisen - und Zementpfosten für
Neubauien . kompl Garteneinlriedi «-
ungen mit Tür und Tore . Hiihnerliöfe .

Kellergitter « Schutzgitter ♦ Reparaturen
Lu <Iwig Krlosror , Drahtwarenfabrik
Teief . 316 KARLSRUHE Veilchenstr . 33

6-I4S .

Bin ständiger Abneb -
mer von

Puüouers u . Uleffen
in Wolle u . Salbwolle
Angeb . unter Nr $ 806
an die Badische Prcfse . i

— Nicht durch Abführmittel , sondern
durch Homöopathie allew wirksame

E n ( f c 11 << n e
Fettiellen abbauen , aus unschädl . Weise .
Hervorragende Erfolge nnd Gewicht ? -
abnähme mit unserer erfolgreichen Kur in
kurzer Zeit . fordern Sie sofort kostenlose
Auskunft beim

Versand von HomSopath . Heilmitteln .
Berlin W . 15 . Abt . 1. ST2864

s
A2561

DA S FL ECKEN WA S S EQ

GEBRÜDER KRÖNER. EOS-WERKE. BERLIN O 17.

HEITMANN ' s

implieol
Kaltfärbo -Tabiette

färbt bequ - m und prachtvoll
ohne Kochenalle Stolle und Kleidungsstücke .

Diese M»rke
toi (lern .

Eihälllich in
Droßer cn usw

Briefumschläge liefert raIch und billiaDruckerei F Tbiergart e a.

aller J\tt
Reichhaltiges fertiges Lager
Auswahlsendungen franko gegen franko

— ohne Kaufzwang —
Kataloge gratis ! Zahiungserlelchterungi
Neubezüge , Modernisierung , auch nicht
von mir gekaufter Pelze , schnell und billig

M . BODEN BRESLAU I IB
Deutschlands größtes Pelzwaren -Versandhaus

Obst- u.
Zierbäume

IN ganz hervorragender
Qualität liefern seit 1371
die

Lbst - u . GcftSlzbaum
schulen

O. Eoelckcr , Ettenheim
(Bad .) . Katalog gratis .Telefon 30. 4212a

Vorzügliche

Siflliirti
Cervelal. Schinken

Mrfleiich
«mvüeiiit »u dilligsten

Prellen 4148a

Georg Schuber !,
Werthetm a . Mala

Preisliste frei ,'.'«eriand Nachnahme .
Wei pr ^ v », Ott tobt :

Konig
alln .edeiit .«ulOaelb .Blü
ten - Tibieuder , aarant .
retn . » i- Pfd .- Dofe mit' S kN M . krei Hau » -ffl79r
® . SeWd ) «HtHn « en23 .
iuOu lob. Anerlennunacv

Die besten deutschen
HandarM!ls93rne

C - M - S
CAMEZA

besser a !s Jedes aus»
ländische Fabrikaf
unverwüsM im Glanz

garantiert echt .
CARL MEIESÖHNE AG ,

Freiburg i. 6.
GEG?0WDElt785
NURDIEMAUKEN:

CAMEZA
und

C - M • S
In Jedem elnnWgjgöii Geschäftverlangen
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Schachspalte
Nr . 39

Geleitet von R. Rutz .

PARTIE
Gespielt im Turnier zu Mährisch -Ostrau 1923.

Französische Eröffnung.
20 . JAS—bl

Eine »ehr ? >it « Fortsetzung .
20. Sc8n . dB

21. e5n . <J6 D«7 n . dfi
2Ü. Dd2—d" Tf8— ffi

Weiß .Wolf
1. ?2 —e4
2. <12—d4
1. Sbl —r«
4. T,cl—( S
5. ei —«6
S. Lg5 n . « i
7 Xidl—<J2
S. f2—f4

Vergl . hierzu „ Kleines Lehr¬
buch des SeJuuiispiels " von J .
l >ufre «ne . S . 848.

8. c7—c6
Vorsichtiger ist a7—a#.

Schwari -Spielmnnn
e7—e6
(17—dB

! Sg8—f6
I,f8 - e7
S16—d7
Dd8 n . «7
0 —0 Hätte Schwan nicht den Fehler

lieim 17 Zuge gemacht , so würde
wegen g7—g6 dio ganze Kombi¬
nation für Weiß nicht möglich
gewesen sein

9. Sc3—b5
10 . c2—c8
11. Sgl —fS
12. f4 n . e5
15. Sb5—dfi
14. Lfl —e2
IZ . c3 n . d4
16. b2—bü
17. 0- 0

Sb8—c6
f7 —f6
f6 n . e5
« 7—»6
b7—b5
<■5 n . d4
Sd7— b«
Lc8—d7
h7—h«

23. 8f3—hl
24. Sh4 n . fr.'S. Tel —eR
>8 . a2— a .1
.'7 . bS—b4
!8. Tfl —dl
.'S . Dd3—g :
30 . DgS—
31 . De5— gR
32. Tdl —el

Tb8—f8
r-fl n . f5
Od«—IN
Scft—c7
Kg8— li8
Set —gfi
Sg6—14
T) f6—g!>
T)g5—hü
f5— f4

Bin überflüssiger und rerfehl -
ler Zug . Schwarz sollte , um den
anbequemen Sd6 zu beseitigen .sofort 17
spielen .

18 . Tal —ol
10 . Le2 - dR

Tb8 nebst ScS

Ta8—b8
8b«—cS

Schwär » hat für die verlorene
Qualität einen Scheinangriff er¬
langt , der aber an dem starken
und feinen Gegenspiel verpufft .

88. Dg3—f2 f4—f8
84. g2—gS Sh4—g2
85. Tel —eS Dh5—g4

Hierauf folgt ein pikanter Schluß .

WelB :
Kf l , Df-2, Tc6
*5 ; Lbl , BaS
M. d4, xZ. h2

(10 Steine)

ü W

«?
JL
i

m mi ö
H m

iüi A Ü

Schwanz :
Kh8, Dfi Tf8,
Ld7. Sg2, BaS,
b6, dB, kS, g7,

KS
(11 Steine)

36. h2—h8!
37. vfi n . f3 .

auf , denn , falls 87.

Dg4 n . hl
Schwan gibt

.. TN -,

« 8«. To«-»-. Ix* : 89. Te *+ und
Matt im nächsten Zuge .

Stammtisch -Scherz
Ar kennt ihn . Er hat Z stattliche Ohren ,
Doch wenn «r mal seinen Kops verloren .
Und ihr brecht ihn entzwei , hat er 16 Ohren .

%t*hs
Günstiqe Angebote :

Lindener Köpersamt fo0^ *
br

™°
-
d— — e° 7 50 6 90

Lindener Köpersamt
Lindener Ripssamt waschecht, uohteoht • • 3.20 2 .95
Waschsamte In rer»oh Farben ■ 2.80 2. 50 2 .15 1 .95
Tafte moderne Farben, 85 om breit 7.50
Tafte 9 .50 7 .50 4.50
Cröpe de Chine Ober 50 Farben 8 .90 8 .90 5 .75
Semdergseide waschecht 3 .50

Seal , gepr . Plüsch , Krimmer und Astrachan

Werderplatz

in großer Auswahl

Kaiserstrasse 59
Haltestelle Waldhornetrasie

möhlburg
21300

Kreuzworträtsel .
In die weihen Felder sind Buchstaben derart zu setzen , dah feie

bezifferten Reihen Wörter von nachstehender Bedeutung bilden :
Senkrecht : 1 . russischer Fluß ; 2 . italienischer Fluh : S. weib -

lichcr Vorname ; 4 . desgleichen ; 5. nordische Göttin ; 8 . nännlicher

Vorname ; 10 . schädliches Insekt ; 11 . Teil des Jahres ; 13 . englisches
Getränk ; 15. Fluh in Steiermark ; 16 . Nebenfluh der Donau ;
20. Teil des Gesichts ; 21 . Vulkan in Südeuropa ; 22 . landwirt¬
schaftliches Erzeugnis ; 24. alter Naturgott .

Wagerecht : 2 . slavisches Volk ; 6 . erfolgreicher russischer
Lustspieldichter : 7 . vielgebrauchter tierischer Stoff ; 9 . Luftart ;
12 . türkischer Titel ; 14 . bekannter Badeort ; 16 . Umstandswörtchen :
17 . Bodenform ; 18 . Veamtentitel ; lg . Nebenfluh der Donau ;
21 . Zeitbestimmung ; 23. Singstimme ^ 25. sehr beliebte Rätselart ;
26 . Weichselmündung ; 27. t
schen Krieg 1870/71 .

wichtiger Schlachtort im deutsch-französi -

Bilder - Rölsel .
Die Buchstaben ftm so zu verbinden , wie die Wege de»

Smarten * oeben .

Unangenehm .
Der + ward wild : die -t. ihn stört,
Tr schreit , das ist ja unerhört !
Bestellt zum Trost sein Mahl . O weh
(vr schreit , das ist ja unerhört !
3ch wollte haben -b- , nicht - d- !

Telegrommrätsel .
e — • • Zahlwort— — — • berauschendes Getränk

• • • — — deutscher Dichter• — — • — Musikinstrument— • • • • innerer Körperteil
• • — — — wird gern gegessen— • • — » Land in Asien

Die Punkte und Striche entsprechen den einzelnen ^ uchstod^
der zu suchenden Wörter . Die auf die Punkte treffenden 23uffl!tflF
müssen im Zusammenhang ein bekanntes Sprichwort ergeben .

Wei-Auflösungen ms fter leltlen SonnlaMmnier :
Kreuzworträtsel .
I S a B O R

• • P • E • •

B

M
A
I

•
T
A
0

N
r.
Y
•
R
0
M

Schwär i <6

:.l

B 0 N I N •
O R » F 0 X

•
*
A T O U T •

• • E • S • •
A U L • S A L

Scherzrätsel : Walze — Walzer .
Zitatenrätsel : Treue Liebe bis zum Grabe

mit Herz und Hand . . .
iluflSsungen der Süfcerrälfei .

Sprachlehrmethode
lelegrammrätsel :

Der Mann , der das Wenn und das Aber erdacht ,
k»at sicher aus Häckerling Gold schon gemacht .

( Die Schlüsselwörter sind zu ordnen : Derby , Marine ,
Midas , Werner , Neun , Edda . Salbe , Vordach , Tuch , Rat . vw . -j
Raub , Sohn , Bäcker , Jüngling , Groll , Drescher , Honig , Emma .

Zahlenrätsel : Lindenbaum , Indien , Name , Dieb . Emilie , 9ffU
Bein , Adele , Ulanen . Mulde .

Abstrichriitsel : Greis — Reis — Ei ».
Zohieodiamant : O

Oka
Ratte

Oktober
B c b e r

T • e

Anagramm : a Helm , Launen , Amsel Linse , Kater ; d
Ulanen , Selms , Insel , Kreta . — Musik .

Rtibttqe LSwnaen «anvte » e »n -
Zu Rätsel Nr . 1- 9 : Karl und Walter Häfele ; zu Nr .

hard Tauchert , Karl Utry , Pauline Staufert . Martha Wickert, t <
Carmen Zink , Eurt Schrauder , Frau Adele Kanzler , Adolf v j,
fache 1, Heddy Grohs ; zu Nr . 2 , 3 und 5—9 : Otto Enderle ; Sa ■ »jt
3. 4, 6—9 : Faigle , Frau » L. Mitschele , Frau P . Hartmann , w '

Mal , Werner Hirsch ; zu Nr . 3, 5 , 6—9 : Lina Scherrer , Hervor ^
nauer , Wilhelm Lötz ; zu Nr . 2, 3, 6—9 : Franz Kirchdorfer , Hkr ^
Mondon , Robert Schäfte , Frau Sophie Becker, G . u . W . Bier B
Willy Blih ; zu Nr . 2 , 4 , 6—9 : Frau Jost ; zu Nr . 3—6 , 8 u . » -
Gretel Siyulet ; zu Nr . 2 , 6—9 : Michael Widmann , Hervel .
hau » , Hella Daniel ; zu Nr . 4 , 6 , 8 . 9 : Wilhelmine und V* - flfl»
Zimmermann ; zu Nr. 2 , 6 , 8, 9 : Gerold Reetz; zu Nr . 3. 6 , 8 , . g:
Huber ; zu Nr . 3 , 6 , 8 : Else Pflanz , Käthe Barth , Kästner ; zu qjifli'

| Else Müller ; zu Nr . 4, 6 , 8 : Christian Hummel ; zu Nr . 4̂ 8 .

Jen » Holmen .

lall I
Htmiiiiiiiiiiiihuhu1mihi 1111111111um mit iiiiiiiiiiii 11intitj

LeisliinKsfäliixc

illlfifl - !!.
übernimmt laufend Auftrage im modernen §
Serienbau von Anparaten und Klein =
maschinen . sowie Dreli " r -. Hobel - , Frita i

und Sohlossera -beiten . |
Schnell ! - üut : - Billig : I

Für Auftraasveriuitilung Provision . |
Zuschriften unter Nr . 20801 an |

die ..Badische Presse " erbeten .
Timiimuiminm »mmim;«nii8m«nnmtiinnmiiimnniinii»iT

Wohnungstausch
Bruchsal nnift ftorlSrultt .Geboten : 1 schöne 5 Z . .
Wohnung mit Man .
färbe und Bad .

Ojcfudtt : eine 3 —4 Alm -
mcrwohnung In » «rl ?>
r » k>«.
Angebote unter Rr .

» 820 an die Sntiifffle
Press«.

" — Zentral - Heizungon — s

Narag - siockwerks - Heizung
Klicnenherdtieizun^ f.Landhiuser, Lager in Heixke»«c .>

„ Aböamnlverwmunii " 164 J

^
£ . Sdimiö } a Kons . , ingcnicupc . j

3rt)ünc. sonnige
^ immerwohn .

mit Zubehör , in der
Oftftatt . geflCn cticn
iolef» , al . irclcb Lage,
üu titHMfn pcfitdü . Ana.
u. ?! r . J0S1C a . b , V . P .

Tausch.
Bicie : 3 Aiminerwohng.
mit Zuvcb . , in schöner
Lagc in Baden -Baden .

2 >>» c : 4 Shmtwrttiof).
nutifl in . Bad u . Znbch.
in RnrlStufie.

Angebote unt . Nr . ff881
(in die Badisch« Press«.

In einem Tladtieil
jlarlSrnye ist «in Laden
Mit 3 Zimmer u . ftUcbe,
sofort zu vermieten . Sä
» lögen sicki nur kantions -
kä» ia>! Leute ineld . An-
gevoie unter Nr . H8S8
an die Badische Presse.

Magazin
etwa 540 qm messend ,
nebst gleich großem Hos-
räum , am BahngleiS ,
m) 1- hc . für so¬
fort zu vermieten. Näh.
bet R . I . Homburoer .
Kronen,tr . 50 . 21292

Auto -Garage
sofort »u v«nn . B8144
« hetnstta»« 6, Laden.

Einzelverkauf von Fabrikaten
sScbs . Gardinen -Webereien

Reiche Auswahl
Gardinen
Stores
Madras* u . Eiamine Vorhänge

In allen Preislagen 2083s
für einfachen und lelniten Bedarf .

Paul Schulz
Waldetr . 88 , Begenüber dem Coiosseum .

Kaisrrplatz
4 » Uroräume u. 2x130
qm fenersXver « Lager¬
räume m . El ., Wasseru.
Gaö , zus . od . geteilt, so -
fort zu vrrmietiN . Näh
Amalienft. 7Ä. II . S88084

Et »«
2 - 3 ZllNNMMhng .
10 Minuten v. Hauvt -
baHndof. gegen Miete -
voranSzablg . an rüstige
Leute »u vermieten ,
oief! . Angebote untcr
Nr . 1883 an dt « Ba -
Mich « Presse.

In einem sreundlichen
Dtädtchen, tn schöner
Gegend, b«t Offenburg ,
IN eine

S Zimmer -
Wohnung

in sonniger Lage, auf
1. November, beschiag -
nahmefiei , zu vermieten.
Angebote u . Nr . 4t7iia
an die Badische Presse.

L Zimmerwsynun «
leer od . möbl. , SS od . 80
M, N» he HUbfck>str . zu
verm. Erfr . KriegSst . 8« .
X Stock. ©8167

Zu vermieten.
In schöner Lage <neueS
Viertel ) , in Rüppurr , le
eine geräumige
Zwei - und Drei -
Zimmerwohng .

mit Bad , auf 1 . April
1927 an ruhige Familie
(Olm « Bauk. -Zus« .^ Cff .
u . Nr . 1819 a. d . B . Pr .

2 «evtl . auch 3 ) s«ht gut
mSdl Zimmer iWobu -
u . Schlaf ».) , tn fl . Hauke,
zeutr . . u . rnb .. nächst d .
Karlstor . an iolib .. best' .
Mieter zu vm . Telefon -
anfchlnh vorv . Redten -
bacherstr. 4 . B8152

Schöne
3 Z.-Wohnung

mit Mansarde , geg . Ban .
lostenzusmuh od . Miete-
vorauszadlung aus sof.
zu vermieten . Angebote
untcr Rr . C678 an die
Badiiche Presse.

I Zimmer |
Möbl . Zimmer , el . L„

m Pens , an 1 od. 2 sol .
Arbeit , zu vm. Preis 17
M pro Woche. 3) 7540

CftKinnerftr. 21 . pari .
Gut möbl . Zimme « ans

lü . Nov . zu vermieten .
Turlacherallee 47 . II .
Stock . (87927

Geräumige , sounige
3 Zimmerwoh .
mit Bad , Diele u . Zub .,
in gut . Hause !>. St>d -
wesiuadt, geg . Ablösung
ein . Tarleben v . 1000 Jt
au Wohn.- Berecht . ab 1 .
Nov. w. z. verm. Ang. n .
M£ !7 an die Bab . Pr .

Gut möbl , Wobn - und
Ichlaszimmer , cl. L . u.
Badbeniitz . . sof . z. verin
Kriegsstr . 19k . B8107

2 schöne Zimm.
ibeschlaqnabmefrei) , eiert .
Licht und GaS, evtl . mit
Kiiche, jliatserstr. , Niive
Marktplatz, per sofort zu
vermieten. Offert , nnt .
Nr . GM an die Ba -
dische Presse.

Schöne
2 Zimmemohnung
mit Zubebör sofort zu
vermieten . Zu erfragen
nuter Nr . N8t « in der
Badifchen Presse.

Besseres Zimmer |
sof . an Herrn od . Dam«
zu vermieten.
« eiset,«r . 17 . 2. Stock .
schön möbl ., gl . lonn .

Aimm«r m . el. Sicht und
Balkon zu verm . B810S
Näüe Sauvtvost . Ama-
ttenstrahe SS. NI .

Ein sreundlilvez
Mansarden -

Limmer
mit Kochofen zu vermict.
Maxaustrafte W, 2 . Zt .

20781
Möbl . Zimmer aufl .

Nov. an Herrn zu verm.
Lessinnltrafte 7i , 3. Tt.

Mansarde . leer , zumMöbEinstellen von Möbeln
evtl . vorübergek . Ans-
enthalt zu verm . Ana u.
3700 an die Bad . Pr .

8-1? l -IVohng.
zum yrübiahr gesucht .
Zum Tauich bietet ftch
eine k Zimmer -Wohng.
in guter Weststadtlagc.
Angebote unt . Nr . NÄ8
an die Badische Presse.

Leeres Zimmer an anit
alleinst . Perk. a . 1 . Nov.
tu verm . Grüuwinket ,
iVurchbeimerstr . tt. S8193

2 sefir aut möbl . >08190
5t m m er

m . ic 2 Bett . , sof. zu vm .
Niivvurrerstr 2 . 3. Etg .

Büro mit ca. 100 Quadratmeter

Hellem Lagerraum,
1 . Stock. Südweststadtlage , Einfahrt , ver
1. November zu vermieten . Angebote unter
Nr . TS94 an die Badisch « Presse .

I » .. so >. FrSulcin lann
in Israel . Hause, bei »>a-
ftiaem Preis Kost und
LogiS sinden. Angebote
unter Rr . £ 848 nn die
Badische Presse.

Geräninlaer
Laden

ans der Katierstras !« od.
Nabe , ver bald v . alter ,
anaesedeuer . bieiiaer
Firma z. miete» gesucht .
Angebote unt . Nr . 17385
an dt« Badifche Preise.

fferkslöllc
geeignet für Maler , ;u
mieten oder zu sausen
gesucht . Angebote unt .
Nr . EK80 an die Ba-
dtsch« Presse,

Moder » «

3-43»
möbl . oder « n -
möblieri , mit
« ad und «vtl .
» uitie , v « r >os
ov «r lnnnstens
I . I . 27 ««such».
« > geb . unt « r
S8»0 an b Rad
Presse erbeten

Zimmer
altere Dame

In der Nähe KarlS-
tor baldmtgl . ein groß ..
yt >r bell ,

wird tn de
tor baldmdgl.
unmöbliert «!

Zimmer
««sucht. Angebot« unt .
Nr . LWS an dt« Ba -
bisch« Presse

Kleine» , nett « Siliert .
Limmer in guter Ge¬
gend sofort »u mieten
gesucht . Angebote mit
Preis erbeten unter
Nr . 6828 an die Ba -
disch « Presse.

Leeres Zimmer
in . Kochranm. auch Man -
sardenwobnnna , v . Verb.
Blechner » . Snstall . zu
mieten gesucht . Uedirn .
n . .dausreparat . Ang. u .
SSW a . d . Bad . Pr . erb.

BerukStLtta. FrSuletn
sucht einsam möbliertes
heizbares Zimm «r . mög,
sjchst Ziadtmitte . Ange-
böte mit Preisangabe
unter Nr . P81Z an die
Badische Press«.

Junge Da« '
elegant modl. .

Schws.
WohnzImK

ungestört,
sofort. Lage ^ Zv?.
Angebote
an die Bad ' i» e > ^ ,

Tuche sreundl., "

Zimmer ;
au« möbl. . el.

Leeres
mit Küche
nüHg . von a" ^ ,
zu mieten aeiu " C%
geböte unter
au bie j& WSi ^ r

Höh «r«r Beamter von
ausw . sucht y 1. Novbr
elegant mövl. Zimmer
für Mittag - und Abend-
stunden. Evtl . auch Per >
pslegung. Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
ZNS an bie Bad . Pr .

Ein bts »wci ^

im Zentrum d"
separat . ci >naa''^ ,ri> '
, nat . von b %

v « «»n
mieten aeiu^ ^ i
böte unter

Bon ub6, « ««? ' mf :
•Ummer in « » ' •
mögl . S -ntr .
gcs . Anae » .
Nr . TS54aJJ > ^ 1

Laden
mit eroßen hinteren Lagerräumen ron
bedeutendem Möbelhaus im Stadtzentrum

oder f r üh »rper 1 . Juli 1927
zu mieten gesucht ;
Angebote sind unt . Nr . 20735 an die Bad . Presse einzure 'ctI
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Keeban .
jttiminaltomas

»0» M
Edwin Balmer .

Lebersetzungaus dem Amerikanische » von E. ». K r a a tz.
Fortsetzung.) i (Nachdruck » ervoten .)

Neunzehnte » Kapitel .
Ich HZ« von de« Vlaezimmer.

^
u>ar heller Tag , und sie warm nicht maskiert . Trotzdem

dah ste völlig unbesorgt waren . Sie waren eben über -
"

^ n ' em° I0 imstande sein würde , Zeugnis ge^ n sie ab-

^ ° - rtS ' marsch !" sagte einer von ihnen , und ich gehorchte .
i4

"«Wen Augenblick stießen sie mich mit ihren Revolverkolben
»j, tenft« Ios «n stockdunklen Raum hinein . Die Tür fiel hinter

<k-

^ stand>! z> ~ ganz still , mit einer Hand an der Türfüllung , während
'ij,

""Milder des Lichtes allmählich aus meiner Netzhaut ent -
rw Unb durch schwarze Nacht ersetzt wurden . Ich dachte daran

»ii; über „ Mauser " und „Gorillas "
gesagt hatte , und es wurde

L ^ wer , zu erraten , weshalb man mich unschädlich machen
titelt ^atte ^ rc " Lroßen Schlag gegen die Sencort -Ecscllschaft

^
" . und das mußte gerächt werden .

^° st Du 's also gebracht "
, sagt « ich zu mir selbst. „Und

^
ist Schluß !" <

kh ^
,tn ' ch wußte , daß ich mich in Keebans Macht befand . Er hatte

©e">f.
^ mp^an8 brau &en auf der Gasse zwar nicht gezeigt . Nein ,

N
'^r ct waren mir alle fremd gewesen , es sei denn , daß einer

\ ^ ichwächter" aus Klangenbergs Delikatessengeschäft gewesen
8 waren lauter ganz nett aussehende junge Leute gewesen .

^
ist mir öfters aufgefallen , wie schwer es ist , unsere Verbrecher

tociL;
" " heutigen hervorragenden Zeitgenossen zu unterscheiden ,

man die Ueberschriften , so kann es leicht vorkommen ,
jjiig

n die Herrschaften , die gestern in einer Wohltätigkeitsvorstel -
Uraten , für die Herren und Damen hält , die in der letzten

rasch genug ihr Auto in Gang setzen konnten , nachdem

sie es mit den Ringen und Armbanduhren aus den Schaufenstern
eines berühmten Juweliers beladen hatten .

Auch die Männer , die mich heute überfallen hatten , sahen ganz
ordentlich und unv «tdächtig aus , wenn ihre Erziehung auch zu
wünschen übrig ließ und sie nicht gelehrt hatte , mein und dein zu
unterscheiiden und häßliche Triebe nicht in die Tat umzusetzen .

Dann fragte ich mich, ob Jerry wohl von meiner jetzigen Lage
wüßte . Gewarnt hatte er mich ja . Ich benahm mich überhaupt
wie ein Ertrinkender — ich griff nach dem Strohhalm , der mich
vielleicht retten konnte , und ließ blitzschnell , wenn auch nicht mein
ganzes Leben , so doch mehrere bedeutungsvolle Zeiträume desselben
an meinem inneren Auge vorübergleiten .

Dabei fiel mir vor allem Doris ein .
Sie gehörte zu den schlimmsten Verbrechern , davon war ich jetzt

fest überzeugt . Sie hatte mir nicht nur über den Kopf schlagen
lassen , als ich gekommen war , um mit ihr zu sprechen, sondern sie
war auch an dem Easattentat gegen die Sencort - Eesellschaft be-
teiligt gewesen .

Meine Gedanken schwirrten hin und her . Jetzt fiel mir ein , daß
H. E . Wells behauptet , Nero sei ein ganz normaler Mensch gewesen .
Eine ungewöhnliche Eigenschaft habe er zwar gehabt , aber die wäre
nur ein nebensächlicher Ausfluß seiner Stellung und nicht seiner
Natur gewesen . Er befand sich ganz einfach in einer Lage , in der
Gedanken , die bei uns anderen vorübergehende schwarze Einfälle
und Anregungen bleiben , bei ihm ohne Mühe oder persönliche An -
strengung in Taten umgesetzt werden konnten . Das war laut Wells
das ganze Geheimnis jenes römischen Kaisers . Deshalb müßte
jeder seine eigenen geheimen Gedanken aufs sorgsamste prüfen , bevor
er Nero als einen Menschen von ganz anderer Art ve -urteilt . So
lautet Wells eigener Ratschlag und Mahnruf .

Doch kaum war mir alles dies durch den Kopf geschossen, als
meine Gedanken schon wieder zu Doris zurückkehrten .

Ich konnte nicht umhin , an ste zu denken . Ich dachte an die
Ilamingofeder . wo wir so viel getanzt hatten , dachte an unsere
gemeinsame Mahlzeit im Speisewagen des Schnellzuges , bei der
ich mich so glücklich gefühlt hatte wie noch ni « in meinem ganzen
Leben .

Dabei horchte ich halb unbewußt , und plötzlich drang in der
Totenstille ein leises , kaum hörbares Atmen an mein Ohr : „Hallo ,
wer ist da ? " flüsterte ich und ergriff eine Hand , die mich berührte
— eine kleine nervige Hand , die mich an Doris erinnerte .

„Hallo , Steve !" sagte sie. Doris ! Bei Gott , es war Doris !
„Ist noch jemand anders hier ? " fragte ich , halb betäub ! vor

Staunen .
„Nein "

, sagte sie.
„Was machen Sie hier ?" fragte ich . und sie entgegnet « : „W " »

glauben Sie ?"

Ja , das war der Haken. Was glaubte ich ? Ich war hier .
weil ich Keebans hübschen Easplan vereitelt hatte . War es möglich ,
daß sie aus demselben Grunde hier war ?

„Man hat sie damals in der Wall -Straße bemerkt ? " fragte iib
,.Ia

"

„Ich verstehe "
, flüsterte ich.

„Wirklich ? " fragte kie.
Ich bückte mich, indem meine Hände an ihren Armen und Schul -

tern empor bis zu ihren Wangen tasteten . Ich hielt sie zwischen
meinen Händen und küßte sie. Mitten auf die Lippen küßte ich sie
— denn die fand ich gleich. Vielleicht verhalf sie mir — ein klein
wenig — dazu .

„ Seit wann bist Du hier ? " fragte ich . Meine Lippen brann .
ten — und wie schön war das !

„Wieviel ist die Uhr ? " entgegnete sie.
„Um fünf herum ."

„Ich kam um drei ."
Da küßte ich sie wieder — stand noch immer gebückt, mit ihrem

Gesicht zwischen meinen Händen .
„Wie haben sie Dich gekriegt ? Nahmst Du ein « Droschke?"

„So haben ste Dich wohl gefaßt ? "

„Mich —" sagte ich. „Aber Du — das ist ihnen gewiß nicht
so leicht geworden , was ? " »

„Oh — ich weiß nicht recht" , suchte ste auszuweichen .
Sonderbar — nicht wahr ? — wie sie sich bemüht « , rücksichtsvoll

gegen mich zu sein !

„Ich hätte Dich warnen müssen !" klagte sie sich an . „Ich hätte
Dir sagdn müssen , daß sie das Sencortsche Haus bewachten und daß
sie sich an dem rächen würden , der veranlaßt hatte , daß sie mit ihrem
Gas nur ein paar Meerschweinchen umbrachten .

"

„Ich bekam eine Warnung "
, sagte ich. „Man riet mir , mich

aus dem Staube zu machen , aber ich reiste nicht rasch genug ab .
Wo haben sie Dich denn gefangen ? "

Nun berichtete sie mir .

Extra billiger , großer

Massen-
Verkauf

extra biIii

Pelz
Mäntel
Jacken

^®k-Besätze
^ ' z - Felle

für Besatz «

praktlach «.
38lg Ist und

^ bleibt
e ,2- Colliers

^ e '* - Krag

0^
"

en

Mit diesem Verkauf stellen wir
alle Loctangebote In den Schatten .
Wir bieten Gewähr für nur gute
KQrschnerwareund sind Sie damit
vor Schaden geschätzt . Sie haben
fachmännische Bedienung und Be¬
ratung, brauchen nicht nur aus
wenigen Stocken zu wählen, son¬
dern haben eine einzigartige
fast unbegrenzt groBa Auswahl !
u. unvergleichlich billige Preise !
mitweltgehendei Zahlungserleich¬
terung. Unsere großen Schau¬

fenster zeigen diese

überlegenen Vorteile !

£[Jjj|Wurwr a. Atnderungen sehr sorgfältig a . a/terbiUigst j

Großkürschnerei

Wilh. Zeumer
y Karlsruhe , KaiserstraOe 125/127

, rigen Sie unser Pelz-Modeblatt. Zusend , gratis u . franko

^ [toagen -Berntietiiitg
bleute ! Private !

%i„ Achtung !
W 6 nie " Transport « vis ju 2n Zentner
Va , ® wei -ver Ar , « « r durch

I V * elm Vlsdier
IV

' ^ chremvpstr . 2 Anras : 4886
„ » - sorgen

— Berechnung rasche » . sichere Erledigung .

Ä |j tf 40 yitemann .
VV ' th(( Y - schulbl .
;j j , hj|.

' fbiit . » er -
fi' toe . Friiul1[ ttwjhf ., vom

iff 'Ati, , lernen .

V ' % h | c Va
Anonym

Einheiraten
Pausende Tarn en durch
uns eine mite Partie I
BuDdesschrift 58 «eeen
3U ? l!i , diskret . A2<19

Der Bund
Zentrale Kiel
ZwsiSst . Uberall .

Solid . Arbeiter . Jung ,
gefelle . allein !! , lato . , in
auter Stellung wünsch «
eins . Tieustmädchen od
Witwe , wo mögl . vom
Lande , v . 30—40 I .. zw.
Heirat kennen zu lernen .
Angebote « . B . M . 45.?«" »>tpostlagernd M »nn -
»ei« . «8177

mm
Wegen los . Wegzug ver -

kause komvlette
2 Zimmer -
Einrichtung

nebst Küche , alles bereits
neu , sehr billig . Gelegen -
heitSkauf . Erfrag . Tonn -
tag » v . 11—12 U . 508136

ÖiaslhouS König von
Württemberg . Adlerftr .

Schlafzimmer ,
eichen , neu . Ztürig . Z »ie .
gelfchrank , Waschkommode
mit Spiegel n . Marmor .* <irf<ttis <iit m . Marm .,2 Bettstellen , Pr . 500 M ,su vks . Augartenstr . 24,■4. Stock , » über . '.38040

Neigungsehe !
z .licht. Geschäftsmann .

12 iKH> Perni . . -Ende
40 alt . wünscht Tain «
wisch . M —45 I . zweck »

bald . Heirat <am liebst .
Einheirat » kennen zu ler -
neu . Ausfüd »l . Äugeb .
mit gen . Fam .- n ^ Ver -
mögensverh . bes. u . Nr .
»' «ZV die Badische Presse .
Bcrussvcrm Pap .- tlorb .

Hmensllttiiislli .
Mitteldeutsche . 2S I . .

katb . . mit einwandfreiem
vbarakter . in der Hans -
kaltunK durchaus Mich»
iiq . sucht die Bekannt -
lchast eincS soliden Be -
amtcn zwecks sväterer
Heirat . Znschr . m . Bild
u . an b . Bad Pr .

Elegant . Schlafzimmer
mit Tcpvich und soii
HaiiSliillungagcgenst
preiswert j « verkaufen .
Dr . Giftler Wwe . . Kriegs .
stiafte 174. B8174
Eis Kiiidcrlietistcllc m.

Biair .. >ii »dcr -Licg . u .
Klappwagen , u verkauf .
Lachncrstr . 18, part .. r .

Für biebhaber!
Biedermeier - Sekretär .

fefir schönes Ztück . ta¬
dellos erkalten , evtl . m.
Tchränkchen Mi verkauf .
Händler verbeten . Zu -
schrifte« unter Nr A«Z4
an die Badische Presse .

Gut erhaltene
Ladentheke

umständehalber sof . bitt
zu verkaufen . S38145
Gcranienstr . 15, pt ., r.

Kunst -Stopferei
und Handweberei

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleidei
zum unsichtbar .Flicken angenommen . MäßigePreise - OuteBedienung

üfssr Gottfried Weif
Herren - u . Damenschneiderei , 27 Zirkel 2 .7 .

Einige
Speisezimmer

schwer eichen , Büfett ,
l .SO breit , vorgebaut ,
Kredenz . 1 Auszugttsch ,
4 Lederftvhle , zu dein
billigen Preise v . SSO Jl
abzugeben . So lange
Vorrat reicht . 20751

Schreinermeister
Aua . Höllia,

Stadtlager ttaiserstr . 132
Fabrik « nielingerftr . S2,
evtl . Zablungserleichtg .

Speisezimmer ,
Büfett , Kredenz . Au « ,
zieb . ich, 4 Lrderftlihle ,
eichen , alle ! neu , um -
ständebalber für 500 M
abzugeben . Zu erfragen
Wirt | chaf, ». Bannwald
Gricsbachstr . 2 . Anzu -
sehen v. 10- 6 Uhr . Auch
sonntags . 39803!
1 vracht». flonfol mit

Svleael , 1 neues Kram -
mophon. In dovv 5Vc-
derwerk , 1 gerahmte Ra¬
dierung v . Pros . Kraus ..
topf , 100X75 . iv . Plab ^
maugel billig abzugcb
Kanonierstr . 1 . IT .. r

« 8161

Biedermeier
Sofa . Stiible , Tis »
Pseilerkoinmödchen . Eck-
schränkcken , gr . Tckrönkc
billig zu verk . Uhland -
straf, « 11 . vart B8141

Billig
kaufen Sie >871 <

Matratzen
P « t . Röste in verschied
Äusiübrung evtl . Teil -
zablung nur bei KehrS -
dors , Schlitzensir . 2» .

1 Waschmange ,
gut erhalten , 1 Krone ,
cinger . f . ei . Beleuchtg ,
(4f( . ) ,u verkf . Karlstr .
Nr . 96 , XI . SÖ8196
2 gebrauchte Junker
WaiierkochWarate
preiswert zn verkanten .

Varl Kaiser.
Konditorei .

Douglasstrasie 18. 20740

mil XS88SI » Radiatoren
zuvei '
ein K
zu verkaufen . Desgleich

essei IUr Gtti
nerelen . laiiC
Kmll Schmidt & Kons
Hebeisir « . Tei .fi440 6441

Gefen
2 gut erhalt , reich »er -

nickelte . kleinere Oeken
rot und griin emailliert
zu verlausen . KotteS -
nucrftr 22 . I . r . B7975

Hotelhcrd , System Hader
2X1 Meter , Wärmeschrank .
2 Brat -, 2 Wärmeöfen , eine
Herdseite abstellbar , z . ver¬
kaufen . 9225 Hebelstr . 3.

Irische
Rundmankel -

Oefen
ca . 90 <?bm Heizkrakt ,
V. Stück I7 .S0 M offeriert
tsliaS ftrotoitiSfl , KrienS -
i' raf . e 176, Telefon 978

21270
Hcrd

gut - » alten , für 10 M
abzugeben . Hedcl . tkrb -
Vrinzenstr . 4 , H . S. St .

« 81 -25

Gasöfen
(Radiatoren m . Abgas -
ftnven ) , 7 Stück , wie
neu , ft 25 JU , zu verkauf .

Emmti Schoch,
Herrenfir . 11 . Tel . 685 .

20769

Pia « s
ohne Anzahl « n n
kleinste Zitaten , fcHHoftc

retfe . eigene »onfctwne
Fabrikate , auch Schied -
moyer . Ibach . Nieuoorf .

Pianosabri »

Mo Knoiiloch .
vorm . Fritzsche ,

ONcndurg i Baden
Steiniir . 21 , Hiidastr . 87.

42*7a

Pianos
tonschöne Instrumente ,
in hochfein . Ausführung
im . günlt Bedingung . bei
pH . Avttensteiu Sohn

Pianofortchandluna
S - fi -nstr . 8 . Tel , « ü .
Sosort preiswert zu

verkaufen :
1 N. Harmonium , 1 Au ?"
-,iehtisch . 1 K. Tisch . 1
Äonsolfchriinkche » , eine
runde Wanduhr . Anzu -
ieb . über Mittag : Hirsch »
strafte 46 . 1 Tr . voch.
Prima Svrechavvarnt

umständehalber mit
Platten zum billigsten
Preis abzugeben . Anzu¬
sehen Waldstr . 71 . II .
v . a— 2 Ubr . 838155

Verkaufe
ni bedeutend bill . Preisen
clctlv . Belouchtunns -
türper . Staubsanaer ,
Kocher , Fön . Kaste, ; -
niaichinen .Haarichne, -
demaithinen , Äiigel -
eilen . Motore u . dergt .
.»jualeich empfehle ichmich
in d. Äusiübrung elektr .
Eningen u . :!!evaratnren
ß "JWo' er , K -̂ rnerstr 55

Verkauf .
2 eich , ftrnn ' itäit &et . 60

x60 . 50x50 , 2 Ticingut -
hiifen , 4nx30 Leser ,
Ludwig -Wilbelmstr . 11.<88186

l geöcrnpritfdicnioflgm
25 Ztr . Tragkraft , und

2 WköegeWtte
gut erhalten , zu vcrkau -
feu bei Wilh . F i e n ,
varlandcn , Fcderbachstr .
Nr . 39. 187969

MtUitlAWWN
gebraucht , vreiswert zu
lierkausen . Darlaimer
>! raste 17. B815 '
Ein starker , 2riidr .ger

Handwagen
sowie 1 N. Pritschenwa .
gen billig abzugeb . Kas .
Gottesaue . WovnhZ . 11 ,2 . Stock . B8090
Ein guierhalt . B8173

Leicht - Moiorrad
billig zu verkauf . Tausche
evtl . auch Ware . Anzu -
seb . b . Augenfteln . Uh.
landstr . 1 , ffahrradhdla .
Motorrad , K . A.' .

Svortmodell . kaum ge-
fahre » , sehr billig zu ver .
kaufen . 338182
vffenwcinstr . 40, 2 . St .

Buick
16/70,, Siebenslher , Tu¬
rins , ein Jahr gefahren ,
in tadellosem Zustand ,
au « Privalhand zu verkf .
Gegen Sicherheiten uud
Zinsvergütung , zahlbar
innerhalb eines Jahres .
Ter Wagen eignet stch
auch vorzüglich als Ta -
rameicr .

Jirtercssenten wollen
stch unter Nr . 4S1Sa an
die Bad . Vrefte wenden .

Opel-Lim .
Baul . 25 . 4/14 , Dreisttz . ,
m . Gepäckraum , lehr w .
benützt , wie neu . tadel -
lose Mcifchine , billigst zu
verlausen . Anfragen unt .
Nr . 20673 an die Ba -
diiche Presse .
Motorrad 2,

" «

' . vks . Beiler . Waldstr . v « .
Anzui .Sonntaggauz .Tag .

« 8l ><4

QVLnhv o -Cd 600 © TLi 'f -fioMatt 0TCcn .dcA .tf-H tii +tfieH Iss

Qe .t ofe -ehztwiez -vezta -
nyl a &cz nuz den

in öziyinat -
pachwny &n *

beitfitmotorrad
1^ PS . , fahrbereit , bil¬
lig zu verkaufen . Zu
besichtigen zwischen 2 u .
5 Ubr . Hübfchstrasie 22 .
Garage . SB8156

Damenrad , wie neu . 40
M zu verk . Schliizenstr .
40 , ^ ahrrabhdl . . Ariou .

B7678

, verleiht
vertäust

aea Raten v . K - i «
Weiter . Wnliit .Hfi

Aus gut . Hause , . verk .
sehr gut erh . Smoking -
An .̂ua u . Cut . m . Weste
f . schl . ffia . 1 P . neue
br . Halbschuhe . Gr , 43.
schw. Chevreaux -Stiesel .
Kr . 37 n . 38 u a . HLnd -
ler auSgeschl . Welbenstr ."

4. . B611888. III . , v 12—4. .
Nillig zu verkansen

l H .-Ucberzleher ,
1 arotzes Damcnkleid .
1 Handkoffer ,
t Svirltnslamve .
1 Ausziehtisch 50 Jl .2 Lcderstiihle a 15 Jt .
Amalienftratze 12. III
bei Heck . © 8149

Auto -Gelegenheitskaufe
' 20 Venz . 4 Lide mti z Notsitzen mit 2G1HI . -
iai ProtoS , 4 Siße mit 2 Notsitzen Mk . Ißiö .-i4M « sn ^. ^ tesrrwag .. 2i >Ztr .Traakr . Mk . 1801 ' .—
- amtliche Wagen in tadelloser Beschaffenden mit
»io -chlichi und Anlasser Anzusehen bei « 8015
Wipfler , Autooarage, Karlsriedrichstrahe 23

vis -Ä-vis Hotel Germania .

offen , mit Winieiauiiatz . zn verlausen ,
evtl . gegen neneS Auto uinzutauichen .

Junker & Ruh
20686 Karlsruhe i . B .

Adler -Aulomobtte _
9/3" Adler , mit abnebmbarem Auiiav - 12/40
Adier - Limousine . >eide Fahrzeuge in gutem Zn -
^ st .in » . vreiSwerr zu verkaufen . 20741
Alwin « ater . Karlsruhe , Zirkel 32. Telekon 236.

2 - Siher» Mathis
mit Kofferraum . 2,10/ °! PS .. 4 Zylinder , 4 Vorn » »
<» Änge . Ia Läuier u Berasteiger . > Jahr aesahren .in bestem .-iustand , versteuerl biS September 1927
für !vik . >2>.0.— aus Privalhand zu verkaufen .

Aua ' bote nnter Nr . V >̂2 > an die Vtah Presse

Ab Montag steht ein großer

Transport

Säufer ■ Jiirocine
im Gewicht von 60 — 120 Pfund zum
Verlauf. — Durch günstigen Einkauf bin
ich in der Lage , zn konkurrenzlosen Preisen
zu liefern . B8177

Friedr . Liebler .« « WS
Durlach, Hiuptstr . 16 . — Telefon 421 .

Eünstige Gelegenheit für Mäster !

Gut erhaltener B8011
Babn -Korb

m Vorhang , sow . dun -
kelblauer jkasten -Ltegr -
wagen preiswert abzu -
geben . Näheres

Boecklistrahe « . TL

Anfeuerholz
<« chrcincrabfall > kann so
lange Vorrat abgegeben
werden . Kronenltr . 9.

B7992

Theater
«für Vereine :e. ) m . vcr -
stellbaren Kulissen . Zivi -
mer u. Wald , billig ab -
zugeben : Bachs,r . 2.

B799I

2 getragene Damen -
mitntel , Äröbe 42 , billig
zu vks . Hut dabei . <88166

Kurvenstr . 2 , 3. Stock .
Gt . Hochzeitsanz . Mast -

arb 40 schw. Gehrock
12 Jt . br . Winterulster 25
.// . br . lllster . 14 -15iähr „
15 M . Herrenitr . 20. II .

SB8204

" « ..> > > ' m ,

Damenwintermantel
graubraun . Gr . 46 , schw .
Kostüm mit lauger Jacke
Gr . 46—43, beides gute
Sckmeiderarbeit , weil zu
eng . fchr billig abzuaeb .
Anzus . v . 2- 6 © 8164

« esienstrafte 2C . 1 . Zt .

Pferd
>ür Landwirtschaft 5u
vcriansen . 2CJ7I3

L» du» .i- Wilhelms «r . 17>.
1 guter <88187

Schnauder
aus » Land gesucht . N «-
beres Werderplay 31 .Keller .

Einen Posten gebr . , gut
erhalt ,

billig zu verkauf . Wald -
stratze 14 , Laden . 20798

Birfm 3000 M .
zn verkaufen . Angebote
unter Nr D ^!>4 an die
Badische Preffe .

Wachsam .
Hofhund

abzugeben . Daxlaiiden .
Zalmcuslraste 16. BLli8
N . S . U.-Pony

für 300 . 11 zu verkaufen .
Tarlanden ,

Tauben strake 21. B8I59Speise -
Kartoffeln

gelbe , Zentner 5.^0 «Dir ..
verkaust am Montag
vormittag am West " ahn -
hos. B81S2

Schlindwein .
Geibelstraste 1 . 1

Prima 20809
Läuserslliweine

von 60— 100 Psnnd sind
preiswert zu habe » .

Ichwelnchavdlung
K . <>iehrina . Dnrlach .

Mittelstr . 20. Tel . S8 .i .

_Ä _ BABYWAQEN .ÄJ «
Windelhosen . Milchflaschen ,Hl Sauger «to. empfiehlt W

Johann Untf ' wonf Karlsruhe 1 8 .. Passaie * 26
prnktiscfiei Bnnriaelsl , Krank , rpflesonrilnei allei Art
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„Sie schleppten mich über die Hintertreppe aus meinem Zimmer
fort .

"

Ich hielt , hielt sie fest — aber oh ! ander » , ganz anders , als
damals im Sencortschen Ecschäftsgebäude ! Denn nun wuhte ich nicht
nur , dah sie nicht an dem Attentat beteiligt gewesen war , und nicht
nur , dcch sie damals zu Teverson gekommen war , um ihn zu warnen ,
sondern auch , dag sie nichts mit jenem hinterlistigen lleberfall
zwischen der Portiere im roten Plüschwohn ^immer zu tun gehabt
hc>tte .

„Nine hat dies wohl veranlaßt , nicht wahr ?" flüsterte ich .
..Ja .

"

„Und er war es auch , der mir die beiden Telegramme schickte? "

„Nein , nur das zweite . Er kam gerade dazu , als ich zunächst
an Dich telegraphierte . Dann faßte er mich ab , als ich zum zweiten
Male hinging , und schickte Dir jenes zweite Telegramm . Die Che-
ronstrage habe ich überhaupt erst zu sehen bekommen , als er mit
Dir fertig war .

"

„Was hat er Dir angetan ? "

„ Mir ? Oh , mit mir war er nachher ganz manierlich .
"

„Er hat Dir nichts Böses zugefügt ? "

Sie wußte , was ich meinte , und erwidert « : „Nein , dafür hat
Christina schon gesorgt .

"

„Oh , ist die wieder bei ihm ?"

„Darum sorgte sie ja dafür .
"

„Ml rigth !" sagte ich und hielt sie fest . Sie war ja mein —
war mein Eigentum .

„Du verzeihst mir ?" flüsterte ich.
„Was denn ?"

„Das in der Wall -Straße — und was ich tat . als sie mich
in der Cherimstrabe in den Nacken geschlagen hatten .

"

„Oh , das warst Du ja , Steve — ganz Du !"

Nach einer Weile fragte ich '. „Und was hat Bin » nun wohl
mit uns vor ?"

Sie zögerte einen Augenblick . Dann sagte sie ganz leise : „Nun ,
Ml denke mir — da » Glaszimmer .

Zwanzigste , Kapitel .
Und « erde mit Dori » hingeführt .

..Elaszimmer ? Was ist da »? " fragt « ich.
„Ach . laß nur !" sagte sie , so wie «ine Mutter zu ihrem Äittbe

sprechen würde , wenn es von etwas Schrecklichen gehört hätte .

„Ich bin ja erwachsen "
, versetzt« ich. „und da e » nun einmal

meine Bestimmung zu sein scheint , möchte ich gern Näheres darüber
wissen — wenn Du e « nicht als Ueberraschung für mich aufsparen
willst .

"

„Nicht doch !" bat st«, und wir standen schweigend im Dunkeln .
„Diese Höhle hat wohl sehr solide Mauern ? " fraqte Ich schließlich.
..Ja."
„Eine Falltür ist wohl nicht vorhanden ?"

„Nein .
"

„Und Lärmschlagen wäre wohl nicht ratsam ?"

„Sie würden uns nur knebeln — oder sich über unser Geschrei
lustig machen .

"

Ich warf mich mit meinem ganzen Gewicht gegen di« Tür und
wich vorsichtig zurück, als sie aufging .

„Wer ist so versessen darauf , herauszukommen ?" fragte einer
von der Bande . „Vorwärts , marsch !" Er stieß mich mit seinem Re -
volverkolben . Ich tat ein paar Schritte vorwärts . Gleich darauf
befand mich in einem anderen pechfinstern Raum , und die schwere
Tür fiel hinter mir zu

Drei Stunden lang stand ich da herum oder saß auf dem Fuß -
boden , denn es muß gegen neun Uhr gewesen sein , al » sie mich
herausholten . Diesmal fesselten sie mich an Händen und Füßen , ver -
banden mir den Mund mit Watte und einem festgeschnürten Tuch
und schleppten mich so in ein Auto . Von Doris war nichts zu sehen.
Die Fenster des Wagens waren verhängt , aber ich merkte doch , daß
wer in östlicher Richtung fuhren , dann nach rechts einschwenkten und
viele Straßen kreuzten , wobei wir , der Straßenordmmg gehorchend ,
oftmals Halt machten .

Das war das seltsamste an dieser Fahrt : zu fühlen , daß dies
Auto , das mich geknebelt und gefesselt nach dem Elaszimmer führte ,
es so genau mit der vorgeschriebenen Straßenordnung nahm .

Die drei Männer , die mein Geleit bildeten , verhielten sich
schweigend . Meine Anficht nach hatten wir das Gebiet der nume -
rierten Straßen hinter uns , und jetzt fuhren wir über eine Brücke
— wahrscheinlich die Williamsburg -Brücke . Von da an kannte ich
mich nicht mehr «ms .

Als wir unser Ziel erreicht hatten , banden ste meine Füße los
und stießen mich vor «ich her aus dem Auto hinaus . Wir wurden
schon von weiteren Spießgesellen erwartet und schritten zwischen
zwei riesigen , dunklen Gebäuden hindurch , die irgendeiner großen
Fabrikanlage anzugehören schienen und hier und da durch eine Art

von Seufzerdrückeu verbunden waren . E» war eine abgelegen «.

lassene Gegend mit äußerst spärlicher Straßenbeleuchtung . Der v
^

mel war bewölkt , und ich suchte vergeblich nach einem Etern .
^ ^

mußte ich mich denn damit begnügen , noch einmal tief die F

Nachtluft einzuatmen , bevor ich inmitten einer Schar von
Ehrenmännern in eine Oeffnung hineinschritt , die sich weiterhin
einer Tür verengte .

Wir befanden uns ht einem wetten , kahlen Raum von
Art , die mir wohlbekannt war . An Möbeln waren nur et

lange , niedrige Tische , ein paar Stühle und ein Schreibtisch B

Händen . Abwärt » gerichtete Rinnen neigten sich zu den ■

herab . Sie waren zur Ablieferung von Waren bestimmt . *\ (
waren die Schiffsladungen verpackt und abgefertigt worden , als

Fabrik noch in Betrieb war .
Ich sah dies alles im gelblichen Schein einiger alten elektr»^ .

Birnen , die «m den in Reihen stehenden stützenden Pfeilern befc^
waren . Obwohl dies Licht bewies , daß der elektrische Strom L

Gebäude noch zugeführt wurde , war doch au » dem Zustande d >

Verpackungsraums ersichtlich, daß die Fabrik nicht mehr arb «'
^

Natürlich war es für diese Galgenvögel ein leichtes gewesen , sich
von der Elektrizitätsgesellschaft abgestellten Strom heimlich
lich zu machen.

Mehrere leere Kisten , die an einer Seit « aufgestapelt ® alC

trugen die Aufschrift : „Chemisch« Gesellschaft Stamby -Temke .
^

Ich erinnerte mich dunkel dieses Namens . Meiner Ansicht J! |(
war dies eine der Fabrikanlagen , die während des Krieges ko ' c"

r ,
weil 1

Reklame gemacht und nachher weitergearbeitet hatten , ittcfi1
glaubten , daß die deutschen Färbemittel und Chemikalien
auf dem amerikanischen Markt konkurrieren würden . Sie

aber jjit
uns Färbemittel und künstliche Fruchtsäfte angeboten ,
hatten dankend abgelehnt . . .

Man nötigte mich anf die breite Plattform eines Fwchw "
^

hinauf , der elektrisch betrieben wurde . Langsam fuhren wir *

vier Stockwerke empor und stiegen im fünften aus . Auch .
brannten mehrere — bessere und hellere — Birnen . Wir beso „
un » in einem anderen großen Naum , der aber mit ganzen
von Pulten und Arbeitsbänken ausgestattet war , während 9

^
Flaschen und Glasballons von Wandbrettern hembglitzerter
Fensterscheiben spiegelten die Lichter wieder , denn sie wäre »

außen mit Stahljalousien bedeckt , so daß kein Lichtstrahl hinaus »

(Fortsetzung folgt .)

Der warme

MORGEN - ROCK
la vielen Farben . . von 4 -i95 an

Gebrüder Ettlinger ««touanr

30837

Karlsruhe

• i
«

Der Bnichlub an den
deutsche « und an den
badische « svarkassen - n .
Giro - Verband ermög¬
licht unmittelbare und
ichnellste Ueberweisnita
durch ca . 80(10Svarkassen
nnd (Sirozentralen tn
Deutschlano .

Ännahmeftellen für

Spar - und Giro -Einlagen .
A (Oftftatt ) Drogerie L« dw . « übler .

Lawnerstrabe 14
B lStaetteil Miihldurg ) Drogerle Wilh .

Hosmeister . Phtltvvstrabe U
C (SflöttaM ) Weifiwaren - Geschäft Karl

Holzfcdud , Wcrderstrnbe 4S
unter den gleichen Bedingungen rote bei
der ® »atfa (T: selbst 20001

Slkdt . Sparkassenamt

Freiwillige Versteigerung .
DieuSta « , t #. Oktober . %10 Uhr . Redtenbacher -

strabe 19, I . i . » . gegen bar aus gutem Hanse :
« viegelschrauk . 2 voll stand . Betten mit Haar -
matr .. Waschkommode mit Marmor . 2 Nachttisch-
chen . Schränke . Kommoden , Bügeltisch , Waich-
tnauge . Personalbett kompl .. Tische . Lehnstubl .
Ledersofa , » assenschrank. Rabewanue (weih
email .1, Bilder . Uhr . elektr . Beleuchtungskörper ,
Damen - u . Herrenkletder nnd einige Zentner Bu¬
chenholz Grobmobel komme « »» letzt. Fortsetzung
evtl . H-8 Mbtc. 20795

« o [ dl Beeidigt , »ffentl . Versteigerer ." I ™ i Goethestr . 18 . Telefon 272.', .

Zwangsversteigerung .
Am Dienstag , de» 2« . Oktober 1926. Nachmit¬

tags 2 Uhr . werde ich in Karlsruhe , im Psandlokal .
Herrenstr . 45« , gegen bare Zablimg im Voll -
streckunaswege öffentlich versteigern :

1 Nähmaschine , l Büfett , l elektr . Steh -

BESTECKE
wmmtaMna

Verkaufstell » :
Kalserstr . 102 J . Petry, Wwe .

Amiliche Anzeigen
Maul - uud Klauenseuche i« Weia -
garte « betr

Nachdem die Maul » und Klauenseuche in Wein ,
«arten sich weiter ausgebreitet bat . weiden die
« igeordneten Tchutzmabnahmen wie folgt ge-

Tie Gemeinde Weingarten bildet einen Sperr -

Gemeinde Untergrombach bildet et« Be -
»bachtungsgebiet . „Die Gesahrzoue umfaßt alle Gemeinden des
15 Km Umkreises . 20785

Karlsruhe , den 22 . Okober 1926. O .S .213.
Badischeö Bezirksamt IIb .

Die Bekämpsung der Maul - nnd
Klauenseuche .

In Eggensiein ist die Manl . und Klauenseuche
ait -<acbrochcn .

Loerrbezirk ist das verseuchte Gehöft be » Karl
Ludw . Marggrander in Eggeustein . Werderstr . 27

Zleobachtungsgebiet ist die Gemeinde Eggen ^
ffein .

Die Gesahren <oae umfabt alle Gemeinden de »
15 Km Umkreises .

Karlsruhe , den 23. Oktober 1926. 20783
Bezirksamt Abt . IIb . D .3 .214.

Versteigerung .
Dienstag . 26. Oktober , vormittag ? H10 Uhr

versteigere ich i . A . Gotteoauerstr . Nr . 6 . lErn ^
gang bei der Ostendstr . . Tankstelle ) 1 elegante ?

6j } j>}fo ;| in ; iHCI
elt6en mit Lederstühle :

40 gilt ertallent Setien Ä ff,
Paar >. i « rfivonf ) Waschkommode 1 Kommode
R Lederstiihle eichen, 10 gute Schneidern iibma -
schinen , l « attler,Nähmaschine . Besichtigung am
Versteigerungstaae von '.öS Uhr an . 20745

D . Gusmann , ^ u >tionalor . Rodolssti 12

in L nrt
Saml - Resäe

Kleider u . Hü *̂
mod r'mb , vltr M ' 3
0 7 ' 8 ' p

Antiquitilten . TOübcI ,
Porzellan . © c at 81 b t ,
SchminJ, Perser »epPiche
kaust soriwähr . « . yischl
Ilatserstr . 140, 2. Stock,
Telephon 3166 . 21266

lampe . 1 Sofa , 1 Badeeinrichtung ^ 1
Schreibmaschine , 1 Klavier , 1 Schrank . 1
Büfett , 1 Bertiko , 2 Ruhebetten , 1 grohei
Spiegel mit Goldrahmen , l Badewanne . 1
Holzbank mit 2 kl. Schränkchen , 1 Auszieh¬
tisch . 1 Ziertischchen , t Motorrad D .K .W . .
1 Warenschast , 1 Ladenregal , l neues Her¬
renfahrrad , 1 neues Damenfahrrad
Karlsruh «, den 23 . Oktober 1926 . »0787

Riehl , Gerichtsvollzieher

Kleine Anzeigen
haben größten
Erfolg in der

„ Badtschen Prefl «- .

gwangsversletgerung .
DieuStag , den 26. Oktober 1926. nachmittagst Uhr. werbe ich in Karlsruhe im Psandlokal.

Herrenstr . 45a , gegen bare Zahlung im Voll -
streckunaswege össentlich versteigern :
A. 4 Büfetts . 2 Sofa mit Umbau , Trümeau ,

2 Flurgarderoben , Ausziehtisch , Nähtisch ,
Vertikow , Piano . 1 Bild . 1 Schreibmaschine
„ Zdeal "

. I Schreibmaschinentisch . Schreib -
tisch , Bücherschrank , Stühle , Rauchtisch u . a . m.

B. 1 Herrenfahrrad , 1 Motorrad „Bictoria "
kompl . mit elektr . Licht , Buschhorn u. Kick¬
starter , 1 Schreibmaschine „Belta "

, 1 Elektro -
Motor 6 PS . mit Anlasser , t vierrädriger
Wagen .

C . Ferner an Ort und Stelle mit Zusammen -
kunft um 3 Uhr nachm . . Ecke Veilchen - und
Eerwigstraße : i Bands -ige , 1 gros,- Nart ' e
eichene und eschene Fatzdauben , 2 Grabsteine
und 1 Grabdenkmal .
Die Rersteigeruug zu H und C findet be¬

stimmt statt .
Karlsrnhe . 28. Oktober 102« , 20777

Maier , Gerichtsvollzieher .

Su lauf , gef . : Betten ,
schränke , ?seberndetien >
»erfch . Möbel . Angebote

n saiirrmann , Mark -
zrafensir. 4Z, hart . B818S
GrSkerer , moderner
Kassenschrank

zu raufen gesucht. An -
qebote u . Nr . SI250 an
die Badische P resse .

Flügel 0. Piano
'egen bar auZ Privat
zu raufen cicsucht . Nur
erstes Fabrikat . Angeb .
unter Nr , T619 an die
Badische Presse .

Sulzfeld ( bei Eppinqen) .ml
von etwa 100 hl sorgfältig ausgelesenen Weih -
uud Rotweinen aus den herrsch, Weinbergen am
Mittwoch , den 27. Oktober 1926. vormitt . 11 v;
Uhr , im Rentamt hier 4165a
Freiherr ' , von Gvler 'sches Rentamt .

•tfn mieten aeluchi fahrbarer

Steinbrecher
mit einer 5aaesleistung von 20 - 80 cm Strafen -
' cho îer Off >'rl >n unter Nr . 41 Urtn unter verbin >-
lachen Änaaben des MietlaveS . an die Bad Presse

Hähmasiftine
gut erb . , j . k. g. Au >
geböte mit Preisangabe
unter Nr W822 an die
Badische Nreste .

Gebr . Schrauk . 1 Tisch.
4 Stüile . gea . Barzabl .
, u kausen gesucht. Karl -
Wilhelmstr . 6va . B8160

Gebr . , gut erhaltene

Seegras-
Zupwaschine

fiir Sandbetrieb zu kau -
seu gesucht^ Angebote u .
Nr . 20843 an die Ba -
">ilche Presse .
Gebr .. aut erb. Bode « ,

tevvich. nicht nnt . 250/850
>!w . ksn . ges . Aug . u.
Hr . |v655 n . d . Bad . Pr .

SerriAstsAus
mit Garten tn der
KriegSstrake bei frei -
werdender Woknung »u
verkaufen . Angebote uu .
ter Nr D828 au die
Badische Presse .

Ski .
Sikorh , 2,10 , sowt « Da -
nlenanzug . mittelgroß u .
Schuhe, 39—40, aesucht^
Angebote u^ Nr . M7S7
an die Babilclie Presse .

Sämtltche Sorten '

Felle
kault tu höchsten TaaeS -
ortiftti . 210 «

Teleson Nr . 542>>.

Kranken - Fahrstuhl
au taufen gesucht

Nur für gut erhalten - », gut federnde »
Fahrzeug liegt Jntercsfe vor . Angebote
bitten einzureichen unter Nr . 2080ii an die

. Badische Presse ".

Zu verlausen .
Wichtig sür Baumeister !

Bauqeschäft
in Mittelbad zu verkauf .
Interessent , u Nr , 21220
iittb 'c Badische Pr «fse.

I Musikunterricht
bei der Muslkletrerscbait des Deutschen
Musikerverhandes . - Näheres in den
Mi 'sikalipnhandlimoen 1H3i9

Gxiftsnz !
Vollständig eingerichtete

ßolzdrshsrei
<4 Drehbänke ) Solzvor -
rat etc . nnd beziehbare
Wohnung . !of verkaufe
lich . Erforderliche ? Ka^
vital 2—4000 Mark An¬
gebote unter Nr . 208(53
an die Badische Presse .

Wir suchen
verkauft Häuser
ieber Art , zweck » Unter¬
breitung an Kauf -Juter -
essenten. Nur Angebote
von Selbst -Eigenttirnern
erwünscht an den Verlag

Haus « 0 . Grundbesitz
vrankksurt a M Zell 51.

212861

Werkstätte
für Motorrad -Mechaniker
geeignet (RarlSr , Zentr >
weg . Wegzug zu verkauf
^itaebnte vnt Nr » 845
an die Bad Presse erb.

Äll ^ mit mindesten » h Sit
^ .§ 8 3 ? ÄI Sftlirrl 'iC'äunfl itlid Gl

•r/t*? » * * * • nutet ? age de ^ Weile

Zimmern
l 'irm in

Westen » bei
Holter An - evtl . Bmj hluug

m kau eu «cfttdi »
Jo 'tidtnuihnurtii von 5 cvcni * Zimmern

.leboien Cff rt tt unter Nr . ® 8 >7 au die
»Bad Presse " er et u .

In schönster Lage der
Albsiebeliing
2 EinjamilienhSuier

mit 5 Zimmer reichlich.
Zubehör n . Garten billig
zu verkaufen . Anzahl
nach Ueberelnkunft . Ni
bere» Tarlanderstr . 137.
Tel . 2839 . 13271

Einfam.-Haus
In Daxlanden , 4 ZImm .,
SMltbe, Mansarde , schön .

! ->r - " Hintergart . , be -
ziehb ., um nur 13 000 M
bei 3 - 40a > M Anz . zu
verkaufen . Ott . u . £ 844
an die Badische Presse .

Moderne »

Dopvelhaus
mit Werkstatt , tu bestem
Zustand . 8V- stöckig, nm -
ständehalber zu 27 000 Jl
bei ca . 8000 Jl Anzahl «,
»tt verlausen . Angebote
unter Nr . 20S55 an die
BadUcke Presse .
Htibsche, sofort beziehb .

Villa
m . Garten , gut «tu ge¬
richtet , Zeutralhet ». etc . .
i,n bester Lage , wegen
Wegzug zu 38 000 Jl zu
verkamen Angebote u.
Nr Z08z? au die Ba -
dilche Presse .

Bad - Baden
Emsamtt . -BMa

modern, am Walde u
mhe Straßenbahn , tili
I30n qm Oart. , ptaditv .
Auss , 211Mk . 85U0u.
041 z verkaut , duich

W Jh . W >», B .- Baden.

Ein musikalisches
Ereignis ww *

der 20227

Electrolai
Apparate und Platten . Wer
Electrola - Apparai hört , wünscht lho
besitzen Apparate von 200 Mk . an.
trisch autgenommene Platten von Mit- 3
an , in noch nie gehörter VoIIeoaum

Alleinige
autorisierte Elec trola - Verkauf»«'*' e

Frite Müller

Kaiser- Ecke Waldsjr
Bauplatz ^Metzgerei

z» pachte» gesucht, « u-
gebot « unter Nr . SttöO
an die Badische Presse

Wetherleld . - n d- »«L
Make . 420 qm -X Sf .
Angebote
an die gadilgÜ "

HerrEdialtsEiaus .
Hochherrschaftl . TtagenhanS .

wer und reichlichem Zubehör , gro «^ ^ » ^at
ausgestattet m ' t Zentrnliieizung « . "

r„.
.ffomfort der Neuze t . tn vornebM kw j«,
htger Lage de» Westen » , ohne vüv•»

#1),
mit Garien . au verkaufen Et « e
nuua wirft bet ikaus irei . . »I«

Gesl . Osserten unter Nr . BS« «n

. Co # Presse ' erVelen .

Einsamilienvillü
wegen Wegzug >u verkaufen oder »u ?t

e juA
Vorhanden sind : v schöne Räume ,
chen eingebauten Möbeln und T. $ j» (::
grobe » , schön eingerichtete » vadeziniwe en }
meru . Damvfheizung etc. Erhobt ay
3000 qm grobem Partgarten mit V . h 1. ;P;.
Zierbrunnen . Beziehbar ohne Tania -

nnar 1927. ^ ^ « chlöl !̂
Dr ^ Buniru ^ Du ^ ^ ^

Au ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B

Einkamilienhai^
4 Limmer . 1 Kammer .
zimmer grobe Keller un «
tn ichöner . freter Lage , ohne I f % flrtit
vis - ä - vis , mit he,riicher Nc na- - - - - hei kleiner « « »"V, ,70?

Nähere » durchiStlcherstr . Ji ) .
zu verkaufen Nähere » ou | lu . k
Markstahler &
Neureutherstr 4 . Telefon

oetm '€Lerkaujt oder
ioll ^U werden die Grundstücke :
Oberseidslrahe 12
Daxlanderstratze 12 . . ^
den aus deus tbeu stehenden iI44,c HL

Nähere Auskunft erteilt ^
am » Rtieinvafen , Tel vbon Nr .

t'1'®
8500 <J«*

zil!

6786 Ilv

Gestcherte » . ttstlolole » . nachweisbare »

Jahreseinkommen
ca . 12000 Dollar .

Grobe » amerikanlslbeS Unternehmen «ergibt .

Allefnverwertungsie ^ L
tür den Bez »r » Karlsruhe .

Erfordert . Kavual m >«ti>Dollar tflro
er -orderlich . Seriö eu Interessenten , uro
»kav tain «dwei » ertcilt Anekuust unter 1»
durch Rudotf Mofse . Leipzig .
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gibt nichts Hervorragenderes , als

SeI,en Sie sich f ^UCllClcllllS ßCllCD an , und Sie wer-
|J

ea sich davon überzeugen , daß diese Betten jedem einen ruhigen
c hlaf verbürgen und damit zur Erhaltung der Gesundheit ganz wesent-

^ beitragen . BllCtl (lcltllS BCtlCD sind weich , be¬
haglich, immer durchlüftet, praktisch und ganz

ttussergemöhnheh preiswerf /

Karlsruhe , Kaiserstr . 164
i d Hauptpost . =

Malrai3en , eigene Anfertigung , Seegrasfüllung , dreiteilig und Keil
19 . 50 S4 — 29 .-

PolsterwolUfiUtmg i 29 .— 34 .— 39 .— 42 ..—
Deckbellen , gute Füllung, garantiert federdichte Stoffe :

19 . 70 2250 27 . - 32 . - 37 .-Kls &en 5 90 6 .90 7 . 75 8 .75 10 .75
Steppdecken , best« Fabrikat«

14 .30 16 .75
Bettstellen für Erwachsene und Kinder .

Stets mehrere 100 Stück am Lager.

19 .50 23 —
»1170 =f

" Landestheater Karlsruhe .
Konntag , den 24. Oktober 1928

Morgenfeier
""B Gedächtnis des 700 . Todestages

des Heiligen
Franz von Assisi

'
itvp

' 1 ' e r i s c b e Leitung : Hans Waag
Jospf K,e P d e : Dr . Pater Kxpeditus Schmidt ,
ttni,„„Krips, Felix Bauinbaoh , Malie Fanz ,

, dis,.v r Butz , Orchester und Chor des La
) i

1 kandestheaters
<W )ri'nüac'lt Franz Schubert
»ein l «k ^ er dl . Franz Ton Assisi ,

! ?'* .I i? l un d »sin Fortleben durch■Vg hr hunderte.
'̂ iis 5

'nn» »gesang des heiligen Franc
PY*» -?1. Oratorium des heiligenJ^ jj^ iskus I

dom
U
i8i

"L<>gen(ie
] 'W p?. u . Gesang des Paradiso

All- Olt llftll i\ ,i X.' r\■*.
4j.

11

Eidgar Tlnel
Zoozmann

. ' oiti . . , ,e
Amtlichen Komödie

""ta- - 01 13 Psalm
Dante

Liszt
Sr,;

'4 lhr Ende KM Uhr.p^ rsit2 und I . Rang 2 .— Mk .
. Alle Übrigen Plätze 1. Mk

Ude °cheam
Ä K et
^ rmen
Ha °L ® lKt
* lÄrtM ttnfl:
Kpifö ?
W °

TOcDrauu .
- ganz
Uej ^Lucherpfennig

?■- «M»U u - Wanka

. K bÄ ?611

| it jf.
"9' ' un . i!«v

Satnidie!
Ä «»
MSt *
'W> tt -t Müller
0 s< «ue"bot,et
S ?" ISSS
(

'% i, Bock?
•finita ®»mmecfe
iii' « ldrecht

Schneider
Genter
Höcker

>rr v. . Ermarth^ »rer Vriiter
_ Brand" olicmiirftcr

OTof » ^ Möderl

^ Udr .

SH

Vljfulig ,
«pftranz

Wl,
hiermit

,H .v«rS , Sf Pf '* «
St v0i, J '^ en Mli -
l' S "'C ?6"1 He|m-

'le »wei -
% 1 ders

SS,Z 'e'zen
Ä *0»

""« " ndei

u
h "kapciie

r Vorstund-

HJlftr
Ka ' serslr . 176
Ecke Hirschstr .

Pianos

21064 Ibach
Schiedmayer

Steinway
Uebel & Lcchleiter

Zimmermann

Flügel

#
OroBe Auswahl

Teilzahlung
Qarantie

Franko -Lieferune

Harmonium

Erste Fabrikate
Spezial - Modelle
Mäßige Preise .

r
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr .

?i - 4

KLT RXNÖRDEN
I ».„ GYMNASTIK
\ Hell - Behandlung - Künstlerischer

TANZ 20765

I Beginn neuer Kurse fllr Herren, Damen, Rinder

^ Ausbildung Kriegsstr . 158 , II . 2
A
Äj

Konzerthaus |
Donnerstag , 28. Oktober .
)er in Deutschland als Bahnbrecher |

bekannte Forscher , Biologe

Alexander ÜB ii IIer
aus Bad Kreuznach spricht über

Sie neue Uellannhaniing
Die kosmischen und Irdischen

I Strahlen als Urheber des Lebens ,
der Krankhellen und des Todes .

I Aus dem Inhalt : Di« einzelnen Welt-
I Systeme — Das Geheimnis der »trah-
I landen Stoffe — Der natürliche Mensch
I — Die Wunder des Seelenleben « —
| Das Rätsel der Suggestion — Unsere
| Nahrung ala Gift — Unheilbare "

Krankheiten , die heilbar sind — Der
I Weg zur Heilung — Die Bakteriologie
[ ein Irrtum — Der Weg zur Volks

gesundung .
! Kostenfrei erhält jeder Besucher den
J gedrukten Vortrag des Redneri vior
| Jem Jahre 1924/25 u . die Flugschrift

über seine Sepdelenopathie .
Karten in 1.—, 1,60 und I .— bei

I Kurt Neufeldt , Waldstr . 39

on
E

§
'

ift |

J
Künstlerhaus

Dienstag . 2 . November . 8 l )hr | |
Konzert auf 2 Klavieren p

■ Diei

WKon

isciier-uier
Bach : Goldberg -Varla ' lonen
Da dieses bedeutendste KaTierwerk
Vach's ( Spieldauer 1 Stunde ) In Karls¬
ruhe zur ersten öffentlichen Auffüh - [

I -ung gelangt wird es, vielfachen Wün - 1
| iahen entsprechend , nach einer Pause [

von 10 Minuten
wiederholt .

I Karten *u Mk. 1 .—. 2 .—, Z.— n. 4.— beij
I Kurt Neufeldt , Waldstr 391

;r. 8 Uhr, W
lonzert Q

Rose - Quartett

| Eintracht
Donnerstag , 11 . Noyember ,

| 3 . Kammermusik - Konzert

I £
Beethoven : Harffn-Quartett.
Braöms : Klarinetten-Quintett.
Scnubert : Der Tod u. das Mädchen

Karten zu m 5.—, 4.—. 8. u. Z -
ituri Neufeldt , Waluslr . 39

20704W
hen Ive,

M

Wer 6«tetli«t (l<6 an
der Vorbereitung »um

Wilden -
Abitur ?

Angebote u . Nr . S852
cm die Badische Preise

lldren - Heporoiurcn
© tommoDlionc und

Qaulmerhc
ie » e , Slrt , werden vei
billig, « eredinuna unter
Sarantie auSaeküdrt.

Träger .
lädringerilr . 4^. IS»!-

Näherin ,
tüchia u . pünttl. in allen
Näb -Rrbeiten <Kleider ,
Wiis» e ,e. ) . sowie im
Malch.-Stopfen empfiehlt
sich in u. anber dem
Sause. ® eft . Adressen er¬
beten unt , Nr . SK4g an
die Badilchi Press «.

MUSIKALIEN
neu und antiquarisch , sind

, stets in reichhaltig Auswahl
i 20717 nur Lttner Del

Kurt Neufeldtl
Waldstr . 39 .

Künstlerhaussaal
Arbeitsgemeinschaft fllr Neue Musik

Freltaü . den 29 . Oktober ,
abends 7 '/, Uhr i

KergW Quartett
Mannheim . 20811

Streichquartette von
Tocb , Slavcnskl . Lopatnlkofl .

Sämtliche Werke erstmals In Kar sruhe.

Vorverkau' In der Musikalienhandlung
Fritz Milller . Karten von A 4.- bis m 1.50.

Gasthaus z. gold. Lamm
Hronenatrasse 21)

empfiehlt
Neuen stillen Humbacher Berg

sowie Heißer tiinimeldiiiwr .
BeideWeine sind v. hervorragender Qualität

Sonntag zum Frühschoppen
warmen Zwicbelkuelien .

Donnerstag: S C U L A C 11 TT AG .
20701 Fl . IVeamater .

„ fyuw CjfäUn & tHt i &

"

, .7 ,.

\ f ss\

Lehrergesangverein
Sonntag , den 31 . Oktober , abends 6 Uhr

im großen Festhallesaal

Gcisllidies Konzerl
Chorwerke aus der Zelt von Pa'estrina—M. Reger .

Muslk .-Leitung : Or. Heinz KnSil , 1. Kapellmstr a. Bad . L&ndesth.
Orgelsoli : Franz Piiiiipp, Direktor des Bad . Konservatoriums-
Karten zu 0 .70, 1 .- u. 2.- Mk. einschl. Steuer und Einlaßgebühr

^
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstr .

s -

THEATER - RESTAURANT

HOTEL ROTES HAUS
Mittwoch , den 27 . Oktober , abends 8 Uhr :

WIEDERERÖFFNUNG
sämtlicher Räumlichkeiten nach Umbau
und Renovierung , was ergeberst anzeigt
W . REICHERT UND FKAU

Täglich Künftler - Konzert !
0739

O Oeffenttich r Vortrag.
So » « »aa , den 24. Oktober , abend » 8 U »r -

im «iortzaflftfaale ftritndttr . 84, 20747
gegenübir Sem alten Baondof :

« MölM und ihre Mag .
Jedermann freundlich »eingeladen . Etntrt 't frei .

BadischerBund
deutscherJäger
Btzlrksgruppe Karlsruhe

Z0S7 »

Mitglieder -
Versammlung

am Montag , de » M Ottoder f . «. adend »H ,t " W ' ™ eaal III der Hri »aerei Schremvv ,Karlsruhe , Waiditrabe
^ 2tA h

" e ?,
tS ®,? rrn »»« Bohlen« nd Haldach , Oberftallmeiiter , D lioer :

„Kirsch - und Gamsjogil imKochgebllge " .
Giiste » iOtUMMii !

iSÜ Festhalle
| H Uoul .iK, 1 . ftovemh , 8 . l > ab (l >

■ Kaplan Fahsel !
Berlin spricht ür>er : L

Ehe u . Eros

CABARET

WIENER HOF
HOTEL - , WEIN - u . BIERRESTAURANT

HERVORRAGENDES

OKTOBER - PROGRAMM
HEUTE SONNTAO 5 UHR - TEE

2 )296

CABARET - EINLAGEN
Bes . ROBERT EBERLE

Friedrichshof
Sonntag

zwei große

Konzerte
ausgeführt von der
Harmonlekapeile
Eintritt frei

^ flzQjiidi

empfiehlt seine
erstbiauige KOd» , oor-
zOajitfie (deine, ff . Sfnner
uns nondinw Biers.

Italienisch
Grammatik u .Konveriatlon nachlelchtJaßlidier Methode
UebersehungeD . _ BR746

t -, Plooxzl , DoufflasstraBe 28 .

Heuer Pächter :

friihar Kaiserhof ' Marktplatz)
*« f. Schneiderin
nimmt noch einige ffim -
ben , in u . außer dem
Hause au . Hügel , Frie -
denstr . 23, m , ^ 168 I

ICOLOSSEUM
Täglich 8 Uhr. honmati4 und 8 Uhr
Ute KrOSte le in Karlsruhe gezeigte Kevue i

, 100000 Dollar '

Kammer -
Lichtspiele

Kalsersir . 1B8 Telelon 3053
Ha 'teetelle Hlrschstra Oe.

DÜ
INDISCHE

GRABMAL
Dm grofien Erfolges wegen
jmjferormltly

Sonder » Voretellunq
zu ermäßigten Preisen

von II bis ffe Uhr .
Eintrittspreise : 50J 70J und I Jt

Weitere Torstellungen : I.S0 ühr,
4 Uhr, 6 30 ühr. 8 50 Uhr.

?0« 4 ,
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Ab Montag
m.

500 EM
Schürzen
zum großen Teil aus

unseren Qnalitäts -
Stoffen eigens für

diesen Berkauf ange»
fertigt , zu über»

raschend niederen
Preisen .

VMge

Echlimn - Zam !

Während
dieser Woche
Gelegenhellskavf

llM- Mvaleksl-
Stoffen

für Herren « uKnaben »
ÜRöntct . 145 cm bfett,

teilt mit Hbfeite.
« . 5 . - r 10.- 12.-

aeftretft 1.20 , - .95 .
~ . M

Wle » ?r >2chSr »« OC
bübsch bedruckt - .03

S « mper »S «hür, ? nt
bunt Cretonne 1 .30 , . oJ

3timocr . 2 (J) ürj « *
ocftt ., « tt « 2 .60

Sa «I» - S «bSr,e »
blau weis , Jumver . f cn
8otm . extra weit . . fc . dU

Elegante Satin »
Schtir,en . neueKor - ?
mcn u Muster 3 .7 .; , J . ~

Renartlae Si» » r,e «
Römeritrcifen , in - 7
danthlenfarbta 5 . 45 O. tD

Reifte Servier »
S «t) Sr,en mit Hohl¬
saum und Stickerei 1 1fl

2 .50 , i . lü

»ruck 4 .90 , 4 . ( 3
« leider »S » « r,en .

Satin , mit Bubi - e
Krage u J . CO

Kleider Schürzen
Ia Satin biauiiveif
schwarz,weiß 6 50 6 .

Miidchcn - ZchSrzen
Häuaertorm .aestrcist A AC
a . bedruckt (S>t66c 40 «•""
wettere Gröben je
1» Psg . mehr .

Knobcn - 2chi >r,en O cn
nestreist . Größe 40 U. 3Ü
wettere Gröhea je
10 Psg . mehr .

Schwarz «
Vanama -Echiir, «»
in «robcr « uSwahl

Alane « rbett » - Schürzen
aute Cöver - Ware 1 ic

; «
.

Bolönder

MASCHINENBAU :
GESELLSCHAFT

Ü
L M

KARLSRUHE
Karlsruher Kolbenventil -

Heißdampfmasohinen
sind die besten Krafterzeuger , unübertroffen In Wirt¬
schaftlichkeit , Einfachheit und Betriebssicherheit

Karlsruher Hochleistungs -

S te 31 p o h p- Dampf kessei
besitzen besten Wirkungsgrad , höchste Wirtschaft¬
lichkeit , unbedingte Betriebssicherheit .

Karlsruher Hochleistungs -Teilkammer

Wasseppohpdampfkessei
haben gesicherten Wasserumlauf in allen Kesseltellen ,
höchste Verdampfungsziffer , größte Betriebssicherheit .

Gpoßwass eppa u m kessei
In anerkannt vorzüglicher Ausführung für Klein - und
Großbetriebe .

Apparate und Behälter
für die ohemisohe Industrie

Hydraulische Pressen
Pumpen und Akkumulatoren In bestbewährter
Ausführung für alle Industriezweige .

Eis - u. Kältemaschinen
für Klein - und Großbetriebe .

Grauguß
bis zu Stückgewichten von 30 Tonnen

Metallguß • Armaturenguß
roh und fertig bearbeitet

Schweiß - u - fchmiede - Arbeiten

jeder Ar ' , von unübertrolfener Güte ibsöq

Reparaturen
werden sorgfältigst ausgeführt

Flügel
Harmoniums

preiswert
Zahfungserielchterangl

Lang
Einen

gesunden
Schlaf
und damit ein « Kräf
tigung des ganzer
Nervensystem « erzielen
Sie nur durch den

echten

Baldravin
Patentamtl . geschützt
unter Nr . Ä2 681.
Er enthält lömtltcix
EztraMvstofse d . Bal -
drianwurzel in träft .
Südwein gelöst . Alle
Nachahmungen , die
als ebensogut ange -
boten werden , weise
man entschied , zurück.
Zu baden In Apotdek .

und Drogerien .
Bestimm « in der

Drogerie St . Gebhardt ,
Augartcnstr . 34.

Drogerie C . Mater ,
Ecke Wilhelm - und
Scvüyensir . : Drogerie
fr

Mannschott , Ecke
cnz - u Klauprecvt .'

i strafte : Drogerie Reis ,

IScfe

Rllvvurrer . und
euiicnfir . : Schwarz -
wald -Drog . : Drog

Tlckerning : Dro «.
Wal, . Survenstr . 17 .
Drogerie Vetter .

Florstrümpfe
werden wie neu , aus S
Paar zwei Paar . Zu
erfrag . Urmeüer Wald -
strafte 4 . » 7637

V Ia V
/ \ Nusskohlen A

Union-Briketts Eiformbrikelts
Belg . Anteil ■ Knhrbreclikoks • Brennholz

liefern bei jeweil : raschester Bedienung

XKarl
Riess & Sohn * %

Soflensiraße 45 i/
Telelon 286«.

■ 20755 ^

Druckarbeiien
werden rasch und tauber angelertigt in der

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

llnlerrficlil
Violin -

Gitarre -Nnterricht ctt .
R . Hint !. Neltenftr . 27.

SSTWW

ss & Ä.
B7660

E . Weihmüller ,
Kai ' ersir . 140 , Hth . 2 .

Wer erteilt zur Vor -
vercitung ausS Abitur

Unterricht
' Deutsch und Franzi !-

tisch ? Ana u . Nr . ^ <>06
an die Badische Presse .

itons . geb . Dame erteilt
Klav . -Unterricht

16 TV «PS170
Kouierii gcbild . Dame

erteilt gründlichen
Klavicrunterrickl

bei billigst . N ^ rechng A .
Welb . August Dlirrstr .
3. IV Zu sprcchm von
10- 12 Uhr . 88113

Tom 20 . Oktober bl« Mitte
November 1?2b i

Ausstellung

Hans Thoma
und seine Nleisterschüler .
SeSssnet , Sonntags N —1 und 2—4 :

Werttags 10— 1 und 2—4 . 21288
Eintritt fttc Nlchtmitglieder — 60 Pfg.

Die Ausstellung
fehlichierWohnräume

In der
Badischen Landes - Gewerbe - Halle

dleidNioch^ is^ inschlieg^
1^ iovemb^ I ??6^eeöffn^ 20779

Besuchszeit : Sonn - und Feiertaw 11 — 1
und 2 —6 Uhr - Montaus von 2 — 8 Uhr .
Dienstags u . Samstags : 10- 1 u . 3-8Uhr .

O . Ohlig
EttlingerstraBe 43

Tel - 6186 . 21308

John 's
Aufsatz

verhindert das Rauchen
der Oefen und Herde
erhöht den Schomsiein -
zug und bewirkt dadurch
die beste Ausnutzimf

des Brennmaterials
Zu beziehen durch :

Wilhelm Kirschler ,
Karlsruhe ,

Herrenstraße 8

Metallbetten
Mahima ra«z .. Klrderbet er

ü ' .«t an Priv Katal .231 trei .
Eisenmöüeltabr . Suhl [Thür ),

»Weinstube Darmsläöfer Hof«
Erhant >752

20817 von hervorragender Qualität
Sonntag zum Frühschoppen ZWlßbGlkllCtlßll

Wilhelm Eberhard

Zum Merknr(beim alt . Bahnhof
am neuen Markt '

empfiehlt
Keuer süßer Iiiringer
Heißer ' Kram » weiter

Warmer Zwiebelliiiclien
Reichhallige Frühstücks - und Abendkarte .

20789 Gottlieb Ehret .

yenöia « , den 2IL , und"litttuodi , den 27 . Ottober

WWS z. Msiieli§ igfe JaM » Reine Weine , «Ute Küche.
• J '" ■ ■— Vorzügliches Orchester

Es ladet sreundlichst ein 42t 1n
Gusiao A. Siegrist Witwe .

vvi-ansiaiivl vom
Kaufmännischen Verein Karlsrün

Winter - Semester 1926/
^

Beginn : 25 , Oktober 1020 .
Be»

Die Vorlesungen finden In der Tecbn
Hochschule statt . ^

L Famtllenrecht (DeutschesBüreerl R ^ ef '»
Dozent : OberlandesgerichtsratUVgniJI 1'
Karlsruhe. JedenDienstaz . abeno ,
im Aulabau , Beginn : 'X . Oittou1e Qf

2. Grnndztltie der Soziologie ( Mode '
sSof

sellschaftslehrej, Dozent : ypiel 1̂
Dr . Brauer , Karlsruhe, jeden r -jjj .
anends s Uhr im Aulabau .
29 . Oktober.

3. Geschichte der nenzeit liehen noZcj ' :
sebatts - n . Soziallehreft ^S|iilijProfessor Dr. Schnabels,K9L A""
Jeden Mittwoch , abends » Uhr »"
bau. Beginn : 27. Oktober. _ . ,e(§o'

4. Fette , Oele u . Seilen . Dozent : Pt ^ ir
Dr . Askenasy und Dr . Tau «* Jir ?
ruhe. Jeden Montag , abends »

(jitWChem.Techn .lnstitut . Beginn : t -' -

Anmeldungen bei:
A . Blelelold 's Hotbuchhandlung . J* t h8 n'1'
Buchhandlung , E. Hundt , Weswtadtbuc ^
'ung Ernst Lützerath . Buctihandiun «

Hauptpost ". Müller A Grält
Besuchsgebühr für einen Kurs MX ,

lte Mk . 4.— »
KARLSRUHE , Oktober 1926.

■ CHI W
Allgestellte Mk . 4.— )

Das Kuratorium

PARKSCHLOSSLE
• OURLACH .

Idealer Aufenthaltsort s »1,

Heute TANZ von 4 ^

„ IwfDMPHa ,
bCHREIBMASCHlNEn

gegen

M onatsr aten
von Mk . 38 .50

Georg moppe*
KARLSRUHE 64

nurKarl-Friedrichstrasse 20 — Tel -2

2" ' 7t

MÖbel kaufen^
tn bester Dualität zu billigsten i »

Möbelhaus Sö - ,
Ernst GoosSf

Lagerbestchttguna ohne

Brennholz »^
iür HauSfrano und ilnoultrie . ^ ,l>i»
oder iterweile tiefer » oronivi un «

Jakob Finkel !? eln ^ w ^
iHrennboIii' töroftbnnM" " " 0T

\ » arlSrnlie i. « tV«tnr
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